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Abstract
Sponsoring ist für den E-Sport fundamental und ohne den Einsatz von Sponsoren 
könnte er kaum im gegenwärtigen Ausmaß existieren. In dieser Masterarbeit wird 
untersucht, welche Unterschiede es in der Wahrnehmung von endemischen und 
non-endemischen Sponsoren durch die relevante Zielgruppe im E-Sport gibt. Auf 
dieser Basis wird zudem eine Handlungsempfehlung für Sponsoren erstellt. Me-
thodisch nutzt die Arbeit dazu fünf Experteninterviews sowie eine Online-Umfrage 
(mit n = 296 Teilnehmern), die sich auf das Spiel League of Legends fokussiert. Im 
Zuge dessen wird die Limbic-Map als Tool genutzt, um im Fragebogen abgefrag-
ten Marken einen Fokus zuzuordnen. Die Untersuchung zeigt, dass endemische 
Sponsoren von der Zielgruppe im Spiel League of Legends besser bewertet wer-
den als non-endemischen Sponsoren. Dennoch befürworten die Zielgruppe den 
Auftritt von non-endemischen Marken im E-Sport grundsätzlich. Um als Sponsor 
effektiv im E-Sport aufzutreten, ist die Geschichte ausschlaggebend, die erzählt 
wird. Authentisches und langfristiges Sponsoring ist entscheidend, um von E-Sport 
Fans als Sponsor akzeptiert und wohlwollend angenommen zu werden. Der Fokus 
GHU�/LPELF�0DS�KDW�NHLQHQ�(LQÀXVV�DXI�GLH�%HZHUWXQJ�YRQ�0DUNHQ�LP�(�6SRUW��
Dennoch bietet dieses Tool eine Möglichkeit, den richtigen Einstiegspunkt für die 
SDVVHQGH�.RPPXQLNDWLRQ�HLQHU�0DUNH�]X�¿QGHQ��
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1 Einleitung
Ein Trend der Superlative ist der Me-
gatrend Digitalisierung. Mehr noch:         
Digitalisierung ist inzwischen mehr als 
ein Megatrend, sie ist ein Baustein in 
jedem Megatrend. Wie relevant die Di-
gitalisierung für Unternehmen ist, wurde 
spätestens im Zuge der 
COVID-19-Pandemie jedem Unterneh-
mer klar. Digitalisierung muss 
deshalb in Unternehmensstrukturen fest 
integriert werden (Anne-Laura, 2021).

Digitale Technologien bieten Unter-
nehmen neue und bislang unbekannte 
Möglichkeiten, im Markt zu agieren. Das 
Marketing hat sich in den letzten Jahren 
deshalb so stark entwickelt, wie es in 
den letzten fünfzig Jahren nicht der Fall 
war. Es entstehen digitale Plattformen, 
auf denen Marken neue Möglichkeiten 
entdecken, sich zu präsentieren. Jede 
dieser Plattformen benötigt speziell pro-
duziert und angepasste Inhalte 
(Baetzgen, 2019, S. 207–209): Die „In-
KDOWH�>P�VVHQ@�DQ�VSH]L¿VFKH�=LHOJUXS-
pensegmente oder Situationen ange-
passt werden, [wodurch] die

Komplexität im Markenmanagement ex-
ponentiell [steigt]“ (Baetzgen, 2019, S. 
209). Die Interaktion an digitalen Touch-
points erlaubt Marken eine detaillierte 
Auswertung ihrer Zielgruppe und Kam-
pagnen (Baetzgen, 2019, S. 210–214).

In diesem Zusammenhang erhielt der 
E-Sport in den letzten Jahren immer 
mehr Aufmerksamkeit. E-Sport ist nicht 
orts- oder zeitgebunden, wodurch er ein 
Musterbeispiel für die Digitalisierung ist. 
Der E-Sport entwickelt sich zu einem 
bedeutsamen Wirtschaftsfaktor in der 
Sportunterhaltung (Ti, 2021). Für das 
Jahr 2024 ist ein weltenweiter Umsatz 
von 1,6 Milliarden USD prognostiziert 
(Statista, 2021). Der E-Sport Trend ent-
wickelt sich zu einem globalen Phäno-
men. Besonders die junge und attraktive 
Zielgruppe zieht Sponsoren aus den 
Branchen an. Neben Events, die Sta-
GLHQ�I�OOHQ��¿QGHQ�GLH�9HUDQVWDOWXQJHQ�
live über digitale Plattformen wie You-
Tube und Twitch statt. 

1.1 Ziel der Masterarbeit
„Inwiefern lassen sich in der Zielgrup-
pe der League of Legends-Spieler 
Unterschiede in der Markensympa-
thie feststellen, ob eine gesponserte 
Marke im E-Sport endemisch oder 
non-endemisch ist?“ 

Des Weiteren soll eine Handlungsemp-
fehlung für Marken im E-Sport erarbeitet 
werden. Dafür wird untersucht, welche 
Marken in Bezug auf die Markensym-
pathie

Mit dieser Arbeit soll die Frage beant-
wortet werden, ob es in Bezug auf die 
Markensympathie einen Unterschied 
macht, ob eine Marke endemisch oder 
non-endemisch ist. Markensympathie 
ist dabei als Bewertung der Marken zu 
verstehen. Im Mittelpunkt steht die fol-
gende Hypothese:
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gut ankommen. Zusätzlich wird die Lim-
bic-Map als Tool genutzt, um die wahr-
genommene Postierung der Marken als 
Grundlange der Handlungsempfehlung 
zu nutzen. Die werte-basierten Einstel-
lungen der Zielgruppe zu den potenziel-
len non-endemischen Marken in diesem 
VSH]L¿VFKHQ�.RQWH[W� �(��6SRUW�� VROOHQ�
im empirischen Teilebenfalls untersucht 
werden. Dieser besteht aus einer quan-
titativen Umfrage unter E-Sport Fans 
und Interviews mit fünf Experten aus 
dem E-Sport. Das Ergebnis soll Antwor-
WHQ� ]X�GHQ� VSH]L¿VFKHQ�%HGLQJXQJHQ�
des Sponsorings

1.2 Aufbau der Masterarbeit
Das Kernstück dieser Arbeit bilden der 
theoretische und empirische Teil. Der 
theoretische Teil ist in zwei Abschnitte 
eingeteilt. Im ersten Abschnitt „E-Sport: 
Überblick und Abgrenzung zum klas-
sischen Sport“ wird E-Sport genauer 
GH¿QLHUW��,P�:HLWHUHQ�ZLUG�DXI�GLH�(QW-
wicklung des E-Sport eingegangen, wo-
bei auch auf die Geschichte und Gen-
res eingegangen wird. Zusätzlich wird 
das E-Sport Spiel League of Legends 
vorgestellt. Im Anschluss wird die wirt-
schaftliche Perspektive des E-Sport the-
matisiert. Im Zuge dessen werden die 
Streaming Plattform Twitch, das Öko-
system E-Sport und die Abgrenzung 
zum klassischen Sport erklärt. 

Im letzten Abschnitt dieses Teils wird die 
Zielgruppe vorgestellt, die den E-Sport 
zu einem großen Teil ausmacht.

Im zweiten Teil wird das Sportsponso-
ring im E-Sport analysiert. Dazu wird 
HUVW� HLQH� DOOJHPHLQH� 'H¿QLWLRQ� YRQ�
Sponsoring vorgelegt, um anschlie-
ßend auf Sportsponsoring einzugehen. 
Im letzten Teil wird auf die Besonder-
heiten des E-Sportsponsorings sowie 
auf endemischen und non-endemische 
Marken eingegangen.

Der empirische Teil der Arbeit besteht 
aus einer qualitativen Inhaltsanalyse, in 
der fünf Experten mittels eines Frage-
bogens befragt werden. Zusätzlich er-
folgt eine quantitative Analyse, die aus 
einer Online-Umfrage unter League of 
Legends Spielern besteht. Die Ergeb-
nisse der beiden Untersuchungsteile 
werden zuerst einzeln interpretiert und 
anschließend in einer Handlungsemp-
fehlung verglichen und gedeutet. Den 
Abschluss der Arbeit bildet ein Aus-
blick. 

im E-Sport aufzeigen und die Abgren-
zung zum klassischen Sport-Marketing 
darlegen. Die gesamte Untersuchung 
bezieht sich zu diesem Zweck auf das 
Spiel League of Legends, die Ergeb-
nisse sind entsprechend nur begrenzt 
auf andere Spiele übertragbar. Ziel der 
Arbeit ist, Aufschluss über den aktuel-
len Stand von Sponsoring von endemi-
schen und non-endemischen Marken 
zu geben und eine wissenschaftlich fun-
dierte Handlungsempfehlung zu entwi-
ckeln, die Marken beim Einstieg in den 
E-Sport unterstützt.
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In diesem Kapitel wird der E-Sport Markt 
erklärt und ein Überblick über die wich-
tigsten Eckdaten im E-Sport gegeben. 
Hierfür wird zunächst auf die Geschich-
te des E-Sport eingegangen, 

,Q�GHU�/LWHUDWXU�¿QGHW�VLFK�NHLQH�HLQKHLW-
OLFKH�'H¿QLWLRQ�YRQ�(�6SRUW��*UXQGVlW]-
lich steht E-Sport für Electronic Sport 
und wird von der International E-Sport 
)HGHUDWLRQ� GH¿QLHUW� DOV� ÄFRPSHWLWLYH�
sport where gamers use their physi-
cal and mental abilities to compete in 
various games in a virtual, electronic 
environment“ (IEFS, 2021). Eine ähn-
OLFKH�'H¿QLWLRQ� VWDPPW� YRP�9HUEDQG�
der deutschen Games-Branche, der 
E-Sport als „Wettstreit in Computer-
und Videospielen unter festgelegten 
Regeln“ (Steinbach, 2021) versteht. 
Ein Artikel im Focus formuliert pointiert: 
„ESport ist der professionelle Wettstreit 
in Videospielen“ (focus.de, 2021).

In der Literatur wird insbesondere die 
'H¿QLWLRQ�YRQ�:DJQHU�JHQXW]W��(U�GH¿-
niert E-Sport als „an area of sport acti-
vities in which people develop and train 
mental or physical abilities in the use of 
information and communication techno-
logies“ (Wagner, 2021).

(UZHLWHUW�ZLUG�GLHVH�'H¿QLWLRQ�YRQ�+HP-
phill, der E-Sport beschreibt als „alter-
native sport realities, that is, to elec-
tronically extended athletes in digitally 
represented sporting worlds“ (Hemphill 

����'H¿QLWLRQ�(�6SRUW

2 E-Sport: Überblick und Abgrenzung  

]LWLHUW� QDFK�%iQ\DL��*ULI¿WKV��.LUiO\��	�
Demetrovics, 2018).

E-Sport wird also unterschiedlich de-
¿QLHUW�� ,Q� ÄH6SRUW� YV� LUO6SRUW³�ZHUGHQ�
HLQLJH�GLHVHU�'H¿QLWLRQHQ�YHUJOHLFKHQG�
EHWUDFKWHW� �0F&XWFKHRQ��+LWFKHQV��	�
Drachen, 2017).

Für die Zwecke dieser Arbeit wird die 
'H¿QLWLRQ�DXV�GHU�6WXGLH� YRQ�'HORLWWH�
Let’s Play! 2020 genutzt. Diese lautet: 
ÄHVSRUWV� LV� GH¿QHG�DV� WKH� SOD\LQJ�RI�
computer and video games on a com-
petitive level with teams or individuals 
facing each other within leagues or in 
tournaments.“ E-Sport ist demnach das 
Spielen von Computer- und Videospie-
len auf Wettkampfniveau. Dabei kön-
nen Einzelpersonen oder Teams bei 
Ligen oder Turnieren gegeneinander 
antreten. Da inzwischen jedes Spiel ein 
Ranglistensystem (also ein Ligasystem) 
hat, können auch einfache Gamer bei 
Beteiligung an diesem als E-Sportler 
bezeichnet werden. Wie E-Sport in den 
klassischen Sport eingeordnet wird, 
spielt in Kapitel 2.4.4 eine Rolle. 

zum klassischen Sport
um ihn anschließend aus der wirtschaft-
lichen Perspektive zu betrachten. Dar-
über hinaus wird genauer auf die Ziel-
gruppe eingegangen, um schließlich 
den E-Sport in den klassischen Sport 
einzuordnen.
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2.2 Entwicklung des E-Sports
In diesem Kapitel wird auf die Geschichte des E-Sports eingegangen. Zusätzlich 
wird die wirtschaftliche Perspektive kurz beleuchtet, um anschließend einen Fokus 
auf die Plattform Twitch zu legen. Zum Schluss werden die verschiedenen Genres 
im E-Sport vorgestellt. 

2.2.1 Geschichte des E-Sports
Die ersten digitalen Spiele entstanden 
bereits in den 1940er Jahren, das erste 
Computerspiel – Spacewar! – erschien 
allerdings erst 1961. Da zu dieser Zeit 
Computer nur einem kleinen Teil der Be-
völkerung zugänglich waren, erfolgten 
die Massentauglichkeit und kommerziel-
le Erschließung erst zehn Jahre später. 
Die Jahre 1978–1982 wurde von den 
Goldenen Jahren der Arcade Games 
geprägt. Besonders wurde das Phäno-
men durch Spielhallen unterstützt, die 
insbesondere in der USA beliebt waren. 
In Deutschland war dies vor allem der 
Altersfreigabe ab 18 Jahren geschul-
det. 1983 endete dies durch den Video 
Game Crash, der besonders den Markt 
in der USA erschütterte. In Deutsch-
land war der Markt zu dieser Zeit schon 
durch Heimcomputer dominiert (Breuer 
	�*|UOLFK���������'HU�QlFKVWH�0HLOHQ-
stein für das Gaming folgte 1999 durch 
die DSL-Anschlüsse, die die Grundlage 
für E-Sport bilden; bereits 2003 hatten 
etwa 73 % der Bevölkerung in Deutsch-
land einen Breitbandanschluss.

Im Jahr 2000, wurde die Electronic Sport 
League (ESL) geründet. Die ESL bildete 
die Basis für das professionelle Video-
spielen. Im Juni 2011 ging die Plattform 
Twitch online, die als Streaming-Platt-
form eine tragende Säule des E-Sports 
bildet. Ein weiterer Meilenstein für den 
E-Sport war am 26.11.2017: An diesem 
Tag wurde durch zwanzig Amateur- und 
3UR¿�7HDPV��GHQ�%XQGHVYHUEDQG�,QWHU-
aktiver Unterhaltungssoftware (BIU) und 
die ESL der E-Sport-Bund-Deutschland 
gegründet, kurz ESBD. Die Anerken-
nung des ESBD als gesamtdeutscher 
Spitzenverband für E-Sport durch den 
Deutschen Olympischen Sportbund 
bietet die Grundlage dafür, E-Sport als 
Sportart zu betrachten. Zusätzlich hat 
2018 der Koalitionsvertrag von CDU, 
CSU und SPD den E-Sport anerkannt. 
Kurz darauf bildete der ESBD die ersten 
Breitbandsport-Liga im E-Sport. Orga-
nisiert wird die Liga durch die ESL und 
)UHDNV��8�*DPLQJ��%UHXHU�	�*|UOLFK��
2020).
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Das E-Sport Universum besteht aus den 
verschiedensten Spielen, die in unter-
schiedliche Genres eingeteilt sind. Nicht 
alle Genres haben die gleiche Bedeu-
tung im E-Sport. Die gängigsten Genres 
werden im Folgenden kurz vorgestellt: 

1. Ego- oder First-Person Shooter 
Hier besteht die Aufgabe darin, die Geg-
ner des feindlichen Teams auszuschal-
WHQ��9LWDOH�	�=KDQJ���������'LH�6SLHOHU�
steuern Charaktere, die menschlich 
oder menschenähnlich sind (Breuer 
	�*|UOLFK���������(LQ�%HLVSLHO� I�U�)LUVW�
Person Shooter ist Counter-Strike: Glo-
bal Offensive (CS:GO), eines der Top-
*DPHV� LP�(�6SRUW� �9LWDOH� 	� =KDQJ��
2021).

2.Multiplayer Online Battle Arenas 
   (MOBA’s)
MOBA’s sind Echtzeit-Strategiespiele, 
in denen zwei Teams gegeneinander 
DQWUHWHQ��%UHXHU�	�*|UOLFK���������,Q�GHU�
Regel sind es heldenbasierte Kampf-
spiele. Die Helden weisen verschiedene 
Fähigkeiten und Schwächen auf (Vitale 
	�=KDQJ��������
Beispiele: DOTA 2 und League of 
Legends (LoL)

3. Battle Royale 
Ziel der Spieler/Teams ist es, als Letz-
ter/Letztes zu überleben. Knackpunkt 
bei dieser Art von Spiel ist, dass die Kar-
te, auf der gespielt wird, mit der Zeit im-
PHU�NOHLQHU�ZLUG��9LWDOH�	�=KDQJ��������
Beispiele: Fortnite und 
Player Unknown’s Battlegrounds 

4. Simulated Sports Games
Bei diesen Spielen werden insbesonde-
re traditionelle Sportarten wie Fußball, 
Basketball oder Football abgebildet (Vi-
WDOH�	�=KDQJ��������
Beispiel: FIFA

5. Kartenspiele 
Kartenspiele sind rundenbasierte Spiele, 
bei denen zwei Spieler gegeneinander 
DQWUHWHQ��%UHXHU�	�*|UOLFK���������'HU�
Unterschied zu den anderen Spielen 
besteht darin, dass Kartenspiele auch 
mobil spielbar sind. Die Spiele können 
dementsprechend zwischendurch (z. B. 
in der Mittagspause) gespielt werden. 
Kartenspiele sprechen tendenziell eine 
lOWHUH�6SLHOHUJUXSSH�DQ��9LWDOH�	�=KDQJ��
2021).
Beispiele: Heart Stone und League of 
Runterra

Weitere Genres sind Real-Time Stra-
tegy Games und Massively Multiplayer 
Online Role-Playing Games (MMO’s 
RGHU�00253*¶V�� �%UHXHU�	�*|UOLFK��
2020).

Die nachstehende Abbildung (Abb. 
1 aus der Studie Deloitte: Let’s Play! 
2020) zeigt die Beliebtheit der einzelnen 
Genres; Racing wird darin als einzel-
nes Genres verstanden, in dieser Arbeit 
zählt das Genre Racing dagegen – auf 
GHU�*UXQGODJH�YRQ�%UHXHU�	�*|UOLFK�±�
zu den Simulated Sport Games.

2.2.2 Genre 
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Abb. 1: Übersicht der geschauten Genres (Quelle: Deloitte)

Die Studie „Das E-Sport-Ökosystem: Publikum“ von pwc Deutschland gibt weitere 
interessante Einblicke in die Genres des E-Sport. Hier werden den Genres ver-
VFKLHGHQH�6SLHO�&KDUDNWHU�]XJHRUGQHW��9LWDOH�	�=KDQJ���������'LHVHU�$VSHNW�ZLUG�
in dieser Arbeit nicht vertieft, da dies den Rahmen der Untersuchung sprengen 
würde.
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2.2.3 Das MOBA-Spiel League of Legends
League of Legends wurde 2009 von 
dem Spieleentwickler Riot Games ver-
öffentlicht, der 2006 gegründet wurde, 
und hat sich in kürzester Zeit zum welt-
weit meistgespielten PC-Spiel entwi-
ckelt. Es gehört zu den treibenden Kräf-
ten, die den E-Sport so weit nach vorne 
gebracht haben (riotgames.com, 2021).

In diesem Kapitel wird lediglich der 
Spielmodus 5 vs. 5 beschrieben, weil 
nur dieser Modus bei Turnieren gespielt 
wird. 

Riot Games selbst erklärt League of 
Legends folgendermaßen: „League of 
Legends ist ein teambasiertes Strate-
giespiel, in dem zwei Teams mit je fünf 
starken Champions gegeneinander an-
treten, um die jeweils andere Basis zu 
zerstören. Du hast die Wahl aus über 
140 Champions, um epische Spielzüge 
zu machen, Kills zu sichern und Türme 
zu zerstören, während du dir deinen 
6LHJ�HUNlPSIVW³��HXZ�OHDJXHRÀHJHQGV�
de, 2021).

Abb. 2: Karte von League of Legends (Quelle: gamblingsites)
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Abbildung 2 zeigt die Map des Spiels. 
Zusätzlich sind die drei Lanes (Top, Mid 
und Bot) markiert. Die vierte Lane bildet 
der Dschungel, der den Raum zwischen 
den Lanes beschreibt. 

Der Nexus, das Herzstück jeder Ba-
sis, schickt alle 30 Sekunden Vasallen 
(kleine Soldaten) auf die drei Lanes. 
Um den Nexus zu zerstören, muss das 
Team bzw. jede Lane sich den Weg 
durch verschiedene Verteidigungsanla-
gen bahnen. Jede Lane hat drei Türme 
und einen Inhibitor, die zerstört werden 
müssen, um an den Nexus zu kommen. 
Der Nexus wird zusätzlich von zwei Tür-
PHQ�EHVFK�W]W� �HXZ�OHDJXHRÀHJHQGV�
de, 2021).

Der Dschungel beherbergt neutrale 
Monster, die von Junglern (Champions, 
die auf dieser Lane spielen) besiegt 
werden. Einige Monster geben den 
Champions Buffs, wobei der Baron und 
Drachen als Team bezwungen werden 
sollte, da diese besonders stark sind 
�HXZ�OHDJXHRÀHJHQGV�GH��������

Jede Rolle ist für bestimmte Champi-
ons geschaffen und macht deren Fä-
higkeiten besonders wirkungsvoll. Die 
Champions werden durch Erfahrung, 
die Stufenaufstiege gewährt, und Gold, 
mit dem Gegenstände gekauft werden 
können, immer stärker. Dies sind aus-
schlaggebende Faktoren, um den Geg-
ner besiegen und den gegnerischen 
Nexus zerstören zu können (euw.lea-
JXHRÀHJHQGV�GH��������
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2.3 Wirtschaftliche Perspektive
Dieses Kapitel geht genauer auf den E-Sport Markt ein und gibt dazu zunächst 
einen Markteinblick, um anschließend die Relevanz von Streaming-Diensten am 
Beispiel der Plattform Twitch darzustellen. Abschließend wird E-Sport als Öko-
system betrachtet und ein Vergleich zum traditionellen Sport angestellt.

2.3.1 Markteinblick in den E-Sports
Der E-Sport Markt hat eine beachtliche Größe entwickelt und übertrifft inzwischen 
viele klassische Sportarten hinsichtlich des Umsatzes und der Zuschauerzahlen 
�$OOHQVWHLQ��*HGLHKQ��/HKPDQ��	�6LQJHU���������'HXWOLFK�ZHUGHQ�GLH�8QWHUVFKLHGH�
auch anhand von Preisgeldern. So hat im Jahr 2017 das DOTA 2 Turnier fast 25 
Millionen USD an die Teilnehmer ausgeschüttet. Im Vergleich lag das Preisgeld 
der Tour de France nur bei knapp 2,3 Millionen USD. Lediglich Wimbledon lag 
mit 35 Millionen UDS höher (pwc.de, 2021). Weltweit hat E-Sport im Jahr 2019 
einen Umsatz von 950 Millionen USD erwirtschaftet, im Jahr 2020 ist sogar ein 
8PVDW]�YRQ�����0LOOLDUGHQ�86'�SURJQRVWL]LHUW��$OOHQVWHLQ��*HGLHKQ��/HKPDQ��	�
Singer, 2021). Allerdings fällt der Umsatz in Bezug auf den Gesamtumsatz der 
Games-Branche von 100 Milliarden UDS weltweit noch relativ gering aus und hat 
GHXWOLFKHV�:DFKVWXPVSRWHQ]LDO��%UHXHU�	�*|UOLFK���������)�U�GDV�-DKU������LVW�HLQ�
Umsatz von 1,6 Milliarden USD prognostiziert (statista.com, 2021) Der größte Teil 
dieser Summe (etwa 58 %) wird durch Sponsoring generiert (Allenstein, Gediehn, 
/HKPDQ��	�6LQJHU���������'LH�IROJHQGH�$EELOGXQJ�YHUGHXWOLFK�GLH�5HOHYDQ]�YRQ�
Sponsoring im E-Sport.

Abb. 3: Umsätze im E-Sport (Quelle: Statista)
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Im Jahr 2020 werden die Zuschauer im E-Sport auf 500 Millionen geschätzt, was 
einem Wachstum von 15 % im Vergleich zum Vorjahr entspricht (Allenstein, Ge-
GLHKQ��/HKPDQ��	�6LQJHU���������,P�-DKU������KDEHQ�GLH�=XVFKDXHU�LQVJHVDPW�
eine Milliarde Stunden Fortnite und League of Legend geschaut (Allenstein, Ge-
GLHKQ��/HKPDQ��	�6LQJHU���������'LH�QDFKVWHKHQGH�hEHUVLFKW�]HLJW�GLH�=XVFKDX-
erzahlen der beliebtesten Spiele auf Twitch. 

Abb. 4: Übersicht der Zuschauerzahlen der beliebtesten Spiele (Quelle: Statista)

Deutlich wird, dass Fortnite an Attraktivität verloren hat und sehr viel weniger Zu-
schauer gegenüber League of Legends besitzt, als im Jahr 2019. Vor League of 
Legends steht das Spiel Grand Theft Auto V mit 170 Millionen geschauten Stunden 
auf Twitch im Juni 2021. 
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2.3.2 Die Plattform Twitch
Twitch.tv ist eine Plattform für Strea-
ming. Streaming ist ein Verfahren, bei 
dem Datenpakete direkt übertragen und 
verarbeitet werden. Die Inhalte werden 
über das Internet abgespielt und nicht 
auf ein Gerät heruntergeladen (Kuhfuß, 
2021).

Twitch ist insofern vergleichbar mit 
Plattformen wie der Streaming Plattform 
1HWÀL[��ELHWHW�DOOHUGLQJV�NHLQH�SURGX]LHU-
ten Sendungen, sondern Live-Shows 
(Bernarding, 2021). Die Plattform ist für 
die Nutzer kostenlos und kann auf Com-
putern und Konsolen genutzt werden. 
Wenn ein Nutzer nicht nur zuschau-
en, sondern selbst streamen möchte, 
muss er einen eigenen Kanal erstellen 
(Taskin, 2021). Seit dem Jahr 2017 hat 
sich die Zuschauerbindung bei Twitch 
verdoppelt (Bernarding, 2021). Im Jahr 
2014 wurde die Plattform von Amazon 
für 970 Millionen USD gekauft (Taskin, 
2021). 

Die größten Anbieter von Streaming-
Diensten sind Twitch, YouTube und Mi-
[HU��'HU�ZHVHQWOLFKH�0DUNWDQWHLO�EH¿Q-
det sich bei Twitch und YouTube. Twitch 
ist und bleibt der Pionier und 

hebt sich durch seine starke Commu-
nity von der Konkurrenz ab. Der größte 
Vorteil, den Twitch bietet, ist Twitch-Pri-
me, das mit Amazon-Prime zusammen-
hängt. Mit einem Twitch-Prime Abon-
nement kann der Nutzer jeden Monat 
einen Streamer mit einem kostenlosen 
Abonnement im Wert von 5 USD unter-
stützen. Die Abonnements bieten die 
Grundlage des Einkommens für vie-
le. Streamer auf Twitch, weshalb ein 
Wechsel zu einer anderen Plattform 
für sie außer Frage steht (Bernarding, 
2021).

Die Seite TwitchTracker bietet span-
nende Insights für die Entwicklung von 
Twitch. So kann hier das Wachstum 
seit der COVID-19-Pandemie gut ver-
folgt werden. Im Januar 2020 lag der 
Durchschnitt der Zuschauer bei 1,36 
Millionen. Etwa ein Jahr später (im April 
2021) lag die Zahl bei drei Millionen Zu-
schauern (twitchtracker.com, 2021). In 
Abbildung 5 werden einige Fakten über 
Twitch im Vergleich zu den Vorjahren 
aufgelistet. 

Abb. 5: Entwicklung von Twitch (Quelle: twitchtracker)
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2.3.3 Ökosystem des E-Sports
E-Sport ist ein global vernetztes Öko-
system mit Organisationen aus den 
verschiedensten Branchen (Let‘s Play! 
2020 - The European esports market, 
2020). Der Markt besteht aus den fol-
genden Akteuren: 

Entwickler
E-Sport würde ohne die Spielentwickler 
nicht existieren. Sie produzieren Spiele 
und hosten selbst Berichterstattungen 
der großen E-Sport Wettbewerbe. 
Beispiel: die LCS von Riot Games
(esportobserver.com, 2021)

Spieler 
Die Spieler verdienen ihr Geld über das 
Streamen und stellen gleichzeitig Wer-
EHÀlFKH�I�U�7HDPV�XQG�0DUNHQ�GDU��=X-
sätzlich können erfahrenen Spieler als 
Analysten und Kommentatoren bei Tur-
nieren arbeiten (esportobserver.com, 
2021). Tolkien, ein ehemaliger Top-La-
ner von Mousesports, ist jetzt Analyst 
und Kommentator in der Prime League.

Teams
Ein E-Sport-Verein besitzt meist mehre-
re Mannschaften, die sich auf verschie-
dene Spiele aufteilen. Viele der Teams 
entstehen durch Investitionen von Un-
ternehmen. Sponsoren gehören zu den 
größten Einnahmequellen von E-Sport 
Teams. Die Sponsoren werden auf Tri-
kots gezeigt, in Streams eingeblendet 
oder haben Hardware-Exklusivverträ-
ge – ähnlich wie Nike oder Adidas bei 
Fußballmannschaften (esportobserver.
com, 2021). So ist BMW der Partner der 
Teams Fnatic, Cloud 9, T1 und FunPlus-
Phoenix (Chen, 2021).

Turniere und Ligen
Im E-Sport werden Turnieren und Ligen 
sowohl von Publisher wie MSI League 
of Legends von Riot Games als auch-
von Drittanbietern (ESL) organisiert. 
Darunter fällt auch die Berichterstat-
tung. Zusätzlich werde die Rechte der 
Ausstrahlung an Streaming Plattformen 
verkauft. Die Exklusivität solcher Deals 
wächst stark, z. B. wurden die Rechte 
für das Streaming von CS:GO von der 
ESL Pro League exklusiv für den eige-
nen YouTube Kanal gekauft. Außerhalb 
von Europa ist zudem eine wachsen-
de Zahl an TV-Deals zu beobachten 
(esportobserver.com, 2021). 

Marken & Werbetreibende
Als größte Einnahmequellen für den 
E-Sport bilden Marken und Werbetrei-
bende ein fundamentales Standbein 
(esportobserver.com, 2021). Im späte-
ren Verlauf werden die Einnahmequel-
len unter fünf Aspekten für das Ökosys-
tem E-Sport erläutert. 

Neben den im Zentrum stehenden Ak-
teuren (Spieler/Teams) spielen also 
auch Verbraucher/Zuschauer, Fans und 
Unternehmen eine wichtige Rolle (Let‘s 
Play! 2020 - The European esports 
market, 2020). Teams generieren unter 
anderem Umsatz durch die Teilnahme 
an Ligen und Turnieren, wobei die Per-
formance der Spieler im Wettbewerb 
auschlaggebend ist. Insgesamt können 
fünf Wege der Generation von Einnah-
men differenziert werden:
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1. Sponsoring-Deals
2. Werbung auf Live-Events oder 
    Onlineübertragungen 
3. Einnahme über Medienrechte 
4. Ticketverkaufe und Merchandising 
5. Publisher-Gebühren
(Let‘s Play! 2020 - The European 
esports market, 2020)

In Abbildung 6 ist das Ökosystem des 
E-Sports abgebildet, zudem werden die 
eben erläuterten Positionen im E-Sport 
dargestellt. Die in Hellblau hinterlegten 
Linien stellen die Zusammenhänge und 
Positionen dar, die ausschließlich im E-
Sport auftreten. 

Abb. 6: Ökosystem E-Sport (Quelle: McKinsey)
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2.3.4 Vergleich zum  klassischen Sport 
Ein Vergleich zwischen den Preisgel-
dern im klassischen Sport und E-Sport 
wurde bereits angestellt. Auch die glo-
balen Zuschaueraktivitäten haben sich 
inzwischen angenähert (Allenstein, Ge-
GLHKQ��/HKPDQ��	�6LQJHU��������

Wie bei dem traditionellen Sport ha-
ben auch E-Sport Teams Verträge mit 
Athleten, Trainern, Ernährungsberatern 
und Physiotherapeuten. Ebenso werden 
sowohl bei traditionellen Sportarten als 
auch im E-Sport professionell produzier-
te Übertragungen über verschiedene 
Medien ausgestrahlt. Ein Unterschied 
besteht darin, dass der traditionelle 
Sport vor allem über das Fernsehen 
ausgestrahlt wird, der E-Sport dagegen 
über Streaming-Dienste. Zudem be-
inhaltet die Mehrheit des E-Sports keine 
Wettkämpfe (wie der klassische Sport), 
sondern Spiele.

Dies spiegelt in Abbildung 6 die (5) wie-
GHU��+LHU�WUHWHQ�,QÀXHQFHU�DXI��GLH�GDV�
Spiel spielen und live übertragen. Die 
,QÀXHQFHU�P�VVHQ�GD]X�QLFKW�]ZDQJV-
OlX¿J�KRFKUDQJLJH�$WKOHWHQ� VHLQ� �$O-
OHQVWHLQ��*HGLHKQ�� /HKPDQ��	�6LQJHU��
2021).

Der größte Unterschied sind vermutlich 
die Spielentwickler im Hintergrund des 
E-Sports (6). Diese besitzen das geisti-
ge Eigentum an den Spielen und haben 
damit die komplette Kontrolle darüber. 
Ein vergleichbares Phänomen gibt es 
im traditionellen Sport nicht (Allenstein, 
*HGLHKQ��/HKPDQ��	�6LQJHU��������

2.4 Die E-Sport Fans
In diesem Kapitel wird der E-Sport Zuschauer betrachtet. Er ist der Kunde im 
E-Sport. Hierfür wird zunächst der Kundenwert betrachtet, um anschließend die 
Zielgruppe genauer anzusehen und auf ihre Besonderheiten einzugehen. 
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2.4.1 Der Kundenwert im E-Sport
Wie zuvor schon aufgezeigt verzeichnet 
der E-Sport eine wachsende Anzahl an 
Zuschauern, wie sich in den Zahlen von 
Twitch widerspiegelt. Zusätzlich nimmt 
die Zahl der Spieler zu. Demzufolge 
wachsen zeitgleich die Einkäufe von 
Videospielen und virtuellen Gütern. 
Die Zahlungsbereitschaft der E-Sport 
Fans ist entscheidend für den Erfolg 
GHU�%UDQFKH� �%UHXHU�	�*|UOLFK��������
S. 103). 

Aber nicht nur die monetäre Dimension 
(direkter Kauf), sondern auch die nicht-
monetären Dimension (das Umfeld be-
geistern) spielt eine wichtige Rolle für 
den Kundenwert. Beim E-Sport werden 
die virtuellen Güter in der monetären 
Dimension zum Teil von Drittanbietern 
übernommen, wodurch nicht nur der 
Spieleentwickler am E-Sport verdient. 

2.4.2 Zielgruppe im E-Sport
Im vorherigen Kapitel wurde der Kun-
denwert für den E-Sport herausgearbei-
tet. Damit der Kundenwert voll genutzt 
werden kann, muss ein Unternehmen 
wissen, wer der Kunde ist. Deshalb wird 
im Weiteren die Zielgruppe genauer 
betrachtet.
 
E-Sport eröffnet Marken einen Zugang 
]X�HLQHU� WHFKQLNDI¿QHQ�XQG�NDXINUlIWL-
JHQ�=LHOJUXSSH��,Q�GHP�0DJD]LQ�:	9�
stellt Phillip Steuer die nachfolgenden 
Schlüsselmerkmale für die Zielgruppe 
im E-Sport dar: 

Grundsätzlich ist der Kundenwert der 
Wert, den ein Kunde für das Unterneh-
men hat.

In der Literatur wird der Kundenwert 
auch als Customer Lifetime Value (CLV) 
bezeichnet. Der CLV beinhaltet sämt-
liche Kosten und Einnahmen, die ein 
.XQGH�EULQJW��%UHXHU�	�*|UOLFK��������
S. 104). Das hohe Wachstum, das im 
(�6SRUW�VWDWW¿QGHW��KDW�GLH�.RQVHTXHQ]��
dass der Kundenwert immer mehr an 
Bedeutung gewinnt. Der E-Sport hat 
eine geringe Eintrittsbarriere für den 
Kunden, wodurch der Stellenwert der 
Kunden kontinuierlich wächst. Die Inter-
aktion mit den Zuschauern als poten-
ziellen Kunden wird daher im E-Sport 
immer wichtiger und nimmt eine große 
Rolle in der Kommunikation ein (Breuer 
	�*|UOLFK��������6�������

• 20–35 Jahre alt
• überdurchschnittliches Einkommen 
• überwiegend männlich, der Anteil 
   der Frauen wächst jedoch
��WHFKQLNDI¿Q�
• aufgeschlossen gegenüber Marken 
(Steuer, 2021)
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Besonders die Verbindung von Einkom-
men und Aufgeschlossenheit bietet ein 
Potenzial für Marken (Steuer, 2021). 
McKinsey gibt weitere Aufschlüsse über 
die Zielgruppe im E-Sport. Hier wird an-
gemerkt, dass die Zuschauer kurz vor 
dem Jobeinstieg stehen und im Durch-
schnitt 26 Jahre alt sind.

Zusätzlich wird hervorgehoben, dass 
durch das hohe Bildungsniveau der 
Zielgruppe die Ansprüche gegenüber 
dem Markenauftritt höher sind als in 
anderen Märkten. Abbildung 7 zeigt die 
Interessen der Kunden im Vergleich 
zum klassischen Sport Fußball, der ei-
nen hohen Stellenwert in der deutschen 
Bevölkerung hat (Allenstein, Gediehn, 
/HKPDQ��	�6LQJHU��������

Abb. 7: Unterschiede der Interessen zwischen den Fans von Fußball und 

E-Sport (Quelle: McKinsey)

Weitere Informationen zur Zielgruppe 
bietet auch ESCH – The Brand Consul-
tant. Hier wird beschrieben, dass 61 % 
der Zuschauer bereits in Vollzeit arbei-
ten und steht damit im Gegensatz zu 
den Angaben von Allenstein et al. Die 
Differenz kann durch die Untersuchung 
verschiedener Stichproben

HQWVWDQGHQ�VHLQ��'LH�NRQVXPDI¿QH�=LHO-
gruppe gibt gerne Geld für Lifestyle, 
Mode und Freizeitgestaltung aus. Zu-
gleich konsumiert sie kaum klassische 
Medien (Nimsgern, 2021). Trotz des 
niedrigen Anteils von Frauen im E-Sport 
sollte die weibliche Zielgruppe vernach-
lässigt werden, denn
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die weiblichen Zuschauer sind eher 
dazu bereit, ein Produkt zu kaufen, als 
die männlichen Zuschauer. So haben 
48 % der Frauen und 46 % der Männer 
im Jahr 2019 ein Produkt gekauft (Bos-
man, 2021).

Viele Marken machen den Fehler, alle 
Zuschauer in eine Kategorie einzuord-
nen und sofortigen Erfolg zu erwarten. 
Zwar wurde die Zielgruppe hier zu-
nächst allgemein beschrieben, sie ist 
jedoch sehr vielfältig, insbesondere gibt 
es große Unterschiede zwischen den 
Genres. Deshalb muss die Beschrei-
bung der Zielgruppe für jedes Genre 
angepasst werden (Steuer, 2021).
Laut einer Studie von PWC unter-
scheiden sich die Fans deutlich in den 
Genres nach Geschlechterverteilung, 
Alter, Konsumverhalten und Denkwei-
se. Beispielsweise ist die Zielgruppe 
bei CS:GO durchschnittlich zwischen 
25–35 Jahre alt, zu 75 % männlich und 
überwiegend berufstätig. Bei Fortnite 
dagegen liegt das Durchschnittsalter 
bei 14–18 Jahren und ein Großteil sind 
6FK�OHU�RGHU�MXQJH�6WXGHQWHQ��9LWDOH�	�
Zhang, 2021).

McKinsey hat für den deutschen Markt 
die Zuschauer in vier Cluster eingeteilt, 
auf Basis von Spiel und Lifestyle-Inte-
resse der Zuschauer:

Fans von klassischen Spielen (League 
of Legend, CS:GO)
• Hohes Interesse an E-Commerce
• Interesse an schnellen Autos 
• Fokus auf Selbstoptimierung 

Fans von neuen Spielen (Fortnite)
• Ähnlich der kla sischen Fans
• Fokus auf Äußerlichkeiten 

Fans von Sport Simulation
• Grundsätzliches Interesse an Sport
• Legen Wert auf die persönliche Ge-
sundheit

Fans von Nischen-Games
• Fokus auf Wissenserwerb
• Bevorzugen ein komfortables Leben 
• Mögen bunte und spannende Ge-
schichte bzw. Unterhaltung 
�$OOHQVWHLQ��*HGLHKQ��/HKPDQ��	�6LQJHU��
2021)

,Q�DOOHQ�YLHU�&OXVWHUQ�LVW�GLH�$I¿QLWlW�]X�
Film, Literatur und Essen gleicherma-
ßen stark und liegt deutlich höher als 
bei der deutschen Online-Bevölkerung 
�$OOHQVWHLQ��*HGLHKQ��/HKPDQ��	�6LQJHU��
2021). Ein wichtiger Faktor, damit Mar-
ken eine erfolgreiche Ansprache ihrer 
Zielgruppen erreichen, ist, die Motivation 
der Spieler zu verstehen.
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2.4.3 Motivatoren von Gamern 
Nachdem die Zielgruppen betrachtet 
wurden, wird in diesem Kapitel nochmal 
vertieft auf die Motivation und die damit 
einhergehenden Spielertypen einge-
gangen. Dazu muss erwähnt werden, 
dass nach Studien von Newzoo im Jahr 
2017 nur etwa 58 % der Zuschauer 
selbst Gamer sind (Pannekeet, 2021).

Der Grundstein der Spielertypen wur-
de von Richard Bartle gelegt. Er unter-
suchte sogenannte Multi User Dungeon 
Spiele (MUD’s). Bartle fand heraus, 
dass Menschen dabei auf vier unter-
schiedliche Weisen angesprochen wer-
den: 

• Leistung im Spielkontext (Achiever)
Der Spieler verfolgt konsequent die 
spielbezogenen Ziele (wie Quests).

• Erkundung des Spiels (Explorer)
Hier liegt der Fokus auf dem Erforschen 
der virtuellen Welt.

• Sozialisierung mit anderen (Socia-
lizer)
Diesen Spielern ist die Kommunikation 
mit Mitspielern besonders wichtig.

• Unterdrückung des anderen (Killer)
Der Spieler nutzt jede Möglichkeit im 
Spiel, um anderen Spielern Leid zuzu-
fügen.
(Bartle, 2021)

In der nachfolgenden Abbildung sind 
die Spielertypen nach Bartle abgebildet. 
Sie können in zwei Dimensionen, die in 
Wechselbeziehung stehen, differenziert 
werden: zum einen Action versus Inter-
aktion und zum anderen Weltorientie-
rung versus Spielorientierung (Bartle, 
2021).

Abb. 8: Spielertypen nach Bartle (Quelle: gamedevelopment.tutsplus)
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Obwohl die Spielertypen nach Bartle 
sehr verbreitet sind, gibt es für dieses 
Modell bis heute keine empirischen Be-
lege, weshalb es immer wieder auf Kri-
tik stößt. Yee hat im Jahr 2006 3.000 
Rollenspieler (MMORPG’s) hinsichtlich 
ihrer Spielmotivation untersucht und da-
bei Bartles Theorie widerlegt. Er konnte 
mit seiner Studie drei Spielertypen mit 
LQVJHVDPW�]HKQ�6XEW\SHQ�LGHQWL¿]LHUHQ�
(Yee, 2021).

In dieser Arbeit werden die Spielertypen 
des Marktforschungsinstituts Quantic 
Foundry als Grundlage genommen. 
Diese Einteilung stützt sich auf die The-
orie von Yee. Dazu wurden insgesamt 
500.000 Spielerdaten ausgewertet, um 
sechs Schlüsselmotivatoren für Spieler 
zu extrahieren. Die in Abbildung 7 ge-
zeigten Typen beschreiben die Motiva-
toren, die in der empirischen Forschung 
LGHQWL¿]LHUW�ZXUGHQ�

Abb. 9 :Spielertypen nach Yee (Quelle: Institut für Ludologie)
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2.5 Einordnung des E-Sports in den klassischen Sport 
In diesem Kapitel wird danach gefragt, 
ob die Erforschung des traditionellen 
Sports auf den E-Sport übertragen wer-
den kann. Dies bietet die Grundlage für 
die weiteren Kapitel dieser Arbeit. Zu 
Beginn wurden schon erwähnt, inwie-
weit die Zuschauerzahlen und Preis-
gelder von E-Sport und traditionellem 
Sport voneinander abweichen. Dabei 
wurde deutlich, dass der E-Sport sich 
dem traditionellen Sport immer annä-
hert und ihn teils sogar übertrifft. 

Zu diesem Zweck muss zunächst die 
DOOJHPHLQH�'H¿QLWLRQ�YRQ�6SRUW�EHWUDFK-
tet werden. In dieser Arbeit wird die 
'H¿QLWLRQ�YRQ�7LHGHPDQQ�JHQXW]W��

ÄÃ6SRUWµ� LV�D�FXOWXUDO�¿HOG�RI�DFWLYLW\�� LQ�
which human beings voluntarily go into 
a real or only imagined relation to other 
people with the conscious intention to 
develop their abilities and accomplish-
ments particularly in the area of skilled 
motion and to compare themselves with 
these other people according to rules 
put self or adopted without intending to 
damage them or themselves delibera-
tely“ (Tiedemann, 2021). 

'LHVH�'H¿QLWLRQ� LVW� QDFK�:DJQHU� EH-
sonders interessant für den E-Sport, da 
sie im Wortlaut sehr offen ist. Wagner 
passt sie an und integriert dabei das 
Feld Kultur (Wagner, 2021).

ÄÃ6SRUWµ� LV� D� FXOWXUDO� ¿HOG� RI� DFWLYLW\� LQ�
which people voluntarily engage with ot-
her people with the conscious intention 
to develop and train abilities of cultural 
importance and to compare themselves 
with these other people in these abilities 
according to generally accepted rules 
and without deliberately harming an-
ybody“ (Wagner, 2021). 

Die Idee ist, dass Menschen Sport ih-
rem Wertesystem anpassen. Im Indus-
triezeitalter war die körperliche Kraft 
besonders wichtig, was sich in den 
traditionellen Sportarten widerspiegelt. 
Wagner erläutert nun, dass durch die 
Kommunikationstechnologie ein Wandel 
im Wertesystem der Menschen statt-
¿QGHW�XQG�GLHV�HLQ�QHXHV�6SHNWUXP�I�U�
Sportdisziplinen bildet (Wagner, 2021).

Franke weist darauf hin, dass der E-
Sport strukturelle Ähnlichkeiten zum 
traditionellen Sport aufweist, wie auch 
bei der Darstellung des Ökosystems zu 
sehen ist: E-Sport veranstaltet große 
(End-)Spiele mit Publikum. Des Weite-
UHQ�IXQJLHUHQ�GLH�3UR¿WHDPV�DOV�$UEHLW-
geber. Im E-Sport wird mit dem Spiel 
gespielt, so wie im Fußball mit dem Ball 
gespielt wird. Franke meint, dass der E-
Sport sowohl dem Sport als auch dem 
Kulturbereich zugeordnet werden kann. 
Insbesondere die unterschiedlichen De-
¿QLWLRQHQ�YRQ�(�6SRUW�VRZLH�YRQ�6SRUW��
sind ein Problem bei der einheitlichen 
Einordnung von E-Sport.
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Aus der akademischen Sicht und im 
Kontext der Sportwissenschaft ist E-
Sport bereits anerkannt. Die Schlussfol-
gerung, dass E-Sport Sport ist, scheint 
naheliegend. Guttmanns Betrachtung 
dagegen zeigt, dass E-Sport noch nicht 
als vollwertiger Sport betrachtet wird, 
aber auf dem Weg dorthin ist (Franke, 
2021, S. 111–120).

Weitere Arbeiten stammen von Lee und 
Schoenstedt, die 14 Motivationsfakto-
ren im E-Sport untersuchten und diese 
mit dem traditionellen Sport verglichen. 
Gleichzeitig sollte herausgefunden 
werden, ob E-Sport als eigenständi-
ger Markt existiert oder zum traditionel-
len Sport gezählt werden sollte. In der 
Studie wurde bei 515 Studenten das 
Engagement im E-Sport und im tradi-
tionellen Sport abgefragt. Die Studie 
fand heraus, dass bei fünf der sieben 
DXVJHZlKOWHQ�0RWLYHQ�HLQ� VLJQL¿NDQ-
ter Zusammenhang zwischen E-Sport 
XQG�WUDGLWLRQHOOHQ�6SRUW�EHVWHKW��/HH�	�
Schoenstedt, 2021).

Aus einer psychologischen Perspekti-
ve wird argumentiert, dass es noch zu 
wenig empirische Forschungen gibt, 
um E-Sport zum Sport zu zählen. Hier 
wird als Grundlage die weltweite An-
erkennung als Sport gewählt (Bányai 
et al., 2018). Dem entgegen sprechen 
sich S. Jenny et al. dafür aus. E-Sport 
ist aus ihrer Sicht ebenso wie ande-
re technologiebasierte Sportarten (wie 
Drone Racing) als Sport zu betrachten. 
(Jenny et al., 2021).

Wie bereits zu Beginn erläutert hat sich 
Wagner besonders intensiv mit der 
Frage auseinandergesetzt, ob E-Sport 
Sport ist. Er kam zu der Schlussfolge-
rung, dass für E-Sport die Forschung 
der Sportwissenschaft genutzt werden 
kann (Wagner, 2021). Eines der Haupt-
probleme, wieso E-Sport in Deutsch-
land nicht als Sport anerkannt wird, ist 
die sehr konservative Einstellung des 
DOSB (Deutscher Olympischer Sport-
bund). Nach Einschätzung des ESBD 
(E-Sport-Bund Deutschland e. V.) ist 
E-Sport allerdings in der Gesellschaft 
und Kultur der jungen Generation ein 
fester Bestandteil, weshalb er sich dafür 
HLQVHW]W��GDVV�(�6SRUW�RI¿]LHOO�DOV�6SRUW�
anerkannt wird (esportbund.de, 2021). 
Die Frage nach der kulturellen Anerken-
nung des E-Sports spielt im weiteren 
Teil der Arbeit keine Rolle. In dieser 
Arbeit wird auf der Grundlage von Wag-
ner die Empirie von Sportsponsoring 
auf den E-Sport übertragen und ge-
nutzt. Lediglich einige Besonderheiten 
des E-Sports werden in einem weiteren 
Kapitel hervorgehobenen. 
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Sponsoringverträge sind neben Medien-
verträgen eine wichtige Ressource in 
jeder Sportart. Es wurde bereits darauf 
hingewiesen, dass Sponsoring auch 
für den E-Sport eine wichtige Rolle 
spielt – Sponsoring macht 57 % des 
Gesamtumsatzes im E-Sport aus. Es 
ist zudem auch für Marken von großer 
Bedeutung, insofern es ein wichtiges 
Kommunikationstool ist, um Marketing- 
und Vertriebsziele zu erreichen (Breuer 
	�*|UOLFK��������6������

In diesem Teil der Arbeit wird nun zu-
QlFKVW� HLQH� DOOJHPHLQH� 'H¿QLWLRQ� YRQ�
Sponsoring vorgenommen, bevor genauer 
auf Sportsponsoring und E-Sportsponso-
ring im Besonderen eingegangen wird. Im 
Zuge dessen werden auch Unterschiede 
und Gemeinsamkeiten zwischen Sponso-
ring im klassischen Sport und im E-Sport 
herausgestellt. Anschließend werden 
der Unterschied zwischen endemischen 
und non-endemischen Marken sowie die 
damit einhergehende Einstellung der E-
Sport-Fans zum Sponsoring beschrieben. 
Im letzten Teil wird ein Blick auf die LEC 
(League of Legends European Champion-
ship) geworfen. 

3 Sportsponsoring im E-Sport
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����'H¿QLWLRQ�XQG�(LQI�KUXQJ�LQ�GDV�6SRQVRULQJ
%UXKQ�GH¿QLHUW�6SRQVRULQJ�ZLH�IROJW��

• „Analyse, Planung, Umsetzung und 
Kontrolle sämtlicher Aktivitäten, 
• die mit der Bereitstellung von Geld, 
Sachmitteln, Dienstleistungen oder 
Know-how durch Unternehmen und In-
stitutionen 
• zur Förderung von Personen und/oder 
Organisationen in den Bereichen Sport, 
Kultur, Soziales, Umwelt und/oder den 
Medien 
• unter vertraglicher Regelung der Leis-
tung des Sponsors und Gegenleistung 
des Gesponserten verbunden sind, 
• um damit gleichzeitig Ziele der Marke-
ting- und Unternehmenskommunikation 
zu erreichen“ (Bruhn, 2018, S. 5).

Sponsorship benötigt einen Sponsor 
und einen Gesponserten, die ein be-
VWLPPWHV�3URMHNW�LQ�HLQHU�GH¿QLHUWHQ�=HLW�
zu festlegten Bedingungen durchführen 
(Bruhn, 2018, S. 4–5).
Bruhn nennt ungeachtet des Ziels und 
Bereiches bzw. der Branche des Spon-
sorings sechs Merkmale, die immer vor-
handen sind. 

1. Prinzip von Leistung und 
Gegenleistung 
Der Sponsor setzt Fördermittel ein und 
erhält im Gegenzug eine Gegenleistung 
von dem Gesponserten. 

2. Fördergedanke 
'HU�6SRQVRU�LGHQWL¿]LHUW�VLFK�LQKDOWOLFK�
mit dem Gesponserten und kann Fir-
menwerte genieren, wie es über Me-
dienwerbung nicht möglich wäre. 
3. Kommunikative Funktion
Sponsorship ist ein Kommunikationsins-
trument für Unternehmen und Marken. 
4. Systematische Planung und 
Entscheidungsprozesse
Die reine Bereitstellung von Förde-
rungsmitteln ist kein Sponsoring. Es 
muss eine Situationsanalyse durchge-
führt werden, um ein festgelegtes Ziel 
zu erreichen. 
5. Imagetransfer
Botschaften lassen sich nicht vom Me-
dium trennen, insofern stellt das Spon-
soringengagement sowohl die Informa-
tionen als auch das Medium selbst dar. 
6. Integrierte Kommunikation 
6SRQVRULQJ�¿QGHW�LQ�GHQ�PHLVWHQ�)lOOHQ�
im Zusammenhang mit anderen Marke-
tingmaßnahmen der Unternehmensför-
derung statt und lässt sich nicht immer 
anhand der eben genannten Merkmalen 
1–5 abgrenzen.
(Bruhn, 2018, S. 5–6)

,P�:HLWHUHQ�GH¿QLHUW�%UXKQ�GUHL�7\SHQ�
von Sponsoring:

•Uneigennütziges Sponsoring
•Förderungsorientiertes Sponsoring
•Klassisches Sponsoring 
(Bruhn, 2018, S. 7)
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In dieser Arbeit geht es ausschließlich 
um das klassische Sponsoring. Das 
klassische Sponsoring zeichnet sich 
dadurch aus, dass der Sponsor genannt 
wird, eine anstrebte kommunikative Wir-
kung festgelegt wurde, Leistung und 
Gegenleistung verhandelt sowie ver-
traglich festgelegt worden sind und ist 
insbesondere durch das zuvor erläuter-
te Merkmal der systematischen Planung 
gekennzeichnet. Es hat eine sehr hohe 
Bedeutung im Sportbereich und in der 
Marketingkommunikation (Bruhn, 2018, 
S. 7–9).

Ergänzend hat Bruhn das Modell „Ma-
gisches Dreieck“ entwickelt, welches 
die Entstehung eines Sponsorings mo-
delliert. In dem Modell werden drei Par-
teien dargestellt, die in Beziehung zu-
einander und zu der Zielgruppe stehen, 
wie in Abbildung 10 gezeigt wird. 

Abb. 10: Magisches Dreieck nach Bruhn (Quelle: Bruhn/Sponsoring)
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Diese drei Parteien werden nun kurz 
vorgestellt: 

1.Sport-, Kultur-, Sozio- und 
Umweltorganisationen und 
Programmanbieter 
6LH�QXW]HQ� ¿QDQ]LHOOH�0LWWHO�� XP� LKUH�
Ziele zu erreichen. Sponsoring bietet 
daneben weitere Einnahmequellen.

2.Medien
Hier besteht ein besonderes Interesse 
an generierten Einnahmenquellen. Me-
dien nutzen vor allem die Ergebnisse 
der Programmanbieter, um ihre Ziel-
gruppe zu erreichen. 

3.2 Sportsponsoring
Sportsponsoring ist eine mächtige 
Marketingstrategie, die Unterneh-
men nutzen, um extern und intern zu 
kommunizieren. Des Weiteren wol-
len sich Unternehmen dadurch von 
der Konkurrenz abheben und natür-
lich den Konsumenten auf ein Produkt 
aufmerksam machen (Biscaia et al., 
2021).

,Q�GHU�/LWHUDWXU�H[LVWLHUHQ�NDXP�'H¿QL-
tionen von Sportsponsoring. Zumeist 
wird lediglich das Wort Sponsoring 
durch Sportsponsoring ersetzt. Den-
noch gibt es Versuche, wie von Bruhn, 
6SRUWVSRQVRULQJ�]X�GH¿QLHUHQ��ZREHL�
meist jedoch keine klare Abgrenzung 
zum Sponsoring vorgenommen wird 
�:DO]HO�	�6FKXEHUW��������6������� ,Q�
GLHVHU�$UEHLW�ZLUG�GDKHU�GLH�'H¿QLWLRQ�
YRQ�:DO]HO�	�6FKXEHUW�JHQXW]W�

3.Wirtschaft. 
Marken/Unternehmen sind ständig 
darum bemüht, mit ihrer Zielgruppe 
in Kontakt zu treten. Marken nutzen 
Sponsoring, um in einem positiven 
Umfeld das eigene Image positiv auf-
zuladen. 
(Bruhn, 2018, S. 17–18)

Damit ein besseres Verständnis des 
Modells entsteht, wird im Kapitel 3.3.2 
anhand des Magischen Dreieck ein 
Beispiel von Sponsorship in der LEC 
dargestellt. 

„Sportsponsoring ist eine Partnerschaft 
zwischen Sponsor (Sponsoringgeber) 
und Gesponserten (Sponsoringneh-
mer) zum beiderseitigen Vorteil auf Ba-
sis einer vertraglichen Vereinbarung. 
Charakteristisch ist hierbei das Prinzip 
von Leistung und Gegenleistung. Der 
Sportsponsor strebt an, die besonde-
ren, teilweise einzigartigen Werte und 
Eigenschaften des Sports sowie das 
große Interesse der Konsumenten am 
Sport für seine eigenen Marketing- und 
Kommunikationsziele zu nutzen. Für 
den Gesponserten ist Sportsponsoring 
ein wichtiges Beschaffungs- und Finan-
zierungsinstrument für das Erreichen 
VSRUWOLFKHU�=LHOH³� �:DO]HO�	�6FKXEHUW��
2018, S. 46).
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Sportsponsoring hat zwei Arten von 
Zielen: zum einen ökonomische Ziele 
und zum anderen psychologische. Ge-
meinsam ist beiden, dass sie monetäre 
Auswirkungen haben, da die Kunden-
zufriedenheit (psychologisch) einen Ein-
ÀXVV�DXI� GHQ�$EVDW]� KDW��6SRQVRULQJ�
ist insbesondere aufgrund der unter-
bewussten Kundenansprache ein popu-
läres Kommunikationsinstrument. Im 
Kapitel 3.2.2 werden die Ziele im Sport-
sponsoring genauer betrachtet. Dazu 
gehört, dass der Kunde in einem ihm 
angenehmen und emotionalen Umfeld 
angesprochen wird. Die Ansprache in 
einem Raum des persönlichen Interes-
ses, der von Emotionalität geprägt ist, 
ist sehr wirkungsvoll. Darüber wird der 
Streuverlust verringert. Zudem werden 
Markenbekanntheit und Markensympa-
thie durch eine langfristige Bindung zwi-
schen Sponsor und Gesponserten ge-
stärkt (Preuß et al., 2014, S. 107–109).

Besonders in den letzten 15 Jahre hat 
die Werbekommunikation im Sportum-
feld stark zugenommen. Sportsponso-
ring hat sich zu einer der attraktivsten 
Formen zum Erreichen von Konsu-
menten entwickelt. Wie schon ange-
sprochen ist der emotionale Aspekt hier 
besonders stark ausgeprägt. Das Sport- 
und Fanumfeld verzeichnet allgemein 
ein hohes Interesse, weshalb der Kon-
sument aktiv nach Inhalten sucht.

Die Folge ist, dass Vereine, Clubs und 
einige Spieler besonders effektiv ein 
emotionales Umfeld für die Konsumen-
ten bilden. Der Gemeinschaftsgedanke 
und die Loyalität wachsen in solch ei-
nem Umfeld stetig. Fans feiern und lei-
den kollektiv mit ihrem Team. Solch ein 
Umfeld eignet sich hervorragend, um 
als Marke oder Unternehmen aufzutre-
ten. Insbesondere Pokal- und Endspie-
le bieten das Potenzial, auf natürliche 
Weise Content für die Kommunikation 
eines Sponsors zu generieren. In einer 
Zeit, in der Content als Sieger im Mar-
keting zählt, bietet Sport demnach ein 
enormes Potenzial für den Sponsor. 
Ergänzend gehört Sport zu der Kul-
tur der Menschen und dient als Form 
der Unterhaltung. Menschen sind hier 
deshalb deutlich offener als in anderen 
Situationen, was eine ideale Bedingung 
für Marketing bietet (Terstiege, 2020, 
S. 260).
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3.2.1 Sportsponsoring im Marketing-Mix
Sponsoring wird immer wichtiger und 
umfangreicher (Terstiege, 2020, S. 
261). Im Jahr 2020 betrug das Volu-
men im Sportsponsoring 48 Milliarden 
USD (statista.com, 2021). In Deutsch-
land wird der Markt insbesondere vom 
Fußball dominiert. Seit der Fußball-Sea-
son 2012/2013 ist das Volumen des 
Sponsorings jährlich um 10 % gestie-
gen. Dabei zielt das Sportsponsoring 
zu 88 % auf das Image und 78 % auf 
Bekanntheit von Marken ab (Terstiege, 
2020, S. 261). Sportsponsoring kann 
entsprechend im Marketing-Mix der 
Kommunikationspolitik (Promotion) zu-
geordnet werden. 

Sportsponsoring bietet einer Marke viel-
fältige Verknüpfungsmöglichkeiten mit 
anderen Marketing- und Kommunika-
tionsmaßnahmen. Dies verdeutlicht ein 
Blick auf die Marke Red Bull, bei der 
Sportsponsoring eine dominante Rolle 
im Marketing-Mix einnimmt. Meenaghan 
ist sogar der Meinung, dass Sportspon-
soring als eigenständiges Instrument 
eingesetzt werden kann

und eine direkte Auswirkung auf die Dis-
tributions , Produkt- und Preispolitik hat. 
Sportsponsoring deckt im Marketing-
0L[�DOOH�YLHU�3¶V�DE��%UHXHU�	�*|UOLFK��
2020, S. 91).

Sponsoring muss so aufgebaut sein, 
dass es in Interaktion mit der Zielgruppe 
tritt. Marken und Produkte müssen in 
das Sponsoring mit dem Partner direkt 
integriert sein. Es muss eine angepass-
tes Produktportfolio entstehen, das der 
Sportart bzw. dem Partner angepasst 
wird. Eine einfache Trikotplatzierung 
reicht längst nicht mehr aus. Sponsoring 
muss andere Kommunikationsinstru-
mente nutzen, wie z. B. Social-Media 
.RPPXQLNDWLRQ�RGHU�,QÀXHQFHU��XP�GLH�
erforderliche Interaktion mit der Ziel-
gruppe zu gewährleisten (Bruhn, 2018, 
S. 37).

3.2.2  Ziele im Sportsponsoring
Die Ziele von Sportsponsoring und 
Sponsoring im Allgemeinen wurden be-
reits angeschnitten. In diesem Kapitel 
werden auf Grundlage von Bruhn diese 
=LHOH� QRFKPDOV� JHQDXHU� GH¿QLHUW� XQG�
es wird kurz auf die Planung der Um-
setzung eingegangen. 

Wie zuvor schon erwähnt, können die 
Ziele im Sportsponsoring in ökonomi-
sche und psychologische unterteilt wer-
den. 

Ökonomischen Ziele
Hierzu zählen Marketingziele wie 
Umsatz- und Gewinnsteigerung. Be-
sonders für Marken, die direkt oder 
indirekt mit dem Markt in Verbindung 
stehen, sind ökonomische Ziele wich-
tig. Beispielsweise sponsern Herstel-
ler von Sportbekleidung bestimmte 
Sportarten (Bruhn, 2018, S. 140) oder 
Equipment 
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Marken für Gaming (z. B. Razer) den 
E-Sport. Besonders diese Marken kön-
nen durch ihr Sponsoring eine Absatz-
steigerung generieren. Falls das ge-
sponserten Team siegreich ist, steigt 
der Absatz erneuert. Doch auch Marken 
aus anderen Bereichen können durch 
die hohe Medienwirkung, die generiert 
werden kann, steigende Absatzzahlen 
erreichen (Bruhn, 2018, S. 140).

Psychologische Ziele
Die psychologischen Ziele können in 
drei Kategorien unterteilt werden. 

1.Kognitive Ziele 
Sportveranstaltungen erlangen in den 
meisten Fällen eine hohe Medienre-
sonanz, die den Bekanntheitsgrad von 
Sponsoren (Marken und Unternehmen) 
erhöhen kann. Problematisch wird das 
Sponsoring, wenn neue Produkte be-
worben werden sollen, da Wissen über 
das Produkt und Verwendungszweck 
nur schwer bis gar nicht vermittelt wer-
den können. In den meisten Fällen 
besteht das Sponsoring im Sport aus 
Logoplatzierungen, die besonders bei 
EHNDQQWHQ�0DUNHQ�HI¿]LHQW�VLQG��%UXKQ��
2018, S. 140–141). Eine Ausnahme bil-
det der E-Sport: Hier können auch Wer-
bebotschaften von unbekannten Pro-
dukten und Marken effektiv übermittelt 
werden, da durch die Digitalisierung 
andere Möglichkeiten als im traditionel-
len Sport bestehen. Welche Vorteile und 
Möglichkeiten die Digitalisierung bringt, 
wird im empirischen Teil der Arbeit ge-
nauer betrachtet. 

2. Affektive Ziele 
Ein bereits angesprochenes Ziel ist die 
,PDJHSUR¿OLHUXQJ�� GLH� GXUFK�6SRQVR-
ring geschaffen wird: „Das Prinzip des 
Imagetransfers geht davon aus, dass 
sich bei einer langfristigen Anbindung 
eines Unternehmens an eine Sportart 
die Imagedimensionen der Sportart 
oder eines Sportlers bzw. einer Mann-
schaft auf das Unternehmen übertragen

3. Konative Ziele
Die Kundenbindung wird immer bedeut-
samer. Das zuvor erläuterte Umfeld, 
welches Sport bietet, trägt dazu bei, 
dass Fans besonders schnell eine Bin-
dung zu Unternehmen und Marken auf-
bauen, die in diesem Umfeld auftreten 
(Bruhn, 2018, S. 141).

Verschiedenste Studien haben gezeigt, 
dass Image und Bekanntheisgrad als 
zentrale Ziele im Sportsponsoring ange-
strebt werden. Allerdings verliert das ko-
gnitive Ziel der Bekanntheit immer mehr 
an Bedeutung, wenn es um Sportspon-
soring geht, wodurch das Ziel Image 
immer relevanter wird. Ein besonderer 
Vorteil ist der geringe Streuverlust, der 
GXUFK�GLH� VSH]L¿VFKH�$QVSUDFKH�GHU�
Zielgruppe erreicht wird (Bruhn, 2018, 
S. 140–142).

Damit die Ziele umgesetzt werden kön-
nen, braucht das Sportsponsoring einen 
effektiven Zeitablauf. Die folgende Ab-
bildung zeigt die wichtigsten Schritte 
und nennt jeweils Beispiele dafür. 
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Abb. 11: Schritte im Sponsoring (Quelle: eigene Darstellung nach Bruhn)

Diese Schritte sind vergleichbar mit 
dem Tool SMART: Ziele müssen spezi-
¿VFK��PHVVEDU��DWWUDNWLY��UHDOLVWLVFK�XQG�
terminiert sein (Kloiber, 2021). 

3.3 E-Sportsponsoring

Generell müssen Ziele geplant wer-
den, um ein erfolgreiches Sponsoring 
zu erreichen (Bruhn, 2018, S. 142).

In diesem Kapitel werden Besonder-
heiten des Sponsorings im E-Sport 
herausgestellt. Wie zuvor aufgezeigt 
kann Sportsponsoring grundsätzlich auf 
E-Sport angewandt werden, doch bie-
tet E-Sport Unternehmen mehr als das 
reines Sportsponsoring. Der E-Sport 
fungiert als Vorreiter in der Entwicklung 
des Sportsponsorings. Den wohl größ-
ten Unterschied zum Sportsponsoring 
bildet die Digitalisierung. 

In der Zeit der COVID-19-Pandemie 
hat sich der E-Sport als krisensicher er-
wiesen und konnte Marketingziele wei-
terhin effektiv erreichen. Seit 2019 hat 
das Sponsoring-Volumen des E-Sports 
mit 18 Millionen Euro das Volumen des 
Sponsorings im Handball (15,3 Millio-
nen Euro) übertroffen (Hühne, 2021). 
Doch auch gegenüber dem Fußball, 
der in Deutschland die Königsdisziplin 
im Sport ist, weist das Sponsoring im 
E-Sport Vorteile auf.

Im E-Sport ist der Sponsor oft exklusiv, 
was im traditionellen Sport meist nicht 
der Fall ist. Dies kann aber nicht mit 
einer mangelnden Anfrage an Spon-
soren gleichgesetzt werden. Vielmehr 
zeichnet sich der E-Sport durch exklu-
sive Vermarktung der Sponsoren aus. 
Dazu bietet der E-Sport individuelle 
Sponsoringpakete für seine Partner, 
was der traditionelle Sport nur schwer 
bis gar nicht bieten kann (nielsensports.
com, 2021).

Ein weiterer Punkt, in dem das E-Sport-
sponsoring besser abschneidet als das 
klassische Sportsponsoring, ist der Re-
turn on Investment (ROI) (nielsensports.
com, 2021). Der ROI gibt an, wieviel 
Gewinn im Verhältnis zum investierten 
Kapital erzielt wird (Rolfes, 2021). Beim 
traditionellen Sport beläuft sich der ROI 
auf 3:1 bis 5:1. 
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Im Gegensatz dazu erreicht der ROI im 
E-Sport einen Wert von 10:1 bis 20:1 
(nielsensports.com, 2021).

Die Digitalisierung bietet Unternehmen 
und Marken eine große Chance, eine 
junge, nur schwer erreichbare Ziel-
gruppe zu erreichen. Speziell etablierte 
und traditionelle Unternehmen haben 
diesbezüglich einen hohen Handlungs-
bedarf. Zusätzlich bietet der E-Sport 
Marketer die Möglichkeit, auf schwer 
erreichbaren Märkten (z. B. dem asia-
tischen) präsent zu sein. Der E-Sport 
Markt bietet hier viele Möglichkeiten, da 
er zum einen digital und zum anderen 
innovativ ist (pwc.de, 2021). Welche 
Rolle die Digitalisierung und Innovation 
in der Markenführung spielt, wurde zu 
Beginn dieser Arbeit erläutert. 

Möchte man als Marke im E-Sport auf-
tretet, so bieten sich folgende Möglich-
keiten für Sponsoren:

• Spieler
Spieler können mit Ausrüstung oder 
Geld unterstützt werden. Im Gegenzug 
promoten diese Ausrüstung, Logo oder 
Aktionen des Unternehmens oder der 
Marke. 

• Team/Clan
Hier wird ein Werbevertrag mit dem 
ganzen Team geschlossen. Der Vorteil 
gegenüber dem Sponsoring eines ein-
zelnen Spielers ist, dass mehr Spieler 
für die Marke werben. 

• Verein
In diesem Fall erhält ein Verein (meist 
¿QDQ]LHOOH��8QWHUVW�W]XQJ�GXUFK�HLQHQ�
Sponsor. Der Sponsor wird im Gegen-
zug in allen Spielen, die der Verein an-
bietet, präsentiert. 
(Haberkamm, 2021)

• Liga
Eine ganze Liga zu sponsern, ist mit 
HLQHP�KRKHQ�¿QDQ]LHOOHQ�$XIZDQG�YHU-
bunden. Ein großer Vorteil ist jedoch, 
dass der Marke ein 360 Grad-Paket ge-
boten wird. Die Markenaktivität wird hier 
in Online-Marketing, in Streaming und 
Broadcast und durch ständige Präsenz 
in der Liga in Szene gesetzt. Die Marke 
erhält so dauerhaft Content. 

• Stream/Broadcast
Hier wird die Marke in Live-Streams 
gezeigt, beispielsweise in der Prime 
League oder SummonersInn. Die Marke 
kann eigene Gewinnspiele und Wer-
bemessage durch kreative Overlays 
einspielen. Wichtig ist, dass die Kom-
munikation authentisch bleibt.
(a2esports.at, 2021)

Zusammenfassend können fünf wesent-
liche Vorteile des Sponsorings von E-
Sport dargelegt werden: zum einen die 
Zielgruppe. Im E-Sport gibt es eine 
junge Zielgruppe, die digital erreichbar 
LVW��DEHU�DXFK�RIIHQ�JHJHQ�EHU�RIÀLQH�
Aktionen. Zum anderen ist es die Inter-
nationalität des E-Sports. 
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Events werden in bis zu 20 Sprachen 
wiedergegeben und verbinden Men-
schen auf der ganzen Welt miteinander. 
Die genannten Vorteile bieten ein idea-
les Umfeld, um sein Image als Marke 
zu festigen. Die junge und internationale 
Zielgruppe bietet für viele Marken einen 
komplett neuen Markt, der zukunfts-
orientiert ist. Als letztes sind Selbst-
bestimmung und Individualisierung 
sehr relevant für Sponsoren. 

3.3.1 Endemische und non-endemische Marken
Im Kontext des E-Sportsponsoring trifft 
man unvermeidlich auf die Begriffe en-
demische und non-endemische Marken. 
Im klassischen Sport wird diese Unter-
scheidung nicht mehr vorgenommen. 
Unter endemischen Marken werden 
Marken oder Produkte verstanden, die 
eine Nähe zu der Sportart aufweisen, in 
der Werbung geschaltet werden soll. Im 
E-Sport zählen beispielsweise Marken, 
die Gaming-Hardware anbieten, zu den 
endemischen Marken. Non-endemische 
Marke dagegen weisen keine Nähe zur 
Sportart auf, im E-Sport z. B. Versiche-
rungen oder Automobilhersteller (Breuer 
	�*|UOLFK��������6������

Nicht bei allen Unternehmen ist diese 
Einteilung einfach. Dies betrifft etwa die 
Energy Drinks Branche (z. B. die Marke 
Red Bull), denn Energy Drinks gehören 
zum E-Sport wie das Bier zum Fußball. 
Dennoch zählt Red Bull als non-ende-
mische Marke, weil das Produkt für die 
Ausübung des E-Sports nicht notwendig 
ist – so wie Bier es für die Ausübung 
von Fußball nicht ist.

Anders ist es bei Unternehmen und 
Marken aus dem Telekommunikations-
bereich wie der Telekom. Ohne Inter-
net gäbe es keinen E-Sport, insofern 
schaffen die Unternehmen die Voraus-
setzung dafür, dass E-Sport möglich ist. 
Deshalb sind diese Marken endemisch, 
obwohl sie auf den ersten Blick keine 
direkte Nähe zum E-Sport aufweisen 
�%UHXHU�	�*|UOLFK��������6������

Die Forschung zur Wahrnehmung und 
zu Unterschieden von non-endemi-
schen und endemischen Sponsoren ist 
noch am Anfang, einige Untersuchun-
gen befassen sich allerdings bereits 
mit diesem Thema. So zeigen aktuelle 
Studien von McKinsey, dass die Erinne-
rung bei non-endemischen Marken in 
der Zielgruppe um 53 % gestiegen ist. 
Die endemische Marken haben ledig-
lich eine Erinnerung von 43 % (Hühne, 
2021). Unter Erinnerung wird verstan-
den, ob sich die Zielgruppe nach dem 
Aufritt des Sponsors an die Marke erin-
nert. Auf der anderen Seite besagt eine

E-Sport bietet kein festes und starres 
System, in das der Sponsor passen 
muss, sondern  lebt von neuen Ideen 
und kreativen Umsetzungen (Haber-
kamm, 2021).

„Diese Entwicklung zeigt, dass E-Sport 
ein Wachstumsmarkt ist, der für Mar-
ketingverantwortliche, die ihr Sponso-
ring-Portfolio überdenken wollen, noch 
einmal deutlich an Attraktivität gewinnt“ 
(Lehmann zitiert nach Hühne, 2021).
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Studie von Nielsen, dass die E-Sport 
Fans zurzeit noch endemische Marken 
wie Intel als Sponsor bevorzugen. Es 
wird erwartet, dass die non-endemi-
schen Marken mit der Zeit eine immer 
höhere Akzeptanz erlangen werden 
(nielsensports.com, 2021). In dem Pa-
per „Esports Sponsorship: An Empiri-
cal Examination of Esports Consumers’ 
Perceptions of Non-Endemic Sponsors“ 
(Huettermann et al., 2020) wurden en-
benfalls non-endemische Marken im 
E-Sport untersucht. 

Hier kam man zu der Erkenntnis, dass 
non-endemische Marken durch den Auf-
WULWW� DOV�6SRQVRU� LP�(�6SRUW� SUR¿WLHUHQ�
können. Durch innovative Marketing-
strategien, die gleichzeitig aufrichtig und 
athentisch sind, kann der Sponsor eine 
der am schwesten zu erreichenden Ziel-
gruppen effektiv erreichen (Huettermann 
et al., 2020).



33

3.3.2 Beschreibung der LEC
In diesem Kapitel wird die LEC genau-
er beleuchtet. LEC ist die Kurzform für 
League of Legends European Cham-
pionship. Es handelt sich um eines der 
größten Events von League of Legends 
(Nowak, 2021). Die LEC gibt es seit 
2013, bis November 2018 wurde sie 
unter dem Namen EU League Cham-
pionship Series (EU LCS) betrieben. Im 
November 2018 wurde das Format von 
Riot Games gerebrandet (Riedel, 2021).

Die LEC ist in einen Spring Split und 
einen Summer Split eingeteilt. Beide 
6SOLWV� ¿QGHQ� VHSDUDW� XQG� ]HLWOLFK� YHU-
setzt statt.

Ein Split hat eine Zeitspanne von etwa 
neun Wochen und es treten immer zehn 
Teams an (Nowak, 2021). Zeitgleich mit 
dem Namenswechsel von EU LCS zu 
LEC wurde das Franchise-Modell der 
amerikanischen Liga (NA LCS) über-
nommen. Bei diesem Modell kaufen 
sich die Teams für fünf Jahre in die Liga 
ein und können nicht absteigen. Unter 
den zehn Teams sind mit Schalke 04 
und SK Gaming auch zwei deutsche 
Unternehmen vertreten. Schalke 04 
hat sich für 8 Millionen Euro eingekauft 
(Köhler, 2021). Die zehn Teams der 
LEC sind in Abbildung 12 aufgeführt. 

Abb. 12: Teams der LEC (Quelle: liquipedia)
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Der Preispool im Spring Split 
(22.01.2021–11.02.2021) und Sum-
mer Split (11.06.2021–01.08.2021) be-
trägt 200.000 €, wobei auf den 1. Platz 
80.000 €, den 2. Platz 50.000 € und den 
3. Platz 30.000 € entfallen. 

Das restliche Preisgeld wird absteigend 
auf die Plätze 4–6 verteilt (liquipedia.
com, 2021).Das in Kapitel 3.1 vorge-
stellte Magische Dreieck lässt sich auch 
auf die LEC anwenden, wie Abbildung 
13 kurz veranschaulicht. Red Bull ist 
hier repräsentativ, es handelt sich nicht 
um den einzigen Sponsor in der LEC.

Abb. 13: Magisches Dreieck in der LEC (eigene Darstellung nach Bruhn)

Riot Games sucht als Spieleentwick-
ler des Spiels League of Legends und 
Veranstalter der LEC Finanzierungs-
möglichkeiten und bietet im Gegenzug 
Publikumsinteresse. Das Publikums-
interesse wird von Medien, in diesem 
Fall Twitch oder auch YouTube, genutzt, 
indem die LEC live gestreamt wird. Hier 
wird die Zielgruppe des E-Sports er-
reicht. In diesem Beispiel nutzt Red Bull 
das Sponsoring von der LEC, um diese 
Zielgruppe zu erreichen. Die LEC hatte 
im Spring 2021 durchschnittlich 310.000 
Zuschauer (escharts.com, 2021). Die 
durchschnittliche Zuschauerzahl wird 
im E-Sport üblicherweise in AMA, also 
average minute audience, abgebildet.

Dies sagt aus, wie viele Personen zu 
einem bestimmten Zeitpunkt den Stre-
am geschaut haben (Duran, 2021). Das 
Maximum bei der LEC lag bei 831.198 
Zuschauern (escharts.com, 2021). 

Die LEC wird aber nicht nur von Riot 
Games selbst auf Twitch angeboten, 
sondern auch von Broadcastern. In 
Deutschland wird die LEC von Sum-
monersInn ausgestrahlt. Neben der 
LEC werden MSI (Mid-Season Invi-
tational), European Master, die LCS 
(League Championship Series) und 
LCK (League of Championship Korea) 
übertragen (summoners-inn.de, 2021).
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SummonersInn hatte im Mai eine durch-
schnittliche Zuschauerzahl von 19.000. 
Der Peak an Zuschauer betrug ca. 
34.500. SummonersInn liegt auf Platz 
7 unter allen deutschen Streams auf 
Twitch. Weltweit erreicht der Broadcast 
Platz 112 (twitchtracler.com, 2021). 
Da SummonersInn mehr als nur die 
LEC anbietet, können die Zahlen leider 
nicht direkt mit den Zuschauerzahlen 
der LEC weltweit verglichen werden. 
Dennoch bietet dies einen ersten Ein-
druck, wie groß der deutsche Broadcast 
ist und wie viele deutsche Zuschauer 
es gibt, wobei nicht vergessen werden 
sollte, dass viele Deutsche lieber den 
originalen Stream von Riot Games an-
sehen. 

Die Menge an Sponsoren, die in der 
LEC auftreten kann in dieser Arbeit 
nicht erschöpfend abgebildet werden. 
Im empirischen Teil werden lediglich 
sieben Sponsoren der LEC genauer 
vorgestellt.
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4 Empirischer Teil
In dieser Arbeit werden sowohl quanti-
tative als auch qualitativen Forschungs-
methoden zur Beantwortung der For-
schungsfrage genutzt. Die quantitativen 
Daten werden durch einen Fragebogen 
erhoben, der statistisch ausgewertet 
wird. Für die qualitativen Daten wer-
den Experteninterviews mit der qua-
litativen Inhaltsanalyse nach Mayring 
ausgewertet. Der empirische Teil bietet 
das Fundament für die Beantwortung 
der Forschungsfrage: „Inwiefern lassen 
sich in der Zielgruppe der League of 
Legends-Spieler Unterschiede in der 
Markensympathie feststellen, ob eine 
gesponserte Marke im E-Sport ende-
misch oder non-endemisch ist?“ 

4.1 Qualitative Inhaltsanalyse
Zunächst wird die Methodik und Vorgehensweise genauer erklärt, um dann ge-
nauer auf den Interviewleitfaden einzugehen. Anschließend werden die Experten 
vorgestellt und die gebildeten Kategorien aus den Interviews analysiert. 

4.1.1 Methodik 

In dieser Arbeit wird die qualitative In-
haltsanalyse nach Mayring genutzt. Die 
Form der Analyse ist für jegliche Art 
von aufgezeichneter Kommunikation 
anwendbar (Mayring, 2010, S. 225). 
Die Grundlage der Inhaltsanalyse sind 
systematische und nachvollziehbare 
Arbeitsschritte. Die Ergebnisse dürfen 
nicht von der forschenden Person ab-
hängig sein, dementsprechend muss 
die Untersuchung nach bestimmten 
Regeln durchgeführt werden. Mayring 
fordert, dass Analysen systematisiert 
und intersubjektiv überprüfbar

Gleichzeitig werden sowohl aus der 
qualitativen Forschung wie aus der 
quantitativen Forschung wichtige Beob-
achtungen für Marken im E-Sport abge-
leitet. Diese bilden die Grundlage für ein 
Handbuch bzw. eine Handlungsempfeh-
lung für Marken, die ein Sponsorship im 
E-Sport anstreben. Der empirische Teil 
bezieht sich auf das Spiel League of Le-
gends (LoL), weshalb der Fragebogen 
ausschließlich auf die Zuschauer von 
League of Legends bezogen ist. Die 
Experteninterviews gehen über diesen 
Fokus teilweise hinaus. 

erstellt werden und zeitgleich theorie-
geleitet sein müssen (Mayring, 2021).

In dieser Arbeit werden Experteninter-
views mit offenen Fragen genutzt. Im 
nächsten Kapitel wird der Leitfaden 
genauer dargestellt. Offenen Fragen 
bieten die Möglichkeit, auf Besonder-
heiten einzugehen und an gewünschten 
Stellen Vertiefungen vorzunehmen. Es 
muss Notwendigerweise ein Untersu-
chungsplan festgelegt werden, um die 
Regeln nach Mayring zu erfüllen (May-
ring, 2010, S. 225). 
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Die Kategorien oder auch Codes sind 
das Zentrum der Textinterpretation und 
damit der Inhaltsanalyse nach May-
ring. In dieser Arbeit wird die indukti-
ve Kategorienbildung genutzt. Diese 
zeichnet sich dadurch aus, dass die 
Kategorien aus dem Material gebildet 
werden. Demgegenüber steht die de-
duktive Kategorienbildung, hier wer-
den die Kategorien aus bestehender 
Literatur übernommen (Mayring, 2010, 
S.227). Im Fall dieser Arbeit stehen kei-
ne Kategorien aus der Literatur zur Ver-
fügung, weshalb die Kategorien induktiv 
gebildet werden müssen. 

4.1.2 Aufbau der Interviewleitfäden
Der gesamte Interviewleitfaden be-
¿QGHW�VLFK� LP�$QKDQJ���GLHVHU�$UEHLW��
Dennoch wird in diesem Kapitel der 
Leitfaden hinsichtlich der Hauptfragen 
genauer betrachtet. Insgesamt wurden 
fünf Experteninterviews durchgeführt, 
wobei die Fragen leicht der jeweiligen 
Expertise angepasst wurden. Der Hin-
tergrund der Experten wird im Laufe der 
Arbeit genauer beleuchtet. Die Inter-
views dauerten zwischen 27:34 Minuten 
und 54:34 Minuten. Vier der fünf Inter-
views wurden über Microsoft Teams 
durchgeführt, da durch die Maßnahmen 
zur Eindämmung der COVID-19-Pande-
mie keine persönlichen Treffen möglich 
waren. Eins der fünf Interviews wurde 
über Google Meet geführt. Der Haupt-
teil jedes Interviews bestand aus den 
folgenden neun Fragen:

1. Welche Rolle spielt das Sponsoring 
im E-Sport aus deiner Sicht? (Für das 
Ökosystem)
2. Welche Rolle spielen dabei endemi-
sche bzw. nicht endemische Marken?
3. Denkst du, dass die E-Sport Zielgrup-
pe den Content von non-endemischen 
Marken genauso gut aufnimmt wie dem 
endemischer Marken? 
4. Warum sollten Marken in den E-Sport 
gehen und nicht in den „normalen“ 
Sport? Welche Motive hat eine Marke, 
in den E-Sport zu gehen?
5. Welche Erfahrungen hast du mit non-
endemischen Marken im E-Sport ge-
macht? 
6. Welche Vorteile bietet der E-Sport 
Markt, den anderen Märkte nicht bieten 
können?
7. Welche Vorteile bringt die Zielgrup-
pe im E-Sport, die andere Plattformen/
Märkte nicht bieten? 

Damit Mayrings Grundsätze befolgt wer-
den, wird die Kategorienbildung dieser 
Arbeit im späteren Teil genauer vorge-
stellt. 

Folgende Schritte werden für die qualita-
tive Inhaltsanalyse durchlaufen: 

1. Aufbau des Interviewleitfadens 
2. Kategorienbildung 
3. Interpretation und Analyse der   
    Hauptkategorien 
4. Zwischenfazit der qualitativen For-
    schung 
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8. Hat Corona den E-Sport stark be-
HLQÀXVVW�RGHU�N|QQHQ��EHU�3ODWWIRUPHQ�
wie twitch.de weiterhin Marketingziele 
effektiv umgesetzt werden?
9. Welche Kommunikationswirkung/
Kommunikationsziele werden von Mar-
ken im E-Sport verfolgt? (Image oder 
Abverkauf)

Die Fragen dienen zum einen dazu, die 
Forschungsfrage dieser Arbeit zu be-
antworten und zum anderen dazu, eine 
detaillierten Handlungsempfehlung für 
Marken aufzustellen. Nach dem Prinzip 
des offenen Fragebogens wurde in den 
Interviews auf einige Fragen

4.1.3 Die Limbic-Map
Die Limbic-Map wurde von Hans-Georg 
Hänsel zusammen mit der Nymphen-
burg Gruppe entwickelt und ist ein Mo-
tiv- und Entscheidungsmodell. Sie ba-
siert auf dem menschlichen Gehirn und 
ist an das limbische System angelehnt. 
Hieraus hat Hänsel ein Motivsystem 
entwickelt, welches aus drei Schlüssel-
emotionen besteht: Balance, Stimulanz 
und Dominanz (Drömann, 2021). Die 
Limbic-Map bietet die Grundlage für Er-
kenntnisse in der Hirnforschung und der 
Psychologie im Marketing (Fleig, 2021), 
wobei in dieser Arbeit allein die Rele-
vanz für das Marketing auschlaggebend 
ist. Den drei Emotionen (Stimulanz, Do-
minanz und Balance) lassen sich be-
stimmte Eigenschaften zuordnen, die 
in der Limbic-Map ein Motiv- bzw. Emo-
tionssystem bilden (Abb. 14). Jeder der 
drei Dimensionen werden bestimmte 
Attribute zugeordnet, 

genauer eingegangen, um einzelnen As-
pekte noch tiefer herauszuarbeiten. In je-
dem Interview wurde Frage 2 oder 3 nach 
dem gleichen Muster vertieft. Hier wurde 
jeder Interviewpartner nach der Limbic-Map 
gefragt. Die Limbic-Map ist ein Motiv- und 
Entscheidungsmodell, welches im nächsten 
Kapitel genauer betrachtet wird. Es handelt 
sich um das Kernmodell, welches in dieser 
Arbeit für die Handlungsempfehlung genutzt 
wird. Zum Schluss jedes Interviews wurde 
nach der Quintessenz für einen erfolgreichen 
Markenauftritt im E-Sport und der Zukunft 
des Auftritts von Marken im E-Sport gefragt.

die in der Limbic-Map aufgestellt sind 
und bei der Einordung helfen. 

• Balance: Der Typ „Balance“ ist durch 
ein hohes Bedürfnis an Sicherheit, Ri-
sikovermeidung und Stabilität geprägt. 
• Dominanz: Dieser Typ ist insbeson-
dere durch Selbstdurchsetzung, Statuts 
und Macht geprägt. 
• Stimulanz: Der letzte Typ zeichnet 
sich das Verlangen aus, Neues zu ent-
decken oder zu lernen. 
(Fleig, 2021)

,P�0DUNHWLQJ�¿QGHW�GLH�/LPELF�0DS�$Q-
wendung in den Bereichen Zielgrup-
penanalyse, Wettbewerbsanalyse und 
Markenpositionierung (Drömann, 2021). 
In dieser Arbeit wird die Limbic-Map als 
Tool der Markenpositionierung genutzt, 
wobei auch Rückschlüsse auf die Ziel-
gruppe möglich sind.
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Abb. 14: Limbic-Map (Quelle: konversionsKRAFT)

4.1.4 Vorstellung der Experten
In diesem Kapitel werden die fünf Interviewpartner kurz vorstellet, um ihr Verhältnis 
zum und ihre Expertise im E-Sport aufzuzeigen. Einer der Interviewpartner wird 
KLHUEHL�DQRQ\PLVLHUW�XQG�LVW�GHPHQWVSUHFKHQG�QLFKW�LGHQWL¿]LHUEDU��'LH�$EN�U]XQJ�
s.A. steht in der Quelle für „siehe Anhang“. 

Der erste Experte, der vorgestellt wird, 
vertritt die Perspektive des Publishers. 
Er ist im Jahr 1987 als Entwickler be-
UXÀLFK� LQ�GHQ�%HUHLFK�*DPLQJ�HLQJH-
stiegen. Mit Doom 2 hat er seine ers-
ten Erfahrungen mit dem kompetitiven 
Spielen gemacht. Sowohl privat als 
DXFK�EHUXÀLFK�EHJOHLWHW�LKQ�GDV�7KHPD�
E-Sport/Gaming (s.A. 3). Das Interview 
dauerte 29:52 Minuten.

Dennis Willamowski ist selbst Gamer. 
Er hat mit der Playstation begonnen 
und ist vor 15 Jahren auf die Xbox 
umgestiegen. Zwischendurch hat er 
sich auch mit Gaming auf dem PC aus-
HLQDQGHUJHVHW]W��%HUXÀLFK� VSLHOW� GHU�
E-Sport seit Mitte 2016 eine zentrale 
Rolle in seinem Leben. Er ist Spezialist 
für lokales Marketing, Sponsoring und 
E-Sport bei der LVM (s.A. 3). Interview-
dauer: 48:57 Minuten

Abb. 15: Publisher 

(eigene Darstellung)

Abb. 16: Dennis Willamowski 

(Quelle: LinkedIn)
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Der dritte Experte ist Andreas Schaetz-
ke. Er ist 30 Jahre alt und Familienva-
ter. Seine Leidenschaft für den E-Sport 
begann mit den ersten Erfahrungen 
im Gaming im Alter von 12 Jahren. Mit 
17 gründete er seinen ersten E-Sport 
Verein in Leipzig und mit 21 seine erste 
eigene Firma. Er ist der Gründer von 
Penta, einer professionellen E-Sport 
Organisation, die in mehreren Spielen 
aktiv ist. Zusätzlich ist er als Buch-
autor zum Thema E-Sport tätig (s. A .3). 
Interviewdauer: 54:34 Minuten

Der letzte Experte ist Jan-Hendrik 
Heuschkel. Er ist 35 Jahre alt und seit 
��� -DKUHQ�EHUXÀLFK� LP�(�6SRUW� DNWLY��
Seit 10 Jahren ist er bei der Freaks 
4U Gaming GmbH, einer der weltweit 
I�KUHQGHQ�����&�*DPLQJ�	�(�6SRUW�
Agenturen, als VicePresident Marke-
ting Communication tätig. Früher hat 
er selbst Warcraft 3 und CS:GO ge-
spielt, inzwischen ist er aus zeitlichen 
Gründen ein Mobile-Gamer geworden 
(s A. 3). Interviewdauer: 50:18 Minuten

Paul Dahlhoff beschäftigt sich seit 2006 
mit dem Thema E-Sport und hat selbst 
CS:GO gespielt. Er wechselte dann 
von der Spielerseite auf die Seite des 
Managements. Im Jahr 2007 gründete 
er sein erstes E-Sport Team CPlay, das 
2013 Vizemeister bei League of Le-
gends geworden sind. Er selbst spielt 
mittlerweile nur noch hobbymäßig. Seit 
2018 ist er Project Lead Gaming and 
E-Sports bei der Pilot-Group (s. A. 3). 
Interviewdauer: 27:34 Minuten

Abb. 17: Andreas Schaetzke 

(Quelle: LinkedIn)

Abb. 18: Paul Dahlhoff 

(Quelle: LinkedIn)

Abb. 19: Jan-Hendrik Heuschkel 

(Quelle: Freaks4U)



41

Die Experten wurden so ausgewählt, dass möglichst jede Perspektive im E-Sport-
Ökosystem abgebildet werden kann: eines Sponsors (Dennis Willamowski), eines 
Publishers, einer E-Sport Organisation (Andreas Schaetzke), eines Teams und 
einer Agentur (Paul Dahlhoff) sowie einer Agentur und eines Broadcasts (Jan-
Hendrik Heuschkel). 

4.1.5 Kategorienbildung

Abb. 20: Kategorienbildung der Interviews (Quelle: eigene Darstellung)

In diesem Kapitel wird die Kategori-
enbildung vorgestellt. Wie bereits er-
wähnt wird in dieser Arbeit die induktive 
Kategorienbildung genutzt. Die Inter-
views wurden mit dem Programm MAX-
QDA2020 codiert. Dazu wurde jedes 
Interview akribisch durchgearbeitet und 
einzelne Textstellen codiert/markiert. 
Textstellen, die den gleichen Kontext 
bildeten, erhielten die gleiche Codie-
rung. Insgesamt wurden 231 Codierun-
gen in den fünf Interviews erstellt. Eine 
Aufschlüsselung wird in Abbildung 20 
geboten. 

Insgesamt wurden in den Interviews 13 
verschiedene Codes verwendet, die in 
der Abbildung 20 in der Spalte Subka-
tegorien abgebildet sind. Die Subkate-
gorien wurden nochmals zusammen-
gefasst, um fünf Hauptkategorien bilden 
zu können. Die Hauptkategorien bilden 
die Grundlage für die weitere Analyse 
GHU�([SHUWHQLQWHUYLHZV��'LH�+lX¿JNHL-
ten der Hauptkategorien zeigt, dass ein 
leichtes Ungleichgewicht besteht. 
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4.1.6 Interpretation der Ergebnisse 
Die Interpretation der Interviews erfolgt 
anhand der Hauptkategorien, die im 
vorherigen Kapitel vorgestellt worden 
sind. Hierfür wird jede Hauptkatego-
rie betrachtet und mit Aussagen aus 
den Interviews analysiert. Im Anhang 1 
¿QGHW�VLFK�HLQH�7DEHOOH��LQ�GHU�GLH�$XV-
sagen des Experten mit dazugehöriger 
Subkategorie und Hauptkategorie auf-
JHVFKO�VVHOW� VLQG�� =XGHP�¿QGHW� VLFK�
eine Zeitangabe zu den Aussagen, da 
die Interviews nicht komplett transkri-
biert worden sind. In der digitalen Ver-
sion dieser Arbeit werden dementspre-
chend die Audiodateien zur Verfügung 
gestellt – mit Ausnahme der Aufnahme 
des Interviews mit dem Publisher, der 
anonym bleibt. Die Ankerbeispiele aus 
der Tabelle werden wie folgt zitiert: (s. 
A.1, Z. 1). Die Zeichen s. A. 1 stehen für 
siehe Anhang 1, wobei Z. 1 für die Zeile 
des Ankerbeispiels in der Tabelle steht.

E-Sportsponsoring
In dieser Kategorie werden die Haupt-
aspekte des E-Sports analysiert und 
es wird danach gefragt, warum E-Sport 
relevant ist. 

Warum sind Sponsoren für den E-Sport 
relevant?

In einem Punkt sind sich alle Experten 
einig: Sponsoring ist für den E-Sport 
relevant. Die E-Sport Branche lebt von 
Sponsoren, sie stellen die größte Stütz-
te im Ökosystem E-Sport dar (s. A. 1, Z. 
38). Mindestens für die Hälfte des 

Ökosystems sind Sponsoren relevant 
(s. A. 1, Z. 90). Um ein nachhaltiges 
Ökosystem aufzubauen, müssen sich 
Team professionalisieren. Damit ist 
gemeint, dass zum einen die Spieler, 
Manager etc. von dem E-Sport leben 
können, zum anderen bringt die Pro-
IHVVLRQDOLVLHUXQJ�GHV�(�6SRUWV�$XÀD-
gen für Teams/Organisationen mit sich, 
z. B. eine psychologische Betreuung, 
Fitnessräume, Physiotherapeuten und 
Maßnahme für eine Karriere danach. 
'LH�$XÀDJHQ�P�VVHQ�HUI�OOW�ZHUGHQ�XQG�
dies wäre ohne die monetären Mittel, 
die Sponsoren in das Ökosystem tra-
gen, nicht möglich (s. A. 1, Z. 73). Abge-
sehen davon bringen Marken Vertrauen 
und Spaß in das System und schaffen 
dem E-Sport Raum zum Wachsen (s. A. 
1, Z. 84). Heuschkel fasst es folgender-
maßen zusammen: „Alles, was deut-
sche Reichweite ist, wird in der Regel 
GXUFK�6SRQVRUHQ�UH¿QDQ]LHUW³��V��$�����
Z. 88). Doch nicht nur Sponsoren spie-
len eine wichtige Rolle, sondern auch 
Medien. So ist Twitch ein sehr wichtiges 
Medium für den E-Sport und dient als 
Tool zur Interaktion mit der Zielgruppe. 
Es ist vergleichbar mit der Rolle des 
klassischen Fernsehens für den Fußball 
(s. A. 1, Z. 85).

Sponsoring im E-Sport

Sponsoren sind keinesfalls nur als Mo-
tor für den E-Sport zu verstehen und 
Sponsoren sollten den E-Sport nicht als 
reine Vermarktungsindustrie 
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betrachten. Der E-Sport braucht in sich 
einen Industrialisierungsprozess, der 
durch den Aufbau einer tieferen Wert-
schöpfungskette entsteht (s. A. 1, Z. 
39). Einfach nur Geld in das System zu 
geben funktioniert nicht. Beim klassi-
schen Sportsponsoring geht es nur um 
Werteübertragung, der E-Sport schafft 
dagegen eine tiefe Integration der Mar-
ke (s. A. 1, Z. 56, 45). Daher muss die 
Marke / der Sponsor ein angepasstes 
Produktportfolio entwickeln (s. A. 1, Z. 
66). Schaetzke nennt zwei spannende 
Beispiel, wie so eine Integration ausse-
hen kann: „FNATIC hat ja sein Partner 
im Bereich Smartphones und die haben 
ins Smartphone den FNATIC Mode ge-
bracht“ (s. A. 2, Z. 2). Aber auch für 
Produkte wie PKW, wo keine komplette 
Klasse für das Team produziert wird, hat 
er Ideen: „Mercedes kann ich nicht dazu 
bringen, macht mir eine G2 A-Klasse. 
Wir bieten dir aber vielleicht dann ir-
gendeine coole andere Geschichte, 
GDVV�GX�LP�$XWR�¶QH�0RGL¿NDWLRQ�KDVW��
(LQH�0RGL¿NDWLRQ�RGHU�HLQH�JH]LHOWH�$S-
plikation hilft auch schon sehr viel. Man 
muss immer das ganze Produkt weiter-
entwickeln, besonders bei komplexeren 
Produkten, wie im PKW“ (s. A. 1, Z. 66). 
Der E-Sport ist ein perfekter Hybrid, 
die Verbindung mit der Digitalisierung 
gelingt keinem anderen Ökosystem in 
dieser Art und Weise (s. A. 1, Z. 49). Die 
Digitalisierung bringt den Sponsoren 
neue Möglichkeiten und erschließt eine 
komplett neue Wertschöpfungskette (s. 
A. 1, Z. 50). 

Schaetzke beschreibt den Vorgang wie 
folgt: „Um ihre Produkte praktisch ein-
mal durch diesen E-Sport Hybrid Funnel 
zu bringen. Altes Produkt hier ‚Buff‘ und 
neues Produkt kommt vorne raus und 
so ähnlich kann man sich diese Prozes-
se vorstellen“ (s. A. 1, Z. 51).

Betrachtet man aber die Entwicklung 
des E-Sports Ökosystem auf einer Ska-
OD� YRQ��±���� VR�EH¿QGHQ� VLFK�GHU�(�
Sport erst auf Stufe 4 (s. A. 1, Z. 52). 
Willamowski ist der Meinung, dass der 
E-Sport sich trotzdem dem klassischen 
Sport ein Stück weit anpassen und sich 
an dessen Rahmenbedingungen orien-
tierteren muss (s. A. 1, Z. 68, 70). Er 
begründet dies  dadurch, dass viele 
Spieler das Spielen als Hobby sehen 
und sich nicht angemessen gegenüber 
dem Sponsoren verhalten. Vor allem 
Unverlässlichkeit ist ein Problem (s. A. 
1, Z. 69). Zugleich vertritt er die Ein-
stellung, dass der E-Sport Marken viele 
Vorteile bietet und Platz für Mitbestim-
mung schafft (s. A. 1, Z. 71). Am Ende 
des Tages kommt es aus seiner Sicht 
vor allem auf die Geschichte an, die 
durch das Sponsoring erzählt wird (s. 
A. 1, Z. 92).Eine wichtige Rolle spielen 
die Publisher, die einen entscheiden-
den Unterschied zum klassischen Sport 
bilden (s. A. 1, Z. 146). Der Publisher 
sieht als großen Vorteil für den E-Sport 
ebenfalls die Mitbestimmung der Spon-
VRUHQ��6LH�VHKHQ�GLH�EHVWHQ�%HQH¿WV�I�U�
Sponsoren, Zielgruppe und Produkte, 
wenn der Publisher und der Sponsor 
eine gemeinsame Idee entwickeln (s. 
A. 1, Z. 80). Er betont, dass auch kleine 
0DUNHQ�GDYRQ�SUR¿WLHUHQ�N|QQHQ��
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wenn große Marken für Aufmerksam-
keit im E-Sport sorgen (s. A. 1, Z. 78). 
Monetär gesehen ist der E-Sport für 
den Publisher als einem der wenigen 
im Ökosystem keine Einnahmequelle, 
sondern eher das Gegenteil, es kostet 
viel Geld (s. A. 1, Z. 77).

Heuschkel merkt an, dass es Marken, 
die schon Erfahrung im klassischen 
Sportsponsoring sammeln konnten, 
leichter im E-Sportsponsoring haben 
(s. A. 1, Z. 88). Partner/Sponsoren, 
die aus dem klassischen Sport in den 
E-Sport kommen, stellen höhere Erwar-
tungen an die Umsetzung des Sponso-
rings – wie es beim klassischen Sport 
der Fall ist. So wollen Sponsoren, dass 
ihre Exposure getracked wird, d. h. wie 
oft sie zu sehen sind. Dabei spielt es für 
große Sponsoren eine wichtige Rolle, 
GDVV� VLH� GHXWOLFK� KlX¿JHU� ]X� VHKHQ�
sind als kleinere Sponsoren. Dieses 
Phänomen kommt mit Sponsoren aus 
dem klassischen Sponsorship immer 
mehr in den E-Sport Markt (s. A. 1, Z. 
93).

Die Genres, die im E-Sport existieren, 
sind vergleichbar mit den Sportarten 
des klassischen Sports (wie Fußball, 
Handball oder Basketball) (s. A. 1, Z. 
108). Der E-Sport eröffnet Marken an 
der Stelle aber ein hohes Maß an Mit-
gestaltung von Kampagnenideen. Der 
klassische Sport bietet dagegen kaum 
Raum für Mitgestaltung. Zum ande-
ren bietet der E-Sport andere Mög-
lichkeiten in den Umsetzungen, z. B 
„[…] eines Tages BMW und Mercedes 

antreten lassen, wo E-Sport Team A mit 
BMW, E-Sport Team B mit Mercedes, 
ein ganz anderes Storytelling Gedan-
ken bekommt, weil im Fußball kann ich 
das nicht darstellen“ (s. A. 1, Z. 105). In 
der Art und Weise, wie der Erfolg von 
Kampagnen gemessen wird, sind sich 
der klassische Sport und der E-Sport 
sehr ähnlich. Der große Unterschied 
liegt in den Tools, die verwendet wer-
den, wie an dem vorherigen Beispiel 
deutlich werden sollte (s. A. 1, Z. 147). 
Willamowski, der mit der Marke LVM 
sowohl Erfahrung aus dem klassischen 
Sport als auch dem E-Sport hat, meint, 
dass insbesondere die Spieler an ihrer 
Selbstvermarktung arbeiten müssen. 
Hier ist der klassische Sport dem E-
Sport noch weit voraus (s. A. 1, Z. 123).

Marken im E-Sport
In diesem Teil der Interpretation werden 
die Marken, die im E-Sport auftreten, 
genauer betrachtet. Insbesondere wird 
in Bezug auf die Forschungsfrage auf 
endemische und non-endemische Mar-
ken eingegangen. 

Endemische Marken im E-Sport

Die endemischen Marken sind die 
Gründerväter des E-Sports und haben 
den Grundstein für die Entstehung des 
heuteigen E-Sport Marktes gelegt (s. A. 
1, Z. 162). Schaetzke belegt dies am 
Beispiel von Intel: „Ohne Intel wäre die 
ESL in den harten Jahren, wo es auch 
gerade noch wirklich diese Aufbaupha-
se war, nicht da, wo sie heute sind“ (s. 
A. 1, Z. 162); ); „ Die E-Sport Landschaft
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ist durch diese endemischen Partner 
entstanden“ (s. A. 1, Z. 163). Da liegt 
es nahe, dass die Zielgruppe von Grund 
auf eine starke Verbindung zu den en-
demischen Marken hat. Das macht es 
endemischen Marken sehr leicht, intuitiv 
mit der Zielgruppe zu kommunizieren. 
Es werden sogar Editionen mit ende-
mischen Partnern entwickelt: „Ganzen 
Edition mit Razer mit ihren Mäusen mit 
den Tastaturen. Dann gibt’s die Teamli-
nes. Es gibt sogar Produktlinie mit ein-
zelnen großen Leuten“ (s. A. 1, Z. 165). 
Wird ein Blick auf das Engagement im 
E-Sport vor etwa 8–9 Jahre geworfen, 
so waren 95–98 % dieses Engagements 
endemisch. Das zeigt nochmals, warum 
die Zielgruppe eine starke Bindung mit 
den endemischen Marken hat, und be-
stärkt, dass endemische Marken die 
Gründerväter des E-Sports sind (s. A. 
1, Z. 165). Heuschkel unterstützt diese 
Aussage. Als er mit E-Sport angefangen 
hat, kamen fast alle Marken aus dem 
E-Sport oder hatten Produkte, die sehr 
nah am E-Sport waren (s. A. 1, Z. 182): 
„Ich meine, angefangen wurde mit Fir-
men und Marken wie Gigabyte, Razer, 
Beko und Co. und heutzutage als Spon-
sor auf unserer Prime League haben 
wir ja Dr. Oetker; Ferrero, 3 Banken, 
2 Versicherungen und den deutschen 
Zoll“ (s. A.  1, Z. 183). Der große Vorteil 
für Marken aus dem endemischen Be-
reich ist, dass für sie der Auftritt immer 
einfacher ist als für non-endemische 
Partner. Trotzdem spielt das Produkt 
eine entscheide Rolle, auch bei ende-
mischen Partnern (s. A., Z. 178, 180), 
so die Sicht des Publishers.

Heuschkel kennt aus seiner Zeit im E-
Sport auch endemische Marken, die 
den E-Sport Markt nicht verstehen und 
mit falschen Erwartungen ein Sponsors-
hip eingehen: „Naja, also wenn wir jetzt 
ein Turnier veranstalten und wir bezah-
len da den Leuten irgendwie 100.000 
Euro Preisgeld, wenn sie an diesem 
Turnier teilnehmen, dann wollen wir 
zwar die besten Teams der Welt, aber 
wir wollen nicht, dass auf den Trikots 
von diesen Teams Wettbewerber-Logos 
drauf sind. Wenn wir Hersteller A sind 
und Hersteller B steht dann auf dem 
Trikot von dem Gewinner und hält direkt 
auf unserem Event den Pokal in die 
Höhe, verstehen das non-endemische 
Brands, die schon im Sport-Marketing 
zumindest aktiv waren, deutlich besser 
als endemische Brands, die Sport Mar-
keting noch nicht verstanden haben, 
bevor sie in den E-Sport eingestiegen 
sind“ (s. A. 1, Z. 185).

Grundsätzlich spielen heutzutage Hard-
ware-Sponsoren bei großen Teams eine 
untergeordnete Rolle, kleine Teams hin-
JHJHQ�SUR¿WLHUHQ� LPPHU�QRFK� VWlUNHU�
von den endemischen Partnern (s. A. 
1, Z. 184). Die endemischen Partner 
zielen mit ihrem Auftritt zudem stärker 
auf den Verkauf von Produkten ab (s. A. 
1, Z. 179). Letztendlich stellt Schaetzke 
aber fest, dass das Potenzial der ende-
mischen Marken im E-Sport inzwischen 
stark ausgeschöpft ist (s. A. 1, Z. 166).
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Non-endemische Marken im E-Sport

Schaetzke gibt an, dass es stark auf 
das Produkt und dessen emotionale 
Erlebbarkeit ankommt, wie gut ein non-
endemischer Partner im E-Sport an-
kommt. So haben es beispielsweise 
Versicherungen, die sich hauptsächlich 
�EHU�3UHLV�/HLVWXQJ�GH¿QLHUHQ��GHXWOLFK�
schwerer als Automarken, Emotionen 
zu wecken (s. A. 1, Z. 167): „Na klar, 
wenn wir jetzt von Automarken spre-
chen BMW, Audi, Volkswagen, what so 
ever oder sprechen in der Luftfahrt von 
coolen großen Airlines. Da verbinde ich 
ZDV�PLW��0LW�GLU�ELQ�LFK�VFKRQ�JHÀRJHQ��
Mit denen habe ich ja sowieso im Alltag 
schon Kontakt“ (s. A. 1, Z. 167). Eine 
ähnliche Ansicht vertritt auch Heusch-
kel: „Die einen haben es leichter, einen 
BMW muss man nicht erst einmal er-
klären, was die für Produkte bauen“ (s. 
A. 1, Z. 192). Willamowski meint, dass 
Marken wie BMW oder Mercedes eine 
ganz andere Wahrnehmung besitzen 
als Versicherungen (s. A. 1, Z. 124). 
Zusätzlich belegen Studien von Niel-
sen, dass unter jungen Gamern weit 
über 50 % Interesse an Versicherungen 
haben (s. A. 1, Z. 172). Entsprechend 
hat sich der Auftritt von Versicherern 
und Krankenkassen von 2018 bis 2021 
mehr als verdreifacht. 2018 waren in 
der Summe lediglich sechs Versicherer 
und Krankenkassen im Markt aktiv und 
drei Jahre später sind es 22 (s. A. 1, 
Z. 173). Die LVM erhält bisher ein sehr 
positives Feedback aus der Zielgruppe 
und dem E-Sport Markt mit ihrem Auftritt 
(s. A. 1, Z. 174).

So beschreibt Willamowski eine Test-
kampagne wie folgt: „Themen, die junge 
Menschen in dem Alter etwas angehen 
sollten z. B. Berufsunfähigkeitsversi-
cherung, weil sie jetzt einfach günstig 
ist und weil sie sinnvoll ist, [wollten wir] 
dieses Thema näherbringen. Das ha-
ben wir getan. Wir haben mit Scarface 
ehemaliger Spieler von Ad hoc Gaming 
eine Kampagne umgesetzt, die wir mit 
einem kleinen Testbudget gefahren ha-
ben, über die Kanäle von Ad hoc Ga-
ming und da muss ich sagen, die Reso-
nanz war besser als erwartet. Es lohnt 
sich doch mit den richtigen Produkten, 
auch wenn sie nicht sexy sind, die Ziel-
gruppe zu bespielen“ (s. A. 2, Z. 14). 
Willamowski denkt sogar, dass es Mar-
ken aus dem non-endemischen Markt 
gibt, die besser als endemische Marken 
ankommen. Hierzu zählt er Marken wie 
BMW (s. A. 1, Z. 175). Zusätzlich ha-
ben die non-endemischen ein hohes 
Potenzial, da sie sich mehr trauen als 
die endemischen Partner, so Heuschkel 
(s. A. 1, Z. 190).

Grundsätzlich muss sich eine Marke im-
mer die Fragen stellen: Was will ich im 
E-Sport erreichen? Viele klassische Un-
ternehmen – non-endemische Partner 
– denken in kurzfristigen Kampagnen. 
Der E-Sport lebt aber von langfristigen 
Strategien und nicht von einmaligen 
Aktionen (s. A. 1, Z. 169). Ein gutes Bei-
spiel für non-endemische Marken sind 
Tchibo oder Louis Vuitton, die in den 
Interviews mehrfach erwähnt werden. 
So sagt Willamowski über Tchibo: „Den 
Morning Talk von Tchibo im Nationalbro-
adcast fand ich phänomenal, dass sie
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als Marke gesagt haben: Komm, wir 
setzen uns dahin und die Jungs zie-
hen einfach mal ein Bademantel an und 
schlürfen eine Tasse Kaffee“ (s. A. 2, 
Z. 15). Über Louis Vuitton äußert sich 
Schaetzke: „Louis Vuitton macht das 
super in League of Legends, wo Sie 
das Design für den Pokal machen und 
es ist eine sehr, sehr starke und wirk-
lich große Herausforderung für so eine 
Brand hier einzusteigen“(s. A. 2, Z. 10).

Des Weiteren ist das Phänomen zu be-
obachten, dass für jeden Hardware-
Partner (endemische Marke), der das 
Trikot bei einem Team verlässt, ein non-
endemischer Partner nachrückt (s. A. 
1, Z. 186). Dahlhoff betont, dass ins-
besondere die Vertrauenskomponen-
te für den E-Sport extrem wichtig ist. 
Die non-endemischen Marken und der 
E-Sport können von Partnerschaften 
SUR¿WLHUHQ��'HU�0DUNW� ELHWHW�3DUWQHUQ�
ein Umfeld, in dem digitale und analoge 
Welt zusammentreffen (s. A. 1, Z. 181). 
Hier können non-endemische Partner 
leichter agieren, da sie Elemente aus 
dem klassischen Sportsponsoring auf 
den E-Sport übertragen können. 

Letztlich muss sich eine Marke dessen 
bewusst sein, dass es bei einem Spon-
sorship immer kritische Stimmen geben 
wird (s. A. 1, Z. 176). Zumeist wird das 
auf non-endemische Partner zutreffen, 
aber letztendlich kommt es auf die Ge-
schichte an, die erzählt wird. Bei einer 
glaubwürdigen und authentischen Ge-
schichte ist die Zielgruppe im E-Sport 
sehr wohlwollend.

Zielgruppe im E-Sport

Die richtige Ansprache der Zielgruppe 
spielt eine entscheidende Rolle beim 
Erfolg von Marketingmaßnahmen. Dem-
entsprechend ist essenziell, dass Mar-
ken ihre Zielgruppe genau kennen. In 
diesem Abschnitt werden die Meinun-
gen der fünf Experten in Bezug auf die 
Zielgruppe und deren Besonderheiten 
im E-Sport betrachtet.

Die Zielgruppe für den E-Sport unter-
scheidet sich demographisch stark. Je 
nach Genre muss auch die Zielgruppe 
neu betrachtet werden. Schaetzke teilt 
die Zielgruppe nach Alter wie folgt ein: 
Das Spiel League of Legends, auf wel-
ches sich diese Arbeit fokussiert, setzt 
bei 16–17 Jahren ein und reicht bis 
Mitte 20. Vor League of Legends wird 
vor allem Fortnite gespielt und danach, 
also ab Mitte 20, Spiele wie Rainbow 
Six (s. A. 1, Z. 207). Die Alterseinteilung 
ist etwa gleich mit der Zielgruppe, die 
von der LVM bei League of Legends 
HUUHLFKW�ZHUGHQ�VROO��:LOODPRZVNL�GH¿-
niert die Zielgruppe, die erreicht werden 
soll, als im Alter zwischen 18 und 30 (s. 
A 1, Z. 214). Besonders die Zielgruppe 
ab Mitte 20 ist sehr interessant für den 
E-Sport. Diese Altersgruppe spielt vor 
allem Shooter wie Rainbow Six oder 
CS:GO. Trotz der interessanten und 
kaufkräftigen Zielgruppe investieren 
hier nur wenige Marken. Die Rolle von 
Shootern und die Einschätzung der Ex-
perten dazu wird im späteren Verlauf 
genauer analysiert (s. A. 1, Z. 208, 209). 
Dahlhoff beschreibt
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es folgendermaßen: „Da gibt’s Unter-
schiede im Alter und Regionalität. Kön-
nen wir teilweise feststellen über Stu-
dien, dass z. B. [...] hast du Spiele, die 
werden z. B. stärker von Leuten ge-
spielt, die in ländlichen Regionen woh-
nen als von Leuten, die einer Stadt le-
ben. Und das kann ja auch für Marken, 
je nachdem welches Ziel sie verfolgt, 
welche Produkte sie vertreiben, wie ich 
insgesamt infrastrukturell aufgestellt 
haben, auch eine große Rolle spielen, 
wenn ich weiß, wen ich erreichen kann, 
über das Spiel“ (s. A. 1, Z. 225). 

Mittlerweile lässt sich beobachten, dass 
von einer Gruppe bzw. Klasse aus 30 
Kindern nur noch zwei oder drei in den 
Fußballverein gehen, aber 60–70 % 
VHKU�JDPLQJDI¿Q�VLQG��V��$�����=��������
Zusätzlich lässt sich eine Veränderung 
in der älteren Zielgruppe beobachten. 
Die Zielgruppe ab 30 wird stetig digital 
DI¿QHU��'XUFK�GLH�3DQGHPLH�ZLUG�GLHV�
noch verstärkt. Die Veränderung und 
Verjüngung der Zielgruppe erschließen 
ein extremes Potenzial für den E-Sport 
und dementsprechend auch für Marken, 
die im E-Sport aktiv werden wollen (s. A 
1, Z. 204, 205). Insbesondere kann die 
Zielgruppe im E-Sport als Early Adopter, 
die ein Trend/Produkt mit als erstes nut-
zen, den Grundstein für den Markenauf-
tritt bilden: „Wenn wir bei Legoautobau 
bleiben, ist die Zielgruppe vermutlich die 
Bodenplatte meines kleinen Legoautos. 
Was doch sehr wichtig ist, ist einmal der 
Punkt Digitalisierung, Technisierung, 
denn wir sind im E-Sport eine Early 
Adopter Zielgruppe“ (s. A. 1, Z. 201). 

Die Zielgruppe im E-Sport ist sehr intel-
ligent und klickt nicht auf jeden Produkt-
Link, der durch die Werbung präsentiert 
wird. Aber das Produkt bleibt im Hinter-
kopf und kann einem späteren Zeitpunkt 
(bei der Kaufentscheidung) durchaus 
eine Rolle spielen (s. A. 1, Z. 200). 
Schaetzke drückt es folgendermaßen 
DXV�� Ä'LJLWDO� YLHO� DI¿QHU�� HQWZLFNHOWHU��
Und für die ist […] dieses so. Adverti-
sing sexy kaufen. Das reicht nicht mehr. 
(V�LVW�HLQ�]X�ÀDFKHU�&DOO�WR�$FWLRQ³��V��
A. 1, Z. 199). Mit am wichtigsten ist es 
laut Aussage des Publishers, dass jeder 
Auftritt eines Sponsors authentisch ist 
(s. A. 1, Z. 221). 

Eine der größten Schwächen im E-Sport 
ist die geringe Frauenquote (s. A. 1, Z. 
230). Marken müssen sich darauf ein-
stellen, mit ihrem Auftritt hauptsächlich 
Männer zu erreichen. Auf der anderen 
Seite können Sponsoren so eine sehr 
homogene Zielgruppe erreichen, was 
den E-Sport von anderen Bereichen ab-
hebt (s. A. 1, Z. 229). Je nach Sponsor 
und Marketingziel kann die Schwäche 
also auch zur Stärke werden. Beispiels-
weise tritt der Zoll im E-Sport auf und 
hat „[…] die Möglichkeit, junge leider 
immer noch vornehmlich Männer, die 
gerade im Ausbildung-oder Studienalter 
sind anzusprechen. Die gucken, wo sie 
ihren ersten oder ihren nächsten Job in 
irgendeiner Art und Weise beginnen. 
Und da ist natürlich gerade dieses Ve-
hikel E-Sports unglaublich stark, weil 
die Zielgruppe sehr jung ist und weil sie 
leider oder Gott sei Dank sehr homogen 
ist“ (s. A. 1, Z. 228).
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Schließlich sind sich alle Experten darin 
einig, dass die Zielgruppe im E-Sport 
sehr jung, anspruchsvoll und kritisch ist 
(s. A. 1, Z. 195, 198, 214, 218, 222). Da-
ran müssen die Wertschöpfungskette, 
Storytelling und Content angepasst wer-
den (s. A. 1, Z. 194). Auch der Publisher 
macht deutlich, wie wichtig es ist, die 
Zielgruppe im E-Sport glücklich zu ma-
chen und nicht durch falsche Sponsoren 
oder ein unpassendes Produktportfolio 
zu vergraulen (s. A. 1, Z. 220). Heusch-
kel sagt dazu: „Und es ist eine Aufgabe 
richtige Inhalte für entsprechende Ziel-
gruppen zu produzieren“ (s. A. 1, Z.  
231). Schaetzke fasst den Auftritt von 
Marken im E-Sport mit einem Zitat von 
Porsche zusammen: „Porsche sagte: 
Ein Porsche Fahrer wird in jungen Jah-
ren geboren“ (s. A. 1, Z. 195).

Auswirkung der COVID-19-Pandemie

Hat der E-Sport von der COVID-19-Pan-
GHPLH�SUR¿WLHUW"

Hier wird die Stärke des E-Sports deut-
lich. Während große Sportveranstaltun-
gen abgesagt werden mussten, konnte 
der E-Sport seine Finals digital abhal-
ten, so Willamowski (s. A. 1, Z. 14). Der 
E-Sport hat gezeigt, dass er ortsunab-
hängig ist und immer funktioniert (s. A. 
1, Z. 34). Der E-Sport funktioniert nicht 
nur im Stadion, sondern auch, wenn die 
Fans an unterschiedlichen Orten über 
GHQ�6WUHDP�PLW¿HEHUQ��Ä'DV�LVW�VFKRQ�
auch nicht einfach nur noch irgendwie 
so ein Nebenschauplatz, sondern es ist 
schon wirklich gutes Entertainment und 
wirklich guter Sport. 

Und wie gesagt unabhängig von dem 
zeitlichen und räumlichen Aspekt. Das 
bringt Vorteile mit sich, die anderen ein-
fach nicht haben“ (s. A. 1, Z. 35).

Auch der Publisher unterstützt dies, da 
der E-Sport trotz Pandemie das Event-
Gefühl beibehalten konnte (s. A. 1, 
Z. 16). Allerdings hält Dahlhoff auch 
die Emotionalität der Live-Events für 
den E-Sport für sehr wichtig. Dieses 
Potential kann bei reinen Online-Ver-
anstaltungen nicht entfaltet werden (s. 
A. 1, Z. 24). Zugleich stellt auch er fest, 
dass der E-Sport durch die Pandemie 
einen enormen Wachstumsschub erlebt 
hat (s. A. 1, Z. 24). Er geht davon aus, 
dass dieses Wachstum nachhaltig ist, 
da es sich um einen Schub handelt, der 
auf einem bereits vorhandenen Trend 
aufbaut: dem Trend der Digitalisierung 
(s. A. 1, Z. 17). Heuschkel verweist in 
diesem Zusammenhang auf die Explo-
sion der Zuschauerzahlen bei Twitch. 
Er vermutet, dass die Zahlen wieder 
etwas zurückgehen werden, aber der 
E-Sport dennoch insgesamt mit einem 
Plus aus der Pandemie gehen wird (s. 
A 1, Z. 32, 33).

Einen differenzierten Blick hat Scha-
etzke. Er zeigt auf, dass der E-Sport 
sowohl direkt als auch indirekt durch die 
Pandemie getroffen ist. Zum einen greift 
er den Aspekt des Events auf, welche 
bereits zuvor beleuchtet wurden. Zum 
anderen müssen Facilitys schließen, 
wie das Leistungszentrum von PENTA. 
'LHV�VLQG�GLUHNWH�(LQÀ�VVH�GHU�3DQGH-
PLH��,QGLUHNWHQ�(LQÀ�VVH�VLQG�'RPLQR�
Effekte:
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Die Sponsoren haben Umsatzeinbrüche 
durch die Pandemie erlitten, weshalb 
sie kein Budget für ein Sponsorship 
haben. In der Folge macht auch der E-
Sport weniger Umsatz (s. A. 1, Z. 11). 
Heuschkel unterstützt dies: „Also letztes 
Jahr war jetzt für die gesamte Indus-
trie und auch für den E-Sport für die 
kurzfristige Monetarisierung schlechtes 
Jahr“ (s. A. 1, Z. 32). Sponsoring gehört 
zum Marketing und Maketer dürfen nicht 
vergessen, dass Marketing „ersetzbar, 
kürzbar, aussetzbar und holtable“ ist (s. 
A. 1, Z. 10).

Voraussichtlich wird der E-Sport wei-
ter in einem normalen Tempo wach-
sen (s. A. 1, Z. 24). Willamowski wird 
als Sponsor mehr von der Pandemie 
SUR¿WLHUW�KDEHQ�DOV�GLH�7HDPV�RGHU�(�
Sport Organisationen, denn die Spon-
soren haben durch die hohe Zuschau-
erzahl an Reichweite gewonnen. Der 
E-Sport konnte durch die vorhandene 
Infrastruktur extrem schnell auf Online-
Veranstaltungen umschalten, wodurch 
die Sponsoren keinen Einbruch ihrer 
Reichweite hatten, sondern vielmehr 
ein Wachstum (s. A. 1, Z. 37). So gibt es 
auch im E-Sport Verlierer und Gewinner 
der Pandemie. Betrachtet man jedoch 
den ganzen Markt, so war die Pande-
mie ein kleiner Wachstumsschub, der in 
normales Wachstum übergeht. 

Zukunft des E-Sports

Nachdem betrachtete wurde, welchem 
(LQÀXVV�GLH�3DQGHPLH�DXI�GHQ�(�6SRUW�
hatte, wird nun analysiert, wie die Ex-
perten die Zukunft des E-Sports sehen. 

Zunächst gehen sie davon aus, dass 
der E-Sport Markt in den nächsten zwei 
bis drei Jahren keine Veränderung zu 
seinem jetzigen Wachstum zeigen wird 
(s. A. 1, Z. 4). In zehn Jahren wird der 
E-Sport richtig groß sein und in zwanzig 
Jahren kann er dem Fußball ebenbürtig 
sein, so Schaetzke. In großen Finals, 
also Peak-Events, überstrahlt der E-
Sport heute schon den Fußball, aller-
dings fehlt der Unterbau einer großen 
Fanbase, die der Fußball besitzt (s. A. 
1, Z. 9). Dahlhoff bewertet dies ähnlich: 
Der E-Sport übertreffe den Fußball be-
reits in der Anzahl der Sportler, die den 
Sport ausführen, sofern der E-Sport als 
Breitensport betrachtet wird und Gamer 
als Sportler zählen (s. A. 1, Z. 27): „Was 
die Events angeht, glaube ich auch, 
dass in ein paar Jahren der Fußball viel-
leicht überstrahlt wird. Allerdings glaube 
ich nicht, dass der E-Sport dann noch 
so ist, wie wir ihn heute kennen, son-
dern auch der E-Sport wird sich stark 
verändern durch die Technologie. Keine 
Ahnung muss man in eine Glaskugel 
gucken, wie es aussieht, ob VR eine 
Rolle spielt oder nicht, ob alle auf dem 
Handy zocken oder mit 5G. Die Frage 
ist auch, ob das Thema insgesamt sich 
noch stärker in der Kultur verankert, 
dass der E-Sport weltweit, dementspre-
chend präsent ist und dann zu einem 
No-brainer, wie der Fußball. Es wird 
nichts Besonderes mehr sein Fortnite, 
CS:GO, Valorant, League of Legends 
oder was auch immer mit seinen Kum-
pels anzuschauen“ (s. A. 1, Z. 27).
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Auch der Publisher sieht durch den 
Wachstumsschub auf einem Trend eine 
Zuwachsrate im E-Sport, die zurückge-
hen, aber dennoch stark bleiben wird (s. 
A. 1, Z. 18). Das Ökosystem im E-Sport 
benötigt mit weiterem Wachstum ein 
Update, um den Ansprüchen weiterhin 
gerecht zu werden (s. A. 1, Z. 30).

Die Digitalisierung spielt hierbei eine 
wichtige Rolle (s. A. 1, Z. 3). Sie be-
stimmt, welche neuen Technologien in 
den Markt kommen. Ein weiterer As-
pekt, der von Schaetzke thematisierte 
wird, ist der Sprung in den Mainstream 
(s. A. 1, Z. 6). „So dumm das noch 
klingt, wenn die Bild-Zeitung fünfmal 
die Woche über E-Sports berichtet. Es 
hat eine andere Wert-Skalierung auch 
für das Pricing der Dinge, die wir tun, 
auch für die Wertschöpfung der Dinge, 
die wir tun, für das Wachstum aller Sta-
keholder, die in diesem Markt natürlich 
verankert sind, für das Potenzial von 
Investoren, für die Aufmerksamkeit und 
Gleichstellung in der allgemeinen Welt“ 
(s. A. 1, Z. 2). 

Das Ökosystem im E-Sport benötigt 
mit weiterem Wachstum ein Update, 
um den Ansprüchen weiterhin gerecht 
zu bleiben (s. A. 1, Z. 30). Eine zentra-
le Rolle spielen hierbei die Publisher. 
Schaetzke sieht hierbei besonders Pu-
blisher in Zentraleuropa (z. B. Riot und 
Ubisoft) ganz vorne. Offenen Systeme 
wie Valve betrachtet er kritisch (s. A. 1, 
Z. 7).

(U�PHLQW�� Ä¿[H�gNRV\VWHPH�� NODUH� UH-
gionale, überregionale, nationale, inter-
nationale Strukturen, sind das A und 
O. Und ich denke, dass die variablen 
und geschlossene Systeme gewinnen 
werden, dass wir einen Rückgang der 
offenen Systeme erleben“ (s. A. 1, Z. 7). 
Eine andere Haltung vertritt Dahlhoff. Er 
sieht den Vorteil der offenen bzw. auch 
Open-Source Systeme darin, dass im 
Ökosystem nicht nur Publisher exis-
tieren. Bei. offenen Systeme können 
Unternehmen und auch die Zielgruppe 
Innovationen schaffen, im geschlosse-
nen System ist allein der Publisher für 
Innovationen im System verantwort-
lich. In Zukunft werden beide Systeme 
nebeneinander existieren, wobei jedes 
System seine Vor- und Nachteile be-
sitzt. Persönlich bevorzugt er die offe-
nen Systeme (s. A. 1, Z. 28). 

Der Publisher selbst differenziert die 
Zukunft des E-Sports insbesondere hin-
sichtlich der verschiedenen Genres. Er 
denkt, dass im E-Sport immer mehr 
Genres und Nischen entstehen wer-
den, ähnlich wie verschiedene Sport-
arten im klassischen Sport (s. A. 1, Z. 
19). Die großen Produkte bzw. Spiele 
werden von den großen Marken be-
legt sein (s. A. 1, Z. 21). Insbesondere 
die Ansprache von Subgruppen in den 
Genres wird eine große Rolle für Mar-
ken spielen. Die Subgruppen bieten 
Möglichkeiten, expliziter auf die Ziel-
gruppe einzugehen und auch kleinen 
Marken ein großes Potenzial zu bieten. 
Ein Beispiel für solch eine Nische ist der 
Landwirtschaft-Simulator.
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Es ist spannend zu beobachten, wie 
sich die „E-Sports-Community um den 
Landwirtschaft-Simulator entwickelt hat. 
Das ist jetzt nicht unbedingt ein Spiel, 
das jetzt die Core-Gamer Community 
liebt, aber die haben ein wirklich gutes 
E-Sports Produkt aufgestellt. Zuseher 
wachsen mit Events nachhaltiger, weil 
sie es eben nicht mit Gewalt versucht 
haben, von heute auf morgen mit 100 
Millionen aufzublasen, sondern mit den 
Spielern zu wachsen“ (s. A. 2, Z. 19).

Jeder Experte hat seine eigene Ansicht 
zur Zukunft des E-Sports. Gemeinsam 
ist allen, dass sie davon ausgehen, 
dass der E-Sport weiterwachsen und 
sich stetig weiterentwickelt wird. Der 
E-Sport bietet deshalb Marken viele 
Möglichkeiten für einen effektiven Mar-
kenauftritt.

Handlungsempfehlung für Marken
Bevor eine Empfehlung abgegeben 
wird, werden die Marketingziele der 
Sponsoren im E-Sport analysiert.

Ziele die Marken im E-Sport verfolgen

Aus der Sicht des Publisher ist die Fra-
ge nach den Zielen einer Marke nicht 
pauschal zu beantworten. Die Ziele, die 
verfolgt werden, hängen individuell von 
den Sponsoren ab. So gibt es Sponso-
ren, die ihrer Marke ein besseres Image 
verschaffen und es modernisieren wol-
len. Andere Sponsoren wollen lediglich 
die Aufmerksamkeit in der jungen Ziel-
gruppe erreichen. Er beobachtet zudem 
bei den Sponsoren der endemischen

Marken, dass das Ziel der Umsatzstei-
gerung durch den Abverkauf zuneh-
mend fokussiert wird (s. A. 1, Z. 99). 
Schaetzke betont in dem Zusammen-
hang die Rolle von Twitch. Er bezeich-
net Twitch als Conerversion-Maschi-
ne. In dem Zusammenhang sagt er 
Folgendes: „Da verkaufe ich natürlich 
keine A-Klasse im Twitch Chat, son-
dern vielleicht eine coole neue Nutrition 
Lösung oder eine spezielle Brille, die 
mir helfen soll, ein cooles Asset oder 
eben Richtung Gaming“ (s. A. 1, Z. 116). 
Heuschkel schließt sich dieser Meinung 
an, stellt aber auch Unterschiede bei 
den endemischen Marken fest. „So 
ein Mousepad 20–25 Euro. Das be-
kommst du schnell verkauft. Und wenn 
man dann so eine Maus, ein Head-
set und Tastatur sind ja in der Regel, 
für die Marken, wo wir unterwegs sind, 
auch schon wieder über 80, 90, 100 
Euro zum Einstiegspreis bis hin zu 250 
Euro“ (s. A. 1, Z. 161). Mit steigendem 
Preis wird auch der direkte Abverkauf 
schwerer. So braucht eine endmische 
Marke bei Computerteilen oder ganzen 
Computer auch eine Aktivierungszeit 
von zwei bis drei Jahren (s. A. 1, Z. 
162). Er stellt auch klar, dass ende-
mische Marken oft mit unrealistischen 
Zielen an ein Sponsorship herangehen: 
„Naja, also wenn jetzt 100 Leute meine 
Maus gesehen haben, dann erwarte 
ich, dass ich morgen 10 verkaufe“ (s. A. 
1, Z. 160). Verfolgt eine Marke solche 
Ziele, so ist ein Sponsorship im E-Sport 
nicht unbedingt das passende Mitteln, 
VRQGHUQ�HKHU�GDV�,QÀXHQFHU�0DUNHWLQJ�
(s. A. 1, Z. 160).
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Der überwiegende Anteil der Sponsoren 
verfolgt das Ziel, sein Image aufzuwer-
ten und eine junge Zielgruppe zu er-
reichen. Zusätzlich können potenzielle 
Mitarbeiter angesprochen werden (s. 
A. 1, Z. 117), wie auch in der Zielgrup-
penanalyse am Beispiel des deutschen 
Zolls gezeigt worden ist. Auch die LVM 
möchte mit dem Auftritt junge Agen-
turinhaber ansprechen und eine junge 
Zielgruppe erreichen (s. A. 1, Z. 131). 
Heuschkel stellt in dem Zusammen-
hang fest, dass Marken oft junge Leute 
im Studienalter bzw. Ausbildungsalter 
ansprechen wollen (s. A. 1, Z. 158). 
Entscheidend ist für das Erreichen der 
Ziele auch, welches Spiel gewählt wird. 

Am wichtigsten ist, den richtigen Ein-
VWLHJVSXQNW� ]X� ¿QGHQ�XQG� ]X�ZLVVHQ��
was erreicht werden soll. Es muss nicht 
die ganze Kommunikation im Vorhinein 
festgelegt werden. Die Tools und Wege 
N|QQHQ�ÀH[LEHO�DQJHSDVVW�ZHUGHQ��XP�
Ziele zu erreichen (s. A 1, Z. 121). Die 
LVM hatte das Ziel, mit geringem Bud-
get und wenig Aufwand eine hohe Sicht-
barkeit zu erlangen (s. A. 1, Z. 129). 
Deshalb hat sich die LVM 2018 für ein 
Team-Sponsoring in League of Legen-
des entschieden, da es sich um einen 
der größten E-Sport Titel handelt (s. A. 
1, Z. 128). 

Unterschiede Team- und Liga-
Sponsoring 

In allen Interviews waren sich die 
Experten einig, dass es einen 
Unterschied macht, ob sich ein Sponsor 
für ein Team oder eine Liga entscheidet. 
Dahlhoff hält das Team-Sponsoring in 
Deutschland allgemein für schwierig, 
da viele Teams eine sehr geringe 
Reichweite besitzen. Bei dem Liga-
Sponsoring kommt es immer auf das 
Spiel und das dazugehörige Umfeld 
an. Zusätzlich spricht er die Möglichkeit 
der Kooperation mit Spielern an (s. A. 
1, Z. 98). 

Beim Sponsoring eines Teams besteht 
eine hohe Abhängigkeit von dessen 
Erfolg. Scheidet das Team früh aus, 
verliert der Sponsor Reichweite. Auf 
der anderen Seite ist ein Team-Sponsor 
günstiger als ein Liga-Sponsoring. 
Am teuersten ist das exklusive Titel-
Sponsoring (s. A. 1, Z. 101). Die LVM 
hat 2018 mit einem geringen Budget mit 
einem Team-Sponsoring begonnen und 
ist dann 2021 zu einem Liga-Sponsoring 
übergegangen (s. A 1, Z. 132). 

Heuschkel stellt den detailliertesten 
Vergleich zwischen Team- und Liga-
Sponsoring auf. Auch er bemerkt, dass 
Sponsoren beim Team-Sponsoring das 
Problem haben, dass ein Team früh 
aus einem Wettkampf ausscheiden 
kann und damit der Aufritt der Marke 
ebenfalls endet. Entscheidet sich der 
Sponsor für eine Liga, so kann er sein 
Storytelling vom ersten
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bis letzten Spieltag planen und umsetz-
ten. Mit dem Liga-Sponsoring entschei-
det der Sponsor sich für eine Diszi-
plin. Bei einem Team-Sponsoring bzw. 
Sponsoring von Organisationen, die in 
mehreren Spielen aktiv sind, erreicht 
der Sponsor verschiedene Zielgruppen. 
Das Team kann überdies zwischen den 
Spieltagen Content generieren. Dafür 
können sie kaum Content während ei-
nes Wettbewerbs integrieren, da dies 
der Liga vorbehalten ist. Momentan ist 
die Liga für den primären und das Team 
für den sekundären Content zuständig. 
Meist beobachtet Heuschkel in der Pra-
xis, dass Sponsoren sowohl ein Team 
als auch eine Liga sponsern. Das bietet 
den Vorteil, dass stringent eine Sto-
ry erzählt werden kann. Grundsätzlich 
sind die Mechaniken, die vom Sponsor 
genutzt werden, in der Liga und dem 
Team komplett unterschiedlich (s. A. 1, 
Z. 154).umsetzten. Mit dem Liga-Spon-
soring entscheidet der Sponsor sich für 
eine Disziplin. Bei einem Team-Spon-
soring bzw. Sponsoring von Organisa-
tionen, die in mehreren Spielen aktiv 
sind, erreicht der Sponsor verschiedene 
Zielgruppen.

Was müssen Sponsoren für einen er-
folgreichen Auftritt im E-Sport tun?

'HU�3XEOLVKHU�GH¿QLHUW�DOV�ZLFKWLJVWHQ�
Faktor für ein erfolgreiches Sponsoring 
Authentizität. Zusätzlich bietet der E-
Sport Möglichkeiten, kreativ zu arbeiten, 
was im Markenauftritt auch zu sehen 
sein sollte (s. A. 1, Z. 140, 141). Ein 
Sponsor kann sich dabei folgende

Frage stellen: „Was kann man machen 
bei einer Point of view Kamera? Wie 
kann man Storytelling machen? Wie 
nutze ich den lokalen Hero?“ (s. A. 1, 
Z. 141). 

Dahlhoff Empfehlung baut auch auf 
Authentizität auf. Die Marke bzw. der 
Sponsor muss gut mit dem Thema E-
Sport vertraut sein. Sobald Sponsoren 
den E-Sport als reine Werbemaßnahme 
sehen und als Plattform, um ihre Wer-
bebotschaften zu verbreiten, stoßen sie 
bei der Community auf Widerstand.Hat 
die Marke aber ehrliches Interesse am 
E-Sport und engagiert sich, das Öko-
system nach vorne zu bringen, kann 
dies einen sehr positiven Effekt auf die 
Marke haben. Zusammengefasst muss 
der Sponsor einen Mehrwert für den 
E-Sport schaffen (s. A. 1, Z. 147). Zu-
gleich ist es auch unerlässlich, dass 
sich Team, Organisation oder Liga mit 
GHP�6SRQVRU�LGHQWL¿]LHUHQ�N|QQHQ��(LQ�
Kriterium für einen erfolgreichen Auf-
tritt ist die langfristige Kooperation zwi-
schen Partner und Sponsor, in der sich 
GHU�6SRQVRU�LPPHU�QHX�HU¿QGHQ�NDQQ�
und den Partner nicht als reine Werbe-
plattform sieht (s. A. 1, Z. 148). Auch 
der Publisher betont an dieser Stelle, 
dass der größte Erfolg für den Sponsor 
und das Produkt erzielt werden kann, 
wenn Team, Publisher und Sponsor zu-
sammenarbeiten und eine gemeinsame 
Strategie entwickelten (s. A. 1, Z. 142). 
Schaetzke hat sechs Voraussetzungen 
für den erfolgreichen Auftritt von Marken 
im E-Sport aufgestellt:
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1. klare Zielstellung 
2. eigene Mitwirkung 
���PHKU�DOV�¿QDQ]LHOOHV�(QJDJHPHQW�
4. langfristige Kooperationen 
5. out oft he box-Denken 
6. Kreativität 
(s. A. 1, Z. 109)

Letztlich geht es immer darum, über 
das klassischen Sportsponsoring hin-
auszudenken. Es wird eine klassische 
Sportsponsoring Taktik gewählt und die-
se wird erweitert (s. A. 1, Z. 109). Ein 
gutes Beispiel für den Einstieg in den 
E-Sport ist Schalke: „Warum war das 
so gut? Weil auf der einen Seite immer 
mehr junge, aufstrebende Vereine gab, 
z. B. Hoffenheim, die gesagt haben Di-
gitalisierung ist uns total wichtig. Aber 
dann gesagt haben E-Sport ist halt nicht 
unser. Kurz nachdem Schalke in den 
E-Sport eingestiegen ist, hat sich dann 
auch noch Dortmund hingestellt und hat 
JHVDJW�(�6SRUW�¿QGHQ�ZLU� WRWDO�NDFNH��
So, das war halt einfach vom Timing 
und wie sie es gemacht haben, sehr 
gut. Nämlich nicht nur in FIFA zu gehen, 
sondern auch direkt sich in League of 
Legends getraut. Auf der einen Sei-
te war es sehr glaubwürdig für die E-
Sports-Community. Es war reliabel, weil 
sie auch den FIFA Part gemacht ha-
ben, und es war eine Brücke da zu den 
Stammfans“ (s. A. 1, Z. 155).

Die Limbic-Map als Einstiegstool in den 
E-Sport 

In dieser Arbeit wird die Limbic-Map ge-
nutzt, um Marken ein Tool an die Hand 

zu geben, ihren Eintritt in den E-Sport 
zu optimieren. Zu diesem Zweck wur-
den die Experten nach ihrer Einschät-
zung zu der Limbic-Map befragt. 

Das Tool Limbic-Map ist ein guter An-
VDW]� ]XP� ,GHQWL¿]LHUHQ� GHU� .RPPX-
nikationsstrategie und zum Finden 
des Startpunkts (s. A. 1, Z. 110, 111).  
Schaetzke geht davon aus, dass es 
besonders für Unternehmen wie Ver-
sicherungen hilfreich ist, die es auf den 
ersten Blick schwerer haben, mit der 
Community in Kontakt zu treten. Die 
/LPELF�0DS� LVW� VHKU� HI¿]LHQW�� XP� ]X�
analysieren „wo fange ich an, was ist 
mein Ground Zero“ (s. A. 1, Z. 114). 
Dahlhoff schätzt das Tool auch als leis-
tungsfähig ein, wenn es darum geht, 
eine Kommunikationsstrategie aufzu-
bauen. Je nach Fokus der Marke muss 
anders kommuniziert werden. So ha-
ben es mache Marken leichter, sich 
PLW�GHU�*DPLQJ�.XOWXU�]X�LGHQWL¿]LHUHQ�
als andere. Dementsprechend muss 
jede Marke auch eine andere Strategie 
verfolgen. Heuschkel sieht in dem Zu-
sammenhang besonders den Fokus 
Stimulanz und Dominanz als passend 
für den E-Sport. Dominanz steht im E-
Sport durch die Wettbewerbe immer im 
Fokus und auch Stimulanz, da meist 
in kreativen Welten gespielt wird. Auch 
eine Balance Marke kann mit der rich-
tigen Kommunikation erfolgreich sein, 
hat es aber nicht so leicht wie andere 
(s. A. 1, Z. 156). Zum Schluss „muss die 
Geschichte, die du erzählst, passend zu 
der Marke“ sein (s. A. 1, Z. 157).
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4.1.7 Zwischenfazit der qualitativen Analyse
Zusammenfassend sind sich alle Ex-
perten einig, dass das Sponsoring eine 
enorm wichtige Rolle im Ökosystem des 
E-Sport spielt. Ohne die Unterstützung 
von Sponsoren hätte der E-Sport nie-
mals die Größe erreich, die er mittler-
weile hat. Es gibt allerdings auch noch 
sehr viel Entwicklungspotential. Einige 
Experten gehen sogar davon aus, dass 
der E-Sport in 10–20 Jahren den Fuß-
ball überstrahlen könnte. Die Pande-
mie hat an der Stelle für einen kurzen 
Wachstumsboost in Hinsicht auf die Zu-
schauerzahlen gesorgt. Zugleich ist sie 
keinesfalls spurlos am E-Sport vorbei-
gegangen, da Einrichtungen schließen 
mussten und weniger Sponsoren ein 
Budget für Partnerschaften zur Verfü-
gung hatten. Dennoch hat der E-Sport 
die Pandemie verglichen mit dem klas-
sischen Sport gut überstanden, nicht 
zuletzt weil sich Marken in dieser Zeit 
eher für ein Sponsorship im E-Sport als 
im klassischen Sport entschieden ha-
ben. Im Allgemeinen bietet der E-Sport 
Marken und Sponsoren deutlich mehr 
Mitbestimmungs- und Gestaltungs-
recht bei Kampagnen als der klassische 
Sport. Neben dem Potenzial von span-
nenden und kreativen Kampagnen hebt 
der E-Sport sich durch seine spezielle 
Zielgruppe von Wettbewerbern ab und 
zieht Sponsoren an. Der E-Sport besitzt 
zum jetzigen Zeitpunkt aber noch deut-
lich weniger Säulen, die das Ökosystem 
halten. Auch in dem Auftreten der Spie-
ler und professionell aufgebauten

Social-Media Seiten ist der klassische 
Sport, insbesondere der Fußball, dem 
E-Sport noch weit voraus.

Die Zielgruppe im E-Sport zählt zu 
den Early Adoptern. Die Bezeichnung 
stammt aus der Diffusionsforschung, 
die sich mit der Ausbreitung von In-
novation beschäftigt. Early Adopter 
können als Meinungsführer fungieren. 
Sie nehmen schnell neue Ideen an und 
verstärken deren Kommunikation (Clau-
VHQ�	�)LFKWHU��������6�������'DQHEHQ�
ist die Zielgruppe jung und technikaf-
¿Q�� ,Q�GLHVHU�(LQVFKlW]XQJ�GHFNW� VLFK�
die Literaturanalyse mit den Aussagen 
der Experten. Die junge Zielgruppe ist 
für Marken sehr interessant. Nicht nur 
können hier Grundsteine für eine lang-
jährige Markenbindung gelegt werden, 
sondern es werden auch potenzielle 
zukünftige Arbeitnehmer angesprochen. 
Insgesamt bietet kein anderes Ökosys-
tem Marken so effektiv die Möglichkeit, 
eine junge Zielgruppe zu erreichen. Da-
bei muss beachtet werden, dass die-
se Zielgruppe gegenwärtig noch sehr 
männlich geprägt ist und kaum Frauen 
erreicht werden. Die Homogenität der 
Zielgruppe kann – je nach Zielsetzung 
der Sponsoren – positiv oder negativ 
aufgefasst werden kann. Des Weite-
ren benötigt die Zielgruppe bzw. der E-
Sport im Allgemeinen ein angepasstes 
Produktportfolio. So können spezielle 
Applikationen wie der FNATIC-Mode 
für Handys schon ausreichen, um die 
Zielgruppe effektiv zu erreichen. 
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Parallel dazu werden die Marken in en-
demisch und non-endemisch eingeteilt, 
wie in Kapitel 3.3.1 erklärt worden ist. 
Aus den Interviews geht hervor, dass 
die endemischen als Gründerväter des 
E-Sports im Vergleich zu non-endemi-
schen Marken besser bei der Zielgrup-
pe ankommen. Andererseits wird auch 
die Ansicht vertreten, dass non-ende-
mische Marken teilweise vielleicht so-
gar besser ankommen als endemische. 
Denn es gibt auch endemischen Spon-
soren, die mit falschen Erwartungen in 
den E-Sport gehen und denken, dass 
sie ihre Produkte sehr leicht verkaufen 
können. Insgesamt ist zu beobachten, 
dass endemische Marken eher das Ziel 
der direkten Umsatzsteigerung durch 
Abverkauf verfolgen als non-endemi-
sche Sponsoren. Die Zielgruppe ist ins-
gesamt sehr positiv gegenüber Marken 
eingestellt, die den E-Sport authentisch 
und ehrlich unterstützen. So kommt es 
bei endemischen und non-endemischen 
Marken auf die Geschichte an, die sie 
erzählen. Klar ist, dass es die ende-
mischen Marken diesbezüglich immer 
leichter haben werden, da sie eine na-
türliche Verbindung zu der Zielgruppe 
haben.

Außerdem müssen Marken immer 
authentisch im E-Sport auftreten und 
VLFK�PLW�GLHVHP�LGHQWL¿]LHUHQ��1XW]W�HLQ�
Sponsor das Ökosystem nur als Werbe-
ÀlFKH��ZLUG�HU�NHLQHQ�(UIROJ�LP�(�6SRUW�
haben und sogar negativ wahrgenom-
men. Eine Zusammenarbeit von Spon-
sor, Partner (Liga, Team) und Publisher 
verspricht den größten Mehrwert für den 
Sponsoren und das Produkt. 

Hierbei sollten vom Sponsoren immer 
langfristige Partnerschaften verfolgt 
werden, um einen effektiven Auftritt im 
E-Sport zu erhalten. Die Limbic-Map 
kann hier als Einstiegstool genutzt wer-
den, damit eine angepasste Kommuni-
kationsstrategie erstellt werden kann. 

Im nächsten Kapitel wird die Online-
Umfrage ausgewertet und interpretiert, 
um die Erkenntnisse anschließend mit 
den Experteninterviews zu vergleichen. 
Hierbei werden für das Fazit und die 
Handlungsempfehlung die Sicht der po-
tenziellen Zielgruppe und der Experten 
zusammengeführt und auf Unterschiede 
und Gemeinsamkeiten hin untersucht. 
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4.2 Quantitative Forschung 
In diesem Abschnitt des empirischen Teils werden die quantitativen Daten ausge-
wertete und interpretiert. Hierfür wird zunächst die Methodik erklärt. Anschließend 
wird der Fragebogen vorgestellt, um dann die Ergebnisse zu analysieren. Im Ab-
schluss erfolgt ein kurzes Zwischenfazit. 

4.2.1 Methodik
Für die Erhebung der quantitativen 
Daten wurde ein Online-Fragebogen 
genutzt. Da nicht die Grundgesamtheit 
befragt werden kann, wird in quanti-
tativen Erhebungen meist eine Stich-
probe aus der Zielgruppe befragt. Die 
Stichprobe soll generalisiert werden, 
um anschließend auf die Grundgesamt-
heit übertragen werden zu können. In 
der Forschung wird auch vom Reprä-
sentativitätsschluss gesprochen (Rait-
hel, 2008, S. 54). In der quantitativen 
Forschung sind Objektivität, Reliabilität 
und Validität als Gütekriterien festgelegt 
(Raithel, 2008, S. 45). 

Die Erhebung des Fragebogens be-
stand nur aus einer Erhebungsphase 
und ist damit ein Querschnittdesign 
(Raithel, 2008, S. 50). Zusätzlich unter-
scheidet die quantitative Forschung drei 
Arten von Auswahlverfahren für Stich-
proben:

• Willkürliche Auswahl
• Bewusste Auswahl
• Zufallsauswahl 

In dieser Arbeit wurde aus Ressourcen-
gründen eine willkürliche Auswahl der 
Stichprobe getroffen. Die willkürliche 
Auswahl erfolgt unkontrolliert und die 
Probanden nehmen auf freiwilliger Ba-
sis teil. Problematisch ist, dass diese 
Art der Auswahl nicht auf die Grund-
gesamtheit übertragen werden kann, 
da nicht alle wissenschaftliche Kriterien 
erfüllt werden (Raithel, 2008, S. 55–58). 
In diesem Fall wird von einer externen 
Validität gesprochen (Pfeiffer, 2021).

Wie zuvor erwähnt wurde in dieser Ar-
beit ein Online-Fragebogen als Erhe-
bungstool genutzt. Der Nachteil dieser 
Art der Erhebung besteht darin, dass 
die Befragungssituation nicht mit ein-
bezogen werden kann, keine Fragen 
zu den Fragebogen beantwortet wer-
den können und die Fragen sorglos be-
antwortet werden können. Vorteil sind, 
dass diese Erhebung sehr ressourcen-
schonend ist, der Fragebogen schnell 
verbreitet werden kann und eine direk-
te Rücklaufquote messbar ist (Raithel, 
2008, S. 65–66).
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4.2.2 Aufbau des Fragebogens
Die Nummerierung der Fragen bezie-
hen sich auf den Fragebogen im An-
hang 4. Er beginnt mit der Einstiegs-
frage: „Was begeistert dich am meisten 
am E-Sport schauen?“ Hiermit sollen 
die Befragten thematisch eingestimmt 
werden. Die Frage spielt keine Rolle 
für die Auswertung. Die Fragen 22 und 
23 sind für die Untersuchung ebenfalls 
unerheblich, da sie dem durchgeführten 
Gewinnspiel dienen. Der Bestimmung 
des demographischen Hintergrunds die-
nen die Fragen 20 und 21. 

Der erste Teil des Fragebogens, Fragen 
2–6, dienen als Kontrollfragen sowie 
dazu, die Stichprobe besser einteilen 
zu können. Die darauffolgenden Fragen 
beschäftigen sich mit dem Kaufverhal-
ten und der Wahrnehmung von Mar-
ken im E-Sport. Hierbei werden auch 
Unterschiede von endemischen und 
non-endemischen Marken in Hinsicht 
auf Kaufverhalten und Wahrnehmung 
abgefragt (Frage 7–10). 

Die Fragen 11–17 dienen dazu, die ab-
gefragten Marken in die Limbic-Map 
einzuordnen, und Fragen 18–19 bewer-
ten nochmals Marken in ihrem Auftritt, 
woraus sich eine Reihenfolge ergibt. 
Alle Bewertung wurden mittels einer 
siebenteiligen Skala abgefragt.

Die folgenden sechs Marken wurden 
für den Fragebogen ausgewählt: Se-
cret Lab, Razer, HyperX, Red Bull, 
Beko, LVM und BMW. Die Auswahl 
richtete sich nach dem höchsten Me-
dienaufkommen nach Sponsoren am 
04.04.2021. Es wurden zum und
 (endemische und non-endemische) Li-
ga-Sponsoren der LEC ausgewählt und 
zum anderen (endemische und non-
endemische) Team-Sponsoren. Hier-
für wurde die Marken folgendermaßen 
eingeteilt. 

Abb. 21: Einteilung der Marken  (Quelle: eigene Darstellung)

Es muss dabei beachtet werden, dass die Einteilung in Team- und Liga-Sponsoren 
allein nach dem Medienaufkommen für die Liga der LEC bestimmt wurde. So tritt 
beispielweise HyperX als Liga-Sponsor bei der MSI auf. Im Folgenden werden 
die Marken kurz vorgestellt.
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Secret Lab tritt als endemischer Spon-
sor in der LEC auf. Secret Lab wurde 
2014 gegründet und arbeitet mit den 
bekanntesten Namen des E-Sports zu-
sammen (Spieler, Teams und Ligen). 
Secret Lab ist die weltweit führende 
Marke im Segment Gaming-Stühle (se-
cretlab.eu, 2021).

HyperX wurde 2002 gegründet und 
unterstützt inzwischen weltweit über 
20 Teams. Das Unternehmen war lang-
jähriger Sponsor von SK Gaming in der 
LEC und sponsert mittlerweile Excel. 
Außerdem ist es Hauptsponsor der In-
tel-Extreme Masters (hyperxgaming.
com, 2021).

Razer ist unter anderem ein Sponsor 
des Teams MadLions in der LEC. Die 
Marke wurde 2005 gegründet und 
machte sich 2006 einen Namen in der 
Gamingscene, indem sie die Zusam-
PHQDUEHLW�PLW�3UR¿�*DPHUQ�EHJDQQ��
Erfolgreich wurde das Unternehmen 
mit einer Gaming-Mouse (razer.com, 
2021).

Abb. 24: Logo HyperX

 (Quelle: HyperX)

Abb. 22: Logo Secret Lab (Quelle: 

SecretLab)

Abb. 23: Logo Razer (

Quelle: Razer)

Beko gehört zu den führenden Marken 
im Bereich von Haushaltsgeräten. Im 
Jahr 2021 hat das Unternehmen seine 
3DUWQHUVFKDIW�PLW�GHU�/(&�DOV�2I¿FLDO�
Supplier zum dritten Mal erneuert. Die 
Marke tritt mit der Initiative #Eat Like a 
Pro im E-Sport auf (beko.com, 2021).

Abb. 25: Logo Beko 

(Quelle: Beko)
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Die LVM gehört zu den ersten Ver-
sicherungen, die im E-Sport aufgetre-
ten sind. 2018 begann das Unterneh-
men eine Partnerschaft mit dem Prime 
League Team ad hoc gaming und ist 
seit 2021 als Sponsor in der LEC aktiv 
(s. A. 1, Z. 173, 123).

Abb. 26: Logo Beko 

(Quelle: Beko)

Seit 2017 ist BMW im E-Sport aktiv 
und baut sein Engagement seitdem 
immer weiter aus. Im Jahr 2020 gab 
BMW die Partnerschaft mit fünf großen 
Teams aus dem E-Sport bekannt. Aus 
der LEC gehören hierzu G2 und FNA-
TIC (sport1.de, 2021).Abb. 28: Logo BMW 

(Quelle: BMW)

Die Attribute, die in Bezug auf die Limbic-Map angefragt worden sind, wurden an-
hand der Spielertypen nach Yee (s. Kapitel 2.4.2) ausgewählt. So spiegelt jeder 
Spielertyp ein Attribut aus der Limbic-Map wider (siehe Abb. 14). In der folgenden 
Tabelle ist dargestellt, wie sich aus den Spielertypen die Attribute und daraus 
wiederum der Fokus ableiten lassen. 

Abb. 29: Herleitung der Attribute (Quelle: eigene Darstellung)
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4.2.3 Erhebung der Stichprobe
Der Fragebogen wurde über SoSci 
Survey erstellt. Die Stichprobe wurde 
KDXSWVlFKOLFK��EHU�GLH�,QÀXHQFHULQ�/HV-
lie (@farbenfuchs_) generiert. Sie hat 
55.400 Follower bei Instagram sowie 
81.000 Follower bei Twitch. Der Fra-
gebogen wurde über eine Instagram-
Story verbreitet. Zusätzlich wurde eine 
Facebook-Werbung mit einem eng 
gefassten Targeting erstellt. Die Face-
book-Werbung lief mit einem Budget 
von 20 € über fünf Tage (06.05.2021–
11.05.2021). Hierbei wurde eine Reich-
weite von 2.885 Personen erzielt und

4.2.4 Analyse der Stichprobe

Die Stichprobe wurde für die statistische Auswertung bereinigt. Von den 392 Da-
tensätzen wurden 76 abgebrochen. Die übrigen 316 wurden nochmals bereinigt, 
indem lückenhafte Datensätze sowie Datensätze von Personen unter 18 Jahren 
aussortiert wurden. Zusätzlich wurden alle Fragen auf Reliabilität geprüft. Für Die 
Reliabilität für Cronbach-Alpha genutzt. Alle Alphas die > 0,70 sind im akzeptablen 
Bereich (Flandorfer, 2021). Lediglich die Frage 6 (siehe Fragebogen) ist mit 0,62 
XQWHU�GHQ�����XQG�EH¿QGHW�VLFK�LP�IUDJZ�UGLJHQ�%HUHLFK�GHU�5HOLDELOLWlW��$OOH�:HUWH�
sind im Anhang 5 einzusehen.In Abbildung 29 ist die Geschlechterverteilung der 
Stichprobe dargestellt. 

es wurden 153 Klicks auf den Link ge-
neriert. Die Kosten pro Link-Klick (CPC) 
beliefen sich auf 0,13 €. Unter allen Tei-
lenehmern wurde drei Gutscheine über 
20 € für das Spiel League of Legends 
verlost, um einen zusätzlichen Anreiz 
für die Teilnahme zu bieten. 

Die Erhebung lief vom 01.06.2021 bis 
zum 11.06.2021. In diesem Zeitraum 
wurde sie insgesamt 1058-Mal ange-
klickt. Es wurden 392 Datensätze be-
gonnen.

Abb. 30: Geschlechterverteilung der Stichprobe (Quelle: SPSS)
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Es ist deutlich zu sehen, dass die Stichprobe von Männern dominiert ist; dies 
stimmt mit dem Befund aus der Literatur überein. Im Durchschnitt waren die Be-
fragten 23,57 ± 4,09 Jahre alt. Der jüngste Teilnehmer war 18 und der älteste 
44. Der meistgenutzte Streamingdienst unter den Befragten ist mit 88,9 % (n = 
263) Twitch. Über YouTube schauen 9,1 % (n = 27) Live-Streams. Die nächste 
Abbildung zeigt auf, wie oft Streamingdienste in der Stichprobe genutzt werden.

$EE������1XW]XQJVKlX¿JNHLW��4XHOOH��6366�

4.2.5 Deskriptive Auswertung und Interpretation
In diesem Kapitel werden die Datensät-
ze ausgewertet und interpretiert. Dazu 
wird zunächst eine deskriptive Auswer-
tung vorgenommen, um anschließend 
auf die Hypothesen einzugehen.

Es wurde eine siebenteilige Skala ge-
nutzt. Die Bewertungen 1–3 wurden 
als negativ, 4 als neutral und 5–7 als 
positiv betrachtet. 94,2 % (n=282) der 
Teilnehmer gaben an, dass sie es gut 
¿QGHQ��GDVV�0DUNHQ�GHQ�(�6SRUW�GXUFK�
ihren Auftritt unterstützen. Lediglich 1,4 
% (n=4) halten es für schlecht, dass 
Marken den E-Sport unterstützten. Die 
restlichen 4,4 % (n=13) stehen neutral 
zu der Frage.

Es zeigt sich also, dass die Teilnehmer 
Sponsoren im E-Sport wohlwollend auf-
nehmen und sie als Bereicherung des 
Ökosystems betrachten. Zur Frage, 
ob Marken, die im E-Sport auftreten 
besonders beliebt sind, hatten 38,9 % 
(n=115) eine neutrale Meinung und 39,9 
% (n=118) stimmten dem zu. Die restli-
chen 21,2 % (n=53) habe der Frage ne-
gativ gegenübergestanden. Das nach-
stehende Diagramm (Abb. 32)  zeigt 
den Unterschied zwischen der Zustim-
mung des Markenauftrittes von endemi-
schen und non-endemischen Marken. 



64

Abb. 32: Bewertung des Auftrittes von Marken (Quelle: SPSS)

Die Zielgruppe im E-Sport bewertet es 
positiv, dass non-endemische Marken 
den E-Sport unterstützen. Abbildung 32 
zeigt, dass die Zielgruppe den Auftritt 
von endemischen Marken nicht grund-
sätzlich über den Auftritt von non-en-
demischem Marken stellt. An dieser 
Stelle wird nochmals deutlich, dass die 
Zielgruppe im E-Sport sehr offen gegen-
über anderen Marken ist.

77,4 % (n=229) der Befragten haben 
schon ein Produkt gekauft, welches 
durch eine Marke im E-Sport präsentiert 
worden ist. 71,6 % (n=212) der Teilneh-
mer haben durch den Auftritt eine neue 
Marke kenngelernt. Die Produkte einer 
Marke, die neu kennengelernt wurden 
oder gekauft worden sind, stammen zu 
54,3 % (n=158) aus dem endemischen 
Bereich. 8,2 % (n=24) haben nur von 
non-endemischen Marken gekauft oder 
sie kennengelernt. Auf die restlichen 
Teilnehmer (37,5 % n=109) trifft beides 
zu.

Lediglich 48,3 % (n=143) der Teilneh-
mer geben an, dass sie Marken durch 
ihren Auftritt anders wahrgenommen 
haben als sie es vor dem Auftritt im E-
Sport. 

Es folgt die Bewertung der sieben Mar-
ken aus Kapitel 4.2.2 auf Grundlage 
ihres Auftritts im E-Sport. Es wurden 
die Mittelwerte der Bewertung gebildet, 
anhand derer eine Rangfolge festgelegt 
werden kann. 
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Abb. 33: Rangfolge der Marken (Quelle: eigene Darstellung)

Es fällt auf, dass die ersten beiden Plätze von endemischen Marken belegt wer-
den. Lediglich BMW kommt als non-endemische Marke in die Top 3. Secret Lab 
landet als am schlechtesten bewerte endemische Marken auf Platz 4. Die hinteren 
Plätze belegen die non-endemischen Marken, wobei Beko das Schlusslicht ist. 

4.2.6 Auswertung und Interpretation der Hypothesen
Im weiteren Teil wird der t-Test ver-
wendet. Es handelt sich um einen Ver-
gleichstest zur Überprüfung der Sig-
QL¿NDQ]�GHU�hEHUHLQVWLPPXQJ� ]ZHLHU�
Stichproben. Es wird also geprüft, ob 
zwei Stichproben A und B zu dersel-
ben Grundgesamtheit gehören bzw. ob 
die Stichproben unterschiedlich sind. 
Verglichen werden die Mittelwerte der 
Stichproben (Flandorfer, 2021).

Wenn der p-Wert < 0,05 ist, dann ist das 
(UJHEQLV� VLJQL¿NDQW� XQG�HV�EHVWHKHQ�
]ZLVFKHQ�GHQ�6WLFKSUREHQ�VLJQL¿NDQWH�
Unterschiede. Wenn der p-Wert > 0,05 
LVW�� LVW� GDV�(UJHEQLV� QLFKW� VLJQL¿NDQW�
und es bestehen keine Unterschiede 
zwischen den Stichproben. Wenn der 
p-Wert < 0,05 ist, wird die Hypothese 

H0 abgelehnt und H1 angenommen. 
Wenn der p-Wert > 0,05 ist, wird die 
Hypothese H0 angenommen. 

Zuerst wurde untersucht, ob es zwi-
schen der Wahrnehmung der Marken 
einen Zusammenhang gibt bzw. ob die 
%HZHUWXQJ�GHU�0DUNHQ�HLQHQ�(LQÀXVV�
auf die Wahrnehmung der Marken hat.
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Abb. 34: Mittelwerte und SD ( Standardabweichung) für Wahrnehmung der Marken 

(Quelle: SPSS)

In Abbildung 34 sind alle Zusammen-
hänge zwischen den Marken und Wahr-
nehmung dargestellt. Zusätzlich wurden 
aus den Marken Gruppen gebildet (Abb. 
21).

H0: Zwischen den Bewertungen und 
der Wahrnehmung gibt es keine Unter-
schiede.
H1: Zwischen der Bewertung und der 
Wahrnehmung gibt es Unterschiede

Die p-Werte sind alle < 0,05, damit sind 
GLH�(UJHEQLVVH� VLJQL¿NDQW� XQG�HV�EH-
stehen zwischen den Bewertungen der 
Marken und Wahrnehmung einen Zu-
sammenhang. Wenn wir für alle Skalen 
eine Hypothese aufstellen würden, wür-
den wir hier die Hypothese H0 ablehnen 
und die H1 Hypothesen annehmen.

Die Bewertung der Marke, also das Auf-
WUHWHQ� LP�(�6SRUW�� KDW� HLQHQ�(LQÀXVV�
darauf, ob die Marke anders wahrge-
nommen wird, als wenn sie nicht im E-
Sport auftritt. Umso besser eine Marke 
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in ihrem Auftritt bewertet wird, desto 
mehr wird ihr Auftritt im E-Sport nicht 
anders wahrgenommen als vor dem 
Auftritt im E-Sport (s. A. 5, Tab. 1). Für 
die Marken heißt dies, dass sie in der 
Zielgruppe sowohl im E-Sport als auch 
außerhalb des E-Sports gleich wahr-
genommen werden.

Im Weiteren wird geprüft, ob die Be-
ZHUWXQJ�HLQHQ�(LQÀXVV�GDUDXI�KDW�
ob Zuschauer eine neue Marke ken-
nenlernen. In Abbildung 35 werden 
die Ergebnisse der Standardabwei-
chungen und p-Werte für den t-Test 
gezeigt. 

Abb. 35: Mittelwerte und SD( Standardabweichung) für neue Marken kennen-
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H0: Es gibt keinen Zusammenhang zwi-
schen der Bewertung und der Tatsache, 
ob eine Marke aus dem non-endemi-
schen Liga-Sponsoring kennengelernt 
worden ist.  
H1: Es gibt einen Zusammenhang zwi-
schen der Bewertung und der Tatsache, 
ob eine Marke aus dem non-endemi-
schen Liga-Sponsoring kennengelernt 
worden ist.  

Der p-Wert ist 0,253 (> 0,05). Damit ist 
GDV�(UJHEQLV� QLFKW� VLJQL¿NDQW� XQG�HV�
EHVWHKW�NHLQHQ�(LQÀXVV�GHU�%HZHUWXQ-
gen auf das Kennenlernen von neuen 
non-endemischen Marken aus dem Li-
ga-Sponsoring. Hypothese H0 wird an-
genommen. 

Ob der Auftritt einer non-endemischen 
Marke als Liga-Sponsor als gut oder 
schlecht bewertet wird, hat keinen Ein-
ÀXVV�GDUDXI��RE�GLH�=LHOJUXSSH�GLH�0DU-
ke im E-Sport bemerkt. 

H0: Es gibt keinen Zusammenhang zwi-
schen der Bewertung und der Tatsache, 
ob eine Marke aus dem non-endemi-
schen Team-Sponsoring kennengelernt 
worden ist.  
H1: Es gibt einen Zusammenhang zwi-
schen der Bewertung und der Tatsache, 
ob eine Marke aus dem non-endemi-
schen Team-Sponsoring kennengelernt 
worden ist.

Der p-Wert ist 0,173 (> 0,05). Damit ist 
GDV�(UJHEQLV� QLFKW� VLJQL¿NDQW� XQG�HV�
EHVWHKW�NHLQHQ�(LQÀXVV�GHU�%HZHUWXQ-
gen auf das Kennenlernen von neuen 

non-endemischen Marken aus dem 
Team-Sponsoring. Hypothese H0 wird 
angenommen. 

Ob der Auftritt einer non-endmischen 
Marke als Team-Sponsor als gut oder 
schlecht bewertet wird, hat keinen Ein-
ÀXVV�GDUDXI��RE�GLH�=LHOJUXSSH�GLH�0DU-
ke im E-Sport bemerkt.

H0: Es gibt keinen Zusammenhang zwi-
schen der Bewertung und der Tatsache, 
ob eine Marke aus dem endemischen 
Liga-Sponsoring kennengelernt worden 
ist.
H1: Es gibt einen Zusammenhang zwi-
schen der Bewertung und der Tatsache, 
ob eine Marke aus dem endemischen 
Liga-Sponsoring kennengelernt worden 
ist.

Der p-Wert ist 0,023 (< 0,05). Damit ist 
GDV�(UJHEQLV�VLJQL¿NDQW�XQG�HV�EHVWHKW�
HLQHQ�(LQÀXVV�GHU�%HZHUWXQJHQ�DXI�GDV�
Kennenlernen von neuen endemischen 
Marken aus dem Liga-Sponsoring. Die 
Hypothese H0 wird abgelehnt und H1 
angenommen.

Werden die Werte in Abbildungen 35 
betrachtet und die Mittelwerte ange-
schaut, so fällt auf, dass bei endemi-
schen Liga-Sponsoren ihre Bewertung 
LP�(�6SRUW� HLQHQ�(LQÀXVV�GDUDXI� KDW��
ob sie eine neue Zielgruppe erreichen. 
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H0: Es gibt keinen Zusammenhang zwi-
schen der Bewertung und der Tatsache, 
ob eine Marke aus dem endemischen 
Team-Sponsoring kennengelernt wor-
den ist.
H1: Es gibt einen Zusammenhang zwi-
schen der Bewertung und der Tatsache, 
ob eine Marke aus dem endemischen 
Team-Sponsoring kennengelernt wor-
den ist.

Der p-Wert ist 0,009 (< 0,05). Damit ist 
GDV�(UJHEQLV�VLJQL¿NDQW�XQG�HV�EHVWHKW�
HLQHQ�(LQÀXVV�GHU�%HZHUWXQJHQ�DXI�GDV�
Kennenlernen von neuen endemischen 
Marken aus dem Team-Sponsoring. 
Hypothese H0 wird abgelehnt und H1 
angenommen. Werden die Abbildungen 
im Anhang 5 betrachtet und die Mittel-
werte angeschaut, so fällt auf, dass die 
Bewertung endemischer Team-Spon-
VRUHQ�HLQHQ�(LQÀXVV�GDUDXI�KDW��RE�VLH�
eine neue Zielgruppe erreichen.

Zusammenfassend lässt aus den Hypo-
thesen sich schließen, dass non-ende-
mische Marke schon vor ihrem Auftritt 
im E-Sport bekannt sind und daher ihre 
%HZHUWXQJ�NHLQHQ�(LQÀXVV�GDUDXI�KDW��
dass sie bemerkt werden. Endemische 
Marken hingegen sind vor ihrem Auftritt 
im E-Sport nicht bekannt. Hier hat die 
%HZHUWXQJ�HLQHQ�(LQÀXVV�GDUDXI�� RE�
sie von der Zielgruppe bemerkt werden. 

Nachdem gefragt wurde, ob die Bewer-
WXQJ�(LQÀXVV�DXI�:DKUQHKPXQJ�XQG�
Image hat, wird im nächsten Schritt 
XQWHUVXFKW��RE�GLH�%HZHUWXQJ�(LQÀXVV�
auf das Kaufverhalten hat.

H0: Die Bewertung, ob es als gut an-
gesehen wird, dass non-endemische 
Marken den E-Sport unterstützen, hat 
NHLQHQ�(LQÀXVV�DXI�GHQ�.DXI�HLQHV�3UR-
duktes. 
H1: Die Bewertung, ob es als gut ange-
sehen wird, dass non-endemische Mar-
ken den E-Sport unterstützen, hat einen 
(LQÀXVV�DXI�GHQ�.DXI�HLQHV�3URGXNWHV��

Der p-Wert ist 0,045 (< 0,05). Damit 
LVW�GDV�(UJHEQLV�VLJQL¿NDQW��(V�EHVWHKW�
HLQHQ�(LQÀXVV�GHU�%HZHUWXQJHQ�DXI�GHQ�
Kauf von Produkten der non-endemi-
schen Marken. Hypothese H0 wird ab-
gelehnt und H1 angenommen.

Der Mittelwertvergleich zeigt, dass der 
mit Kauf 5,64 ± 1,36 höher ist als kein 
Kauf mit 5,30 ± 1,53. Umso höher die 
Bewertung von non-endemischen Mar-
ken im E-Sport, desto so höher ist die 
Chance eines Kaufes. 

H0: Die Bewertung, ob es als gut ange-
sehen wird, dass endemische Marken 
den E-Sport unterstützen, hat keinen 
(LQÀXVV�DXI�GHQ�.DXI�HLQHV�3URGXNWHV��
H1: Die Bewertung, ob es als gut ange-
sehen wird, dass endemische Marken 
den E-Sport unterstützen, hat einen Ein-
ÀXVV�DXI�GHQ�.DXI�HLQHV�3URGXNWHV��
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es bei den Marken LVM (p = 0,001) und 
HyperX (p = 0,023). Auch bei diesen 
Marken wird mit steigender Bewertung 
ein Kauf der Marke wahrscheinlicher.

H0: Die Bewertung der Marke Razer 
KDW�NHLQHQ�(LQÀXVV�DXI�GHQ�.DXI�HLQHV�
Produktes der Marke. 
H1: Die Bewertung der Marke Razer 
KDW�HLQHQ�(LQÀXVV�DXI�GHQ�.DXI�HLQHV�
Produktes der Marke. 

Der p-Wert ist 0,223 (> 0,05). Damit ist 
GDV�(UJHEQLV� QLFKW� VLJQL¿NDQW� XQG�HV�
EHVWHKW�NHLQ�(LQÀXVV�GHU�%HZHUWXQJ�DXI�
den Kauf der Marke Razer. Hypothese 
H0 wird angenommen. 

Da Razer die von den Teilenehmern 
am besten bewertete Marke ist, lässt 
sich vermuten, dass die Marke solch 
ein Stellenwert hat, dass eine optimale 
oder auch eine negative Bewertung kei-
QHQ�(LQÀXVV�PHKU�DXI�GHQ�9HUNDXI�GHU�
Produkte der Marke hat. Das gleiche 
Phänomen kann bei den Marken Red 
Bull (p = 0,904), Secret Lab (p = 0,116) 
und Beko (p = 0,102) beobachtet wer-
den. Hier hat die Bewertung der Marke 
HEHQIDOOV�NHLQHQ�(LQÀXVV�DXI�GHQ�.DXI�
der Marke (s.A.5, Tab.2).

Im nächsten Schritt wurde untersucht, 
ob es Unterschiede in der Bewertung 
von endemischen und non-endemi-
schen Marken gibt. Dazu wurden die 
Marken in Gruppen eingeteilt und an-
schließend auf Unterschiede in der Be-
wertung hin geprüft. 

Der p-Wert ist 0,003 (< 0,05). Damit ist 
GDV�(UJHEQLV�VLJQL¿NDQW��'LH�%HZHU-
WXQJ�KDW�(LQÀXVV�DXI�GHQ�.DXI�HLQHV�
Produktes der endemischen Marken. 
Hypothese H0 wird abgelehnt und H1 
angenommen.

Der Mittelwertvergleich zeigt, dass der 
mit Kauf 5,30 ± 1,52 höher ist als kein 
Kauf mit 4,64 ± 1,63. Umso besser die 
Bewertung von endemischen Marken 
im E-Sport ausfällt, desto höher die 
Chance eines Kaufes. 

Wird an dieser Stelle ein Blick auf die 
einzelnen Markenbewertungen und 
die Kaufabsicht geworfen, ergeben 
sich interessante Ergebnisse. 

H0: Die Bewertung der Marke BMW 
LP�(�6SRUW�KDW�NHLQHQ�(LQÀXVV�DXI�GHQ�
.DXI�HLQHV�3URGXNWHV�GHU�0DUNH��
H1: Die Bewertung der Marke BMW 
LP�(�6SRUW�KDW�HLQHQ�(LQÀXVV�DXI�GHQ�
.DXI�HLQHV�3URGXNWHV�GHU�0DUNH��

Der p-Wert ist 0,023 (< 0,05). Damit 
LVW�GDV�(UJHEQLV�VLJQL¿NDQW��(V�EHVWHKW�
HLQ�(LQÀXVV�GHU�%HZHUWXQJ�DXI� GHQ�
Kauf eines BMW’s. Hypothese H0 wird 
abgelehnt und H1 angenommen.

Der Mittelwertvergleich zeigt, dass der 
Kauf mit 4,30 ± 1,75 höher ist als kein 
Kauf mit 3,74 ± 1,75. Umso höher die 
Bewertung der Marke BMW, desto so 
höher ist die Chance eines Kaufes. 

(EHQIDOOV�VLJQL¿NDQWH�(UJHEQLVVH�JLEW
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Mittelwert ± Standardabweichung
Abb. 36: Gegenüberstellung von endemischen und non-endemischen Marken

(V� VLQG� DOOH� YLHU�*UXSSHQ� VLJQL¿NDQW�
unterschiedlich. Endemische Marken 
(Liga Sponsor) ist mit 3,88 ± 1,23 signi-
¿NDQW�K|KHU�DOV�QRQ�HQGHPLVFKH�0DU-
ken (Liga Sponsor) mit 3,55 ± 1,01. 
Vergleicht man endemische Marken 
(Liga Sponsor) mit endemischen Mar-
ken (Team-Sponsor), stellt man fest, 
dass Team mit 4,25 ± 1,28 höher sind 
als Liga mit 3,88 ± 1,23. Die non-en-
demischen Team-Sponsoren sind 4,01 
± 1,29 als die non-endemischen Liga-
Sponsoren mit 3,55 ± 1,01. Die endemi-
schen Team-Sponsoren sind wiederum 
höher als die non-endemischen Team-
Sponsoren, mit 4,25 ± 1,28 zu 4,01 ± 
1,29. Da alles p-Werte > 0,05 liegen, 
kann H0 abgelehnt werden und H1 an-
genommen. 

Daraus lässt sich schließen, dass en-
GHPLVFKH�0DUNHQ�VLJQL¿NDQW�EHVVHU�EH-
werten werden als non-endemischen 
Marken. 

Zusätzlich lassen sich Unterschiede 
in der Bewertung zwischen Liga- und 
Team-Sponsoren feststellen: Team-
6SRQVRUHQ�ZXUGHQ� VLJQL¿NDQW� EHVVHU�
wahrgenommen als Liga-Sponsoren (p 
= 0,000).

Im nächsten Schritt werden die Marken 
auf ihren hin Fokus untersucht. Abbil-
dung 37 zeigt die Mittelwerte und die 
Standardabweichung der abgefragten 
Fokusse der einzelnen Marken. Hier 
wurden auch (wie in Abbildung 29 
gezeigt) die abgefragten Attribute zu 
einem Fokus zusammengefasst. Der 
t-Test zu den Fokussen und Marken 
EH¿QGHQ�VLFK�LP�$QKDQJ���7DEHOOH����
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Abb. 37: Mittelwerte der Fokusse (Quelle: eigene Darstellung nach SPSS)

Red Bull
Dominanz und Stimulanz (p = 0,407) 
ZHLVHQ�NHLQHQ�VLJQL¿NDQWHQ�8QWHUVFKLHG�
auf, Dominanz und Balance hingegen 
schon (p = 0,000). Hier ist Dominanz 
mit 3,79 ± 1,59 höher als Balance mit 
3,26 ± 1,50. Auch Stimulanz ist mit 3,88 
± 1,66 höher als der Fokus Balance (p 
= 0,000). 

Die Marke RedBull wurde von den Teil-
nehmern als Marke wahrgenommen, 
die sich zwischen dem Fokus Dominanz 
und Stimulanz positioniert. 

Secret Lab
Bei der Marke Secret Lab setzen sich 
der Balance- und Stimulanzfokus durch. 
Balance ist mit 4,12 ± 1,35 höher als 
Dominanz mit 3,42 ± 1,49 (p = 0,000).

Dominanz ist ebenfalls niedriger als 
Stimulanz mit 3,63 ± 1,46 (p = 0,000). 
Balance und Stimulanz unterscheiden 
sich nach ihren Mittelwerten nicht signi-
¿NDQW��S� ��������

Hier ergibt sich ein Fokus, der von Sti-
mulanz und Balance geprägt ist.

Beko
Die Marke Beko weist den gleichen Fo-
kus auf wie Secret Lab. Stimulanz ist 
mit 3,63 ± 1,46 höher als Dominanz mit 
3,0 ± 1,39 (p = 0,000). Balance ist mit 
3,66 ± 1,37 ebenso höher (p = 0,000). 
Zwischen Stimulanz und Balance gibt 
HV�NHLQHQ�VLJQL¿NDQWHQ�8QWHUVFKLHG��S�
= 0,061). 
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LVM
Die LVM wird von den Teilnehmern 
als Balance-Marke wahrgenommen. 
Balance ist mit 3,91 ± 1,48 höher als 
Stimulanz (p = 0,000) und höher als 
Dominanz mit 3,27 ± 1,48 (p = 0,00). 
Stimulanz und Dominanz unterscheiden 
sich in dem wahrgenommenen Fokus 
kaum (p = 0,052). 

BMW
Dominanz ist hier mit 4,54 ± 1,62 signi-
¿NDQW� JHJHQ�EHU�6WLPXODQ]�PLW� �����
± 1,55 (p = 0,000). Auch gegenüber 
Balance mit 3,91 ± 1,42 ist Dominanz 
VLJQL¿NDQW��S� ���������$OOHUGLQJV�LVW�%D-
ODQFH�VLJQL¿NDQW�JHJHQ�EHU�6WLPXODQ]�
(p = 0,000). 

Da Dominanz gegenüber beiden Fo-
NXVVHQ� VLJQL¿NDQW� LVW��ZLUG� GLH�0DUNH�
BMW als Marke mit Dominanzfokus 
betrachtet. 

HyperX
Werden hier Stimulanz mit 4,09 ± 1,46 
und Dominanz mit 4,00 ± 1,57 vergli-
chen, so weisen beide keinen signi-
¿NDQWHQ�8QWHUVFKLHG� ]XHLQDQGHU� DXI�
(p = 0,274). Balance hingegen ist mit 
������������VLJQL¿NDQW�]X�6WLPXODQ]��S�
= 0,024) und Dominanz (p = 0,004). 
Daraus ergibt sich für die Marke HyperX 
ein Balancefokus.

Razer
In diesem Fall können wieder zwei Aus-
prägungen festgestellt werden. Domi-
nanz ist mit 4,49 ± 1,82 höher als Balan-
FH�PLW�������������XQG�LVW�VLJQL¿NDQW��S� �
0,000). Stimulanz weist mit 4,45 ± 1,70 
HEHQVR�HLQHQ�VLJQL¿NDQWHQ�8QWHUVFKLHG�
zu Balance (p = 0,000) auf. Dominanz 
XQG�%DODQFH�VLQG�QLFKW� VLJQL¿NDQW� ]X-
einander (p = 0,638).

Damit lässt sich für Razer ein Domi-
nanz- und Stimulanzfokus feststellen.
 
In die nachstehende Abbildung (Abb. 
38) wurde alle Marken anhand ihres 
LGHQWL¿]LHUWHQ�)RNXV�HLQJHWHLOW��0DUNHQ�
mit zwei Fokussen werden zwischen 
den beiden positioniert. Die Abbildung 
dient nur der Veranschaulichung und ist 
nicht mathematisch korrekt eingeteilt. 
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Abb. 38: Einordnung der Marken in die Limbic-Map (Quelle: eigene Darstellung)

Stellt man die Fokusse der Marken in Zusammenhang mit der Platzierung in der 
5DQJIROJH��ZLUG�GHXWOLFK��GDVV�GHU�)RNXV�NHLQHQ�(LQÀXVV�DXI�GLH�%HZHUWXQJ�GHU�
Marken hat. 

4.2.7 Zwischenfazit der quantitativen Analyse
In diesem Kapitel wird die quantitative 
Forschung zusammengefasst und ein 
Zwischenfazit gezogen. 

Die Teilnehmer sind überwiegend 
männlich und im Durchschnitt 23 Jahre 
DOW��'LH�]XYRU�GH¿QLHUWH�=LHOJUXSSH�YRQ�
League of Legends Spieler, aus Theo-
rie und Interviews, spiegelt sich in den 
Teilnehmern des Fragebogens wider. 
Twitch gehört unter den Teilnehmern zu 
der beliebtesten Streaming-Plattform. 
Ein Drittel der Teilnehmer konsumiert 
Streamingdienste mehr als sechsmal 
in der Woche. 

Unabhängig von konkreten Marken be-
fürworten die Befragten, dass Marken 

GHQ�(�6SRUW�XQWHUVW�W]HQ�������¿QGHQ�
es sogar sehr gut, dass Marken aus 
dem non-endemischen Bereich kom-
men. 

Der t-Test ergab allerdings, dass ende-
mische Sponsoren sowohl im Liga- als 
DXFK� LP�7HDP�6SRQVRULQJ� VLJQL¿NDQW�
besser bewertet werden als non-ened-
mische Sponsoren. Als Begründung 
liegt zum einen nahe, dass die ende-
mischen Sponsoren besser ankommen. 
Auf der anderen Seite muss beachtet 
werden, dass die endemischen Sponso-
ren schön länger im E-Sport aktiv sind 
und abgesehen von der LEC sowohl 
als Team- als auch als Liga-Sponsoren 
auftreten. 



75

Neben der Sponsorenaktivität arbeiten 
endemischen Marken auch schon län-
JHU�PLW�,QÀXHQFHUQ�]XVDPPHQ��GLH�DXI�
Streaming-Plattformen aktiv sind.

Die erstellte Rangfolge der Marken be-
stätigt dieses Ergebnis nochmals. Die 
endemischen Marken bilden die Spit-
ze, mit der Ausnahme von BMW auf 
Platz 3. Allerdings wurde im Vorhinein 
erwartet ,dass BMW unter den Top 2 
platziert ist. 

Grundsätzlich sind die non-endemi-
schen Marken der Zielgruppe auch 
schon vor ihrem Auftritt im E-Sport be-
kannt. Es konnte keine Veränderung 
des Images durch den Auftritt der Mar-
ken in der LEC nachgewiesen werden. 
Dies deckt sich nicht mit den Erkennt-
nissen aus dem Sponsoring. An dieser 
Stelle sind weitere Untersuchungen not-
wendig. 

Endemische Marken werden durch ih-
ren Auftritt im E-Sport bekannt. Sowohl 
endemische als auch non-endemische 
Sponsoren erhöhen mit einem guten 
Auftritt, der mit einer guten Bewertung 
einhergeht, die Kaufwahrscheinlichkeit 
für ihre Marke.

Die Abfrage nach den Attributen und 
den daraus erstellen Fokussen deckt 
sich nicht mit der Erwartungshaltung 
vor der Umfrage. Es wurde angenom-
men, dass insbesondere Marken aus 
Dominanz und Stimulanz besonders 
gut ankommen. Die Ergebnisse haben 
aber gezeigt, dass der Fokus, der von 
der Zielgruppe bei den Marken wahrge-
QRPPHQ�ZLUG��NHLQHQ�(LQÀXVV�DXI�LKUH�
Bewertung im E-Sport hat. So belegt die 
Marke HyperX mit dem Fokus Balance 
in der Bewertung den zweiten Platz.
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5 Rahmenbedingungen und Erkenntnisse 
dieser Arbeit
Das Fazit wird in drei Abschnitte ein-
geteilt. Zuerst werden die Limitationen 
GHU�8QWHUVXFKXQJ� UHÀHNWLHUW�� ,P�=XJH�
dessen wird sowohl auf die qualitative 
Forschung als auch auf die quantitative 
Forschung eingegangen. Im nächsten 
Schritt wird eine Handlungsempfehlung 
für Marken erstellt, die ins Sponsoring 
des E-Sports einsteigen wollen. 

5.1 Limitation 
Wie jede andere Arbeit unterliegt auch 
diese notwendigerweise Limitationen. 
Es wird nun eine kritische Betrachtung 
des empirischen Konzepts und der Me-
thodenwahl durchgeführt. 

Die qualitative Forschung besteht aus 
fünf Experteninterviews mit Personen 
aus verschiedenen Bereichen des E-
Sports. Allerdings bilden fünf Interview-
partner kaum die Grundlage für eine 
repräsentative Studie, zumal nicht alle 
Blickwinkel ausführlich betrachtet wer-
den konnten. Zusätzlich konnten in der 
Interviewdauer nicht alle Handlungs-
kontexte abgefragt werden. Möglich ist 
außerdem, dass die Antworten durch 
das Phänomen der sozialen Erwünscht-
heit an Validität verlieren (Sowka, 2016, 
S. 145), wobei es dafür keine konkreten 
Anhaltspunkte gibt. 

Eine weitere Limitation bildet die induk-
tive Kategorienbildung, da keine Grund-
lage für die Kategorien vorhanden war. 
Die Kategorien wurden also aus einer 
nicht repräsentativen Stichprobengröße

gebildet und die Ergebnisse weiterer 
Studien könnten anders ausfallen. Des 
Weiten werden die Antworten der Ex-
SHUWHQ� LQ�GHU�$XVZHUWXQJ�]ZDQJOlX¿J�
durch die Subjektivität des Forschers 
interpretiert, was dem Gütekriterium der 
Objektivität entgegensteht. 

Grundsätzlich erfüllt die qualitative For-
schung die Kriterien für das empirische 
Arbeiten. Die Grundlage der Forschung 
bildet die induktive Kategorienbildung, 
die durch die textnahe Bildung eine 
empirische Verankerung gewährleistet 
(Sowka, 2016, S. 146).

Als nächstes wird auf die Limitation der 
quantitativen Forschung eingegangen. 
Die Stichprobe wurde über eine willkür-
liche Auswahl getroffen. Eine willkürli-
che Auswahl an Teilnehmer bildet keine 
Ergebnisse ab, die auf die Gesamtheit 
übertragbar ist. Zusätzlich wurde die 
Stichprobe nur über einen kurzen Zeit-
raum erhoben und ist somit eine Mo-
mentaufnahme. Datenerhebungen soll-
ten längere 

Dazu wird zunächst die Forschungs-
frage der Arbeit beantwortet, um an-
schließend eine kritische Betrachtung 
und Diskussion aus der qualitativen 
und quantitativen Forschung die Hand-
lungsempfehlung zu erstellen. Im letz-
ten Teil des Fazits wird auf die Zukunft 
des E-Sports eingegangen und es wer-
den potentiell interessante Forschungs-
IUDJHQ�LGHQWL¿]LHUW��
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Zeiträume umfassen, um aussagekräf-
tigere Ergebnisse zu erzielen.

Die Art und Weise der Erhebung bildet 
eine weitere Limitation. Die Teilnehmer 
ZXUGHQ� ]XP�*UR�WHLO� �EHU� HLQH� ,QÀX-
encerin sowie mit Facebook-Werbung 
generiert. Zusätzlich wurde ein Gewinn-
spiel als Anreiz der Teilnahme veran-
staltet. Dadurch konnte zum einen keine 
organisch entstandene Teilnehmergrup-
pe generiert werden, die dann eine 
zufällige Stichprobe gewesen wäre; 
eine zufällige Stichprobe kann auf die 
Grundgesamtheit übertragen werden. 
Zum anderen kann das Gewinnspiel 
den Fokus von den Fragen weggelenkt 
haben, wodurch diese nicht gewissen-
haft beantwortet wurden. Insgesamt ist 
die Stichprobe mit 296 verwendbaren 
Datensätzen sehr klein. Die letzte Limi-
tation ist die Auswahl der

5.2 Handlungsempfehlung

Sponsoren. Auch diese erfolgte nicht 
zufällig. Es wurde bei der Auswahl der 
Sponsoren auf Medienaufkommen 
geachtet und auf die Einteilung in en-
demisch und non-endemisch. Sieben 
Sponsoren wurden in der Umfrage ab-
gefragt. Zusätzlich wurde darauf geach-
tet, sowohl Team- als auch Liga-Spon-
soren zu wählen. Diese Auswahl wurde 
allerdings lediglich anhand der LEC 
getroffen. Einige Team-Sponsoren wie 
HyperX oder Razer treten in anderen 
Ligen aber auch als Liga-Sponsoren 
DXI��ZRGXUFK�GLH�%HZHUWXQJ�EHHLQÀXVVW�
sein kann. Für ein aussagekräftiges 
Ergebnis sollten in zukünftigen Studien 
mehr Sponsoren der LEC abgefragt 
werden. In größeren Studien sollte das 
Auftreten der Sponsoren auch unab-
hängig von der Liga untersucht werden, 
da deutsche E-Sport Fans auch inter-
nationale Wettkämpfe schauen. 

Bevor auf die Handlungsempfehlung 
eingegangen wird, muss die Hypothese 
dieser Arbeit diskutiert werden. „Inwie-
fern lassen sich in der Zielgruppe der 
League of Legends-Spieler Unterschie-
de in der Markensympathie feststellen, 
ob eine gesponserte Marke im E-Sport 
endemisch oder non-endemisch ist?“

Als Grundlage der Diskussion dienen 
die qualitative und quantitative For-
schung. In den Interviews ist deutlich 
geworden, dass die endemischen Mar-
ken die Gründerväter des E-Sport sind. 
Die Zielgruppe ist mit den Marken im 
E-Sport aufgewachsen, weshalb sie 
einen hohen Stellenwert haben. Die 
Ansprache

fällt den Marken deshalb sehr leicht 
XQG�¿QGHW�LQWXLWLY�VWDWW��,QVJHVDPW�ZXU-
de auch gesehen, dass der Abverkauf 
bei den endemischen Marken an Be-
deutung gewinnt. Bei den non-ende-
mischen Marken wurde in den Inter-
views eher auf Image und Bekanntheit 
fokussiert. Wird der Blick der Experten 
mit den Ergebnissen aus der Umfrage 
verglichen, so wird klar, dass die ende-
mischen Marken in der Bewertung im-
PHU�VLJQL¿NDQW�EHVVHU�EHZHUWHW�ZHUGHQ�
als die non-endemischen Marken. Eine 
Ausnahme bildet BMW. Ein Experte 
äußerte, dass er sich vorstellen kann, 
dass einige non-endemische Marken 
besser ankommen als endemische. 
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BMW steht in der Rangfolge immer 
noch hinter Razer und HyperX, aber 
YRU�6HFUHW/DE��GHP�RI¿]LHOOHQ�*DPLQJ�
Stuhl-Partner der LEC. Es wird vermu-
tet, dass die endemischen Sponsoren 
bis jetzt noch besser performen, da sie 
Sponsorships in verschiedenen Ligen 
mit verschiedenen Teams haben. Non-
endemische Sponsoren haben den 
Markt noch nicht in dem Maß erschlos-
sen wie die endemischen. 

Außerdem wurde untersucht, ob die 
%HZHUWXQJ�HLQHQ�(LQÀXVV�DXI�GHQ�.DXI�
der Marken hat. Hier wird zum einen ein 
positiver Zusammenhang bei BMW und 
der LVM festgestellt. Bei Razer gibt es 
keinen Zusammenhang. Das entspricht 
nicht den Aussagen der Experten. Die 
Abweichung kann allerdings wie folgt 
erklärt werden: Razer hat einen so ho-
hen Stellenwert in der Zielgruppe (Platz 
1 in der Rangfolge), dass die Bewertung 
NHLQHQ�(LQÀXVV�PHKU�GDUDXI�KDW��RE�GLH�
Marke gekauft wird. Razer wird also 
unabhängig vom Auftritt im E-Sport ge-
kauft. 

Wie die non-endemischen Marken im 
E-Sport auftreten können, hängt stark 
von ihrer Erlebbarkeit ab. So haben 
es Versicherung deutlich schwerer als 
Automarken. Dennoch hat die LVM auf 
ihren Auftritt ein sehr gutes Feedback 
aus der Zielgruppe erhalten. In der Um-
IUDJH�EH¿QGHW�VLH�VLFK�WURW]GHP�QXU�DXI�
Platz 6. Dennoch nimmt die Anzahl der 
non-endemischen Sponsoren im E-
Sport immer weiter zu. Die Zielgruppe 
bewertet dieses Wachstum positiv: 

94,2 % der Teilnehmer der Umfrage 
¿QGHQ�HV�JXW��GDVV�0DUNHQ�GHQ�(�6SRUW�
unterstützen. Hierbei werden marken-
unabhängig die endemischen Spon-
soren nicht über die non-endemischen 
gestellt. Auch ältere Untersuchungen 
von McKinsey zeigen, dass die Akzep-
tanz von endemischen Marken immer 
weiter steigt, wie in Kapitel 3.3.1 dar-
gelegt worden ist. 

Zusammenfassend muss dennoch ge-
sagt werden, dass die Markensympa-
thie gegenüber den non-endemischen 
0DUNHQ� LPPHU�QRFK�GHXWOLFKH�'H¿]LWH�
gegenüber den endemischen Marken 
aufweist. Es wird deutlich, dass non-
endemische Marken in der Zielgruppe 
akzeptiert werden und als relevant an-
gesehen werden. Dasselbe bilden die 
Experteninterviews ab. Demnach kann 
festgehalten werden, dass in dem Spiel 
League of Legends die endemischen 
Marken in der Markensympathie über 
den non-endemischen Marken stehen. 
Spannend wäre an dieser Stelle, an-
dere Spiele zu untersuchen, da auch 
die Zielgruppe von League of Legends 
Zuschauern bei einem Durchschnitts-
alter von 23 liegt. Schneiden also non-
endemische Marken in einem jungen 
Spiel mit einer jungen Zielgruppe bes-
ser ab – also einer Zielgruppe, welche 
die endemischen Marken nicht mehr als 
Gründerväter sieht, sondern auch mit 
non-endemischen Marken im E-Sport 
aufgewachsen sind? Die Vermutung 
liegt nah, dass hier non-endemische 
Marken besser ankommen werden, bei-
spielsweise wenn Fortnite mit League of 
Legends verglichen wird.
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Obwohl endemischen Marken besser 
ankommen, besteht eine hohe Rele-
vanz für non-endemische Marken, im 
E-Sport aktiv zu sein. Im folgenden Teil 
dieses Kapitels wird eine Handlungs-
empfehlung für Marken erstellt, die im 
E-Sport tätig werden wollen. 

Die interessante Zielgruppe, die im E-
Sport präsent ist, ist einer der Grün-
de, warum der Markt so interessant für 
Marken ist. Im Spiel League of Legends 
liegt das Durchschnittsalter bei Mitte 20 
und es handelt sich überwiegend um 
Männer, wie Literatur, Experteninter-
views und Umfrage bestätigen. Zusätz-
lich zählen sie als Zielgruppe der Early 
Adopter. Des Weiteren ist die Zielgrup-
SH� VHKU� WHFKQLNDI¿Q� XQG� NULWLVFK��(V�
handelt sich um eine sehr homogene 
Zielgruppe, was sowohl als Vorteile als 
auch als Nachteil gesehen werde kann. 
Insbesondere sind Frauen bisher unter-
präsentiert.

Neben dem Ziel, die eigene Marke zu 
modernisieren, das Image aufzuwer-
ten und den Abverkauf zu steigern, 
können Unternehmen auch potenzielle 
Mitarbeiter ansprechen. Das Ziel des 
Abverkaufes wird laut Experten haupt-
sächlich bei endemischen Marken ver-
folgt. Twitch fungiert an dieser Stelle 
als Coversion-Maschine im E-Sport. In 
der Umfrage wurde auch ein Zusam-
menhang zwischen Abverkauf und den 
non-endemischen Marken BMW und 
LVM festgestellt. Es kann nicht davon 
ausgegangen werden kann, dass durch 
den Auftritt dieser Marken das Produkt 
gekauft wird. Daher wird angenommen, 
dass der gute Auftritt auf lange Sicht 
einen Kauf dieser Marken wahrschein-
licher macht. 

Um zu analysieren, was daraus ge-
schlossen werden kann, wird die Cus-
tomer Journey kurz in den Blick genom-
men (Abb. 39). 

Abb. 39: Customer Journey (Quelle: quickbooks.intuit)



80

Auf Grundlage der Experteninterviews 
wird angenommen, dass endemische 
Marken durch das Ziel des Abverkau-
fes besonders Punkt 3 bis 6 bespielen. 
Marken wie Razer haben alle Punkte 
durchlaufen und eine Loyalität in der 
Community aufgebaut, wodurch die Be-
ZHUWXQJ�DXFK�NHLQHQ�ZHLWHUHQ�(LQÀXVV�
auf den Kauf hat. Die Marke hat die 
Zielgruppe überzeugt. Die non-endemi-
schen Marken setzten mit ihrem Aufritt 
insbesondere bei den Punkten 1 und 2 
an. Die Sponsoren wollen Aufmerksam-
keit in der Zielgruppe generieren und 
ihr Image aufbessern. In der Umfrage 
konnte kein Zusammenhang zwischen 
Image und Bewertung festgestellt wer-
den, da aber in der Literatur und in den 
Experteninterviews andere Meinungen 
vertreten werden, wird angenommen, 
dass der Aufritt im E-Sport das Image 
der Marken verbessert. Es muss ange-
merkt werden, dass endemische Mar-
ken nicht ausschließlich auf Abverkauf 
abzielen, da hier das Produkt eine ent-
scheidende Rolle spielt. Umso teurer 
das Produkt ist, desto schwieriger wird 
auch der Abverkauf. 

Als weiteres Tool wurde die Limbic-Map 
genutzt. In den Interviews wurde fest-
gestellt, dass die Fokusse Dominanz 
und Stimulanz es leichter haben, im 
E-Sport zu kommunizieren. Die Limbic-
Map kann als Tool dienen, um heraus-
]X¿QGHQ��ZR�GLH�0DUNH� VWHKW� XQG�GLH�
Strategie entsprechend anzupassen. 
In der Umfrage konnte nicht festgestellt 
werden, welcher Fokus es leichter hat, 
sondern nur, welcher Fokus von den 

Fans bei den Marken wahrgenommen 
wird und welchen Rang die Marken mit 
ihrem Fokus belegen. Es konnte hier 
kein Zusammenhang zwischen dem 
Fokus und der Rangfolge festgestellt 
werden. HyperX ist eine Balance Marke, 
die es laut Experteninterviews schwer 
haben sollte, belegte aber Platz 2. Das 
zeigt, dass der Fokus keine Auswirkung 
auf die Bewertung der Marke hat. Es 
muss jedoch beachtet werden, dass 
dies zunächst lediglich für diese Aus-
wahl an Marken gilt und noch im grö-
ßeren Maße untersucht werden müsste. 
Trotzdem kann die Limbic-Map als Ein-
stiegstool genutzt werden. Eine non-en-
demische Marke, die ihren Fokus kennt, 
kann beobachten, wie die Konkurrenz 
der endemischen Marken mit demsel-
ben Fokus ihre Strategie aufbaut. Der 
non-endemische Sponsor kann hier 
eine Strategie für sich adaptieren. So 
ist HyperX extrem aktiv im E-Sport und 
unterstützt verschiedene Ligen, Teams 
und Streamer. Die Marke kann deshalb 
sehr glaubhaft das Attribut Verlässlich-
keit und Freundschaft kommunikativ 
vermitteln. Der Fokus sagt den Marken 
also, welche Geschichte sie zu erzählen 
haben, um in der Zielgruppe glaubwür-
dig zu wirken. Glaubwürdigkeit und Au-
thentizität spielen eine entscheidende 
Rolle für die erfolgreiche Kommunika-
tion im E-Sport. Die Limbic-Map ist also 
ein Tool, mit dem Marken feststellen 
können, welche Kommunikation für ihre 
Marke passend ist.

Der E-Sport Markt ist ein Blue Ocean. 
Die Blue Ocean Strategie besagt, dass 
ein Blue Ocean ein Markt ist, in dem 



81

eine Marke ihr Entwicklungspotenzial 
entfalten kann. Das Gegenteil ist der 
Red Ocean. Der Red Ocean ist ein 
Markt, der ein reines Wettbewerbsum-
feld ist, also ein Verdrängungsmarkt 
(Terstiege, 2020, S. 267–271). Wird der 
klassische Sportmarkt betrachtet, so ist 
er das Gegenstück des E-Sports, der 
Red Ocean. 

Aus der vorangegangenen Diskussion 
zwischen der qualitativen und quantita-
tiven Forschung werden fünf Punkte für 
das erfolgreiche Auftreten einer Marke 
in dem E-Sporttitel League of Legends 
GH¿QLHUW��

1. Zielsetzung 
Eine Marke, die den E-Sport als Spon-
sor erschließen möchte, muss sich ein 
festes Ziel setzten. Es muss keine gan-
ze Kommunikationsstrategie stehen, für 
den Anfang reichen Einstiegspunkt und 
Ziel. Der Sponsor kann für den Einstieg 
das Tool der Limbic-Map nutzen. 

2. Mitwirkung 
Der E-Sport darf vom Sponsor auf kei-
nen Fall als Werbeplattform gesehen 
werden. Der Sponsor muss das Ziel 
verfolgen, das ganze Ökosystem zu un-
terstützen und mit diesem zu wachsen. 
(LQH� UHLQH� ¿QDQ]LHOOH�8QWHUVW�W]XQJ��
ohne hinter dem E-Sport zu stehen, 
führt nicht zum Erfolg. Die Zielgruppe 
ist sehr intelligent und lehnt Marken, die 
nicht aufrichtig und authentisch sind, ab. 

3. Kooperationen
Der Schlüssel eines erfolgreichen Spon-
sorings im E-Sport ist die Partnerschaft 
zwischen Liga, Team und Publisher. 
Stimmt der Sponsor sich mit seinen 
Partnern ab, können sehr erfolgreiche 
Kampagne, die die Zielgruppe begeis-
tern, entstehen. Des Weiteren sollte 
jede Kooperation mit dem Ziel einer 
langfristigen Partnerschaft einhergehen. 

4. Vielseitigkeit 
Bei Liga- und Team-Sponsoring sind 
gänzlich andere Mechaniken zu be-
achten. Ein erfolgreiches Sponsoring 
(durch eine stringente Story) entsteht 
durch eine Kombination aus beiden. Ein 
Sponsor, der sowohl ein Team als auch 
eine Liga unterstützt, kann das ganze 
Potenzial des E-Sport ausschöpfen. Zu-
VlW]OLFK�ZLUG�LP�,GHDOIDOO�PLW�,QÀXHQFHUQ�
aus dem E-Sport gearbeitet, die Bot-
schaften über Twitch, Twitter und Insta-
gram weiter streuen können. 

5. Kreativität 
Der E-Sport Markt ist noch sehr offen. 
Das heißt, dass Marken sehr viel Mit-
gestaltungsrecht bekommen und die-
ses auch nutzen sollten. Im klassischen 
Sport gibt es feste Modelle, die genutzt 
werden müssen. Diese schränken Mar-
ken ein. Wirft man im E-Sport einen 
Blick auf Marken wie die LVM oder Tchi-
bo, die mit eigenen Ideen das Ökosys-
tem bereichern, so wird deutlich, was 
Marken schaffen können. Der kreative 
Freiraum, der hier geboten wird, muss 
von einer Marke genutzt werden. 
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5.3 Ausblick für den E-Sport
Es ist schwer, die Zukunft eines Mark-
tes zu prognostizieren, wie nicht zuletzt 
die Pandemie aufgezeigt hat. So hat 
der E-Sport Markt durch die Pandemie 
ein starkes Zuschauerwachstum erlebt, 
wurde zugleich aber auch durch den 
Wegfall von Sponsoren negativ beein-
trächtigt. Zu Beginn dieser Arbeit wurde 
klargestellt, welche enorme Relevanz 
Sponsoren für das Ökosystem haben. 
Es wird spannend zu beobachten, wel-
che Nachhaltigkeit aus dem Zuschauer-
zuwachs entstehen wird. Es steht außer 
Frage, dass der E-Sport noch am An-
fang steht und sich in den nächsten 
Jahren stark weiterentwickeln wird. Eine 
große Rolle spielen hier auch die Publi-
sher, die immer neue Innovationen auf 
den Markt bringen müssen. In dieser 
Arbeit wurde nur das Spiel League of 
Legends von Riot Games betrachtet, 
welches eines der größten Titel im E-
Sport ist. Es wird spannend sein zu 
sehen, welche neuen Spielen den E-
Sport für sich gewinnen und welche 
neuen Genres sich mit der Zeit entwi-
ckeln werden. 

Die Digitalisierung wird gänzlich neue 
Produkte zum Gamen auf den Markt 
bringen. Noch ist der E-Sport am PC 
die Königsklasse, doch Technologien 
wie Virtual Reality oder Full Dive Tech-
nologien, bei denen das Spiel direkt im 
HLJHQHQ�*HKLUQ�VWDWW¿QGHW��N|QQWHQ�GHQ�
E-Sport Markt zukünftig revolutionieren. 

Ein weiteres spannendes Thema ist 
die Entwicklung der Zielgruppe. Es ist 
anzunehmen, dass sich – wie bei ver-
schiedenen

Sportarten –verschiedene Genres ent-
wickeln und dementsprechend jedes 
Genre eine eigen Fanbase hat, die 
eine neue Zielgruppe bildet. Zudem 
sollte mit Aufmerksamkeit beobachtet 
werden, wie sich der Anteil der Frau-
en im E-Sport verändert. Es ist anzu-
nehmen, dass die Frauenquote immer 
weiter steigen wird. Im E-Sport werden 
Frauen nicht von Männern getrennt, 
da es keine körperlichen Nachteile für 
sie gibt. So könnte es in der Zukunft 
vorstellbar sein, dass auch die Teams 
in der LEC Frauen als Spieler haben. 
Bei den Twitch Rivals, einem Turnier 
aus Streamern, sind bereits gemischte 
Team angetreten. 

Wie sich zeigt, bietet der E-Sport noch 
viele Facetten, die sich mit dem Laufe 
der Zeit entwickeln können. Der E-Sport 
ZLUG�VLFK�PLW�GHU�=HLW�]ZDQJOlX¿J�GHP�
klassischen Sport weiter anpassen, um 
eine gewissen Art der Professionalisie-
rung zu erreichen. Mit Sponsoren, die 
aus dem klassischen Sport kommen, 
werden automatisch bestimme Abläufe 
mitgebracht, wie das Tracken der Expo-
sure. 

Zusammenfassend ist der E-Sport 
Markt enorm vielfältig und wird sich in 
den nächsten Jahren stark entwickeln. 
Ein Sponsor, der sich entscheidet, jetzt 
in den Markt einzusteigen, wird voraus-
sichtlich mit ihm wachsen. Das Poten-
zial ist hoch, das eine junge Zielgruppe 
mit der Marke des Sponsors aufwächst 
und die Marke so eine treue, intelligente 
und einkommensstarke Zielgruppe für 
sich gewinnt. 
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hIPg�OY<kDqogGQO�Nog�GQI���/d]gjh�]ZZk[Qjs���h�q<g�qQI�gI<YQ<DYI�
dg<XjQhEP��qIQY�hQI�<kEP�GI[������+<gj�OIZ<EPj�P<DI[��$GIg�Ih�q<g�IQ[I�
�goEXI�G<�vk�GI[�/j<ZZN<[h��1[G�hQI�P<jjI[�<Z��[GI�GIh�0<OIh�
[<jogYQEP�<kEP�h]�IQ[�DQhhEPI[��YoEX��1[G�QEP�OY<kDI��G<h�OIPbgj�Nog�IQ[�
OkjIh�/d][h]ghPQd�QZZIg�ZQj�G<vk��G<hh�P<Yj�GIg�7IjjDIqIgD�hQEP�[QEPj�
Okj�d]hQjQ][QIgj�P<j�

�IQhdQIYI
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Anhang 4

11.07.21, 13�00Druckansicht Master (E-Sport-LoL) 11.07.2021, 12�59

Seite 1 von 11https://www.soscisurvey.de/admin/preview.php?t=VPWtPwHYGlwjJ43…xD92U6BVvmSI&questionnaire=Master&mode=print&filters=off&csfr

11.07.2021, 12:59E-Sport-LoL � Master

Seite 01

Liebe/r Gamer/in,

mein Name ist Julian Pirlich, ich studiere Marketingkommunikation und verfasse derzeit meine Masterarbeit.

Dazu würde ich von Dir gerne mehr zu deiner Einstellung zu Sponsoring im E-Sport erfahren. Die

Bearbeitungsdauer dieser Umfrage sollte nicht länger als 10 Minuten dauern. Für den Erfolg der Studie ist es

wichtig, dass du den Fragebogen vollständig ausfüllst und keine der Fragen auslässt. Alle Daten werden

anonym erhoben, sie können deiner Person nicht zugeordnet werden und werden streng vertraulich

behandelt. 

Wenn du bei dem zugehörigen Gewinnspiel teilnimmst werden deine Daten/Antworten weiterhin anonym

behandelt und sich nicht deiner Person zuordenbar. Hierbei kannst du einen 20� Gutschein für das Spiel

League of Legends gewinnen. Hierfür musst du im Anschluss der Fragen kurz deinen LoL-Namen und deine

E-Mail angeben, damit du anschließend ausgelost werden kannst.

Vielen Dank für deine Teilnahme.

Seite 02

1. Was begeistert dich am meisten am E-Sport schauen?

- Schreibe auf, was dir sofort in den Sinn gekommen ist. Es gibt kein richtig oder falsch

Seite 03
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11.07.21, 13�00Druckansicht Master (E-Sport-LoL) 11.07.2021, 12�59

Seite 2 von 11https://www.soscisurvey.de/admin/preview.php?t=VPWtPwHYGlwjJ4…xD92U6BVvmSI&questionnaire=Master&mode=print&filters=off&csfr

2. Schaust Du Streams von League of Legends?

Ja

Nein

3. Welchen Streaming-Dienst nutzt du hauptsächlich, um League of Legends zu
schauen ?

Mixer

YouTube

Twitch

Andere

4. An wie vielen Tage in der Woche schaust du Streams?

1-2 mal pro Woche

2-3 mal pro Woche

4-5 mal pro Woche

mehr als 6 mal pro Woche

5. Hast du Erfahrung mit dem Spiel League of Legends (geschaut und/oder selber
gespielt)?

Ja

Nein
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11.07.21, 13�00Druckansicht Master (E-Sport-LoL) 11.07.2021, 12�59

Seite 3 von 11https://www.soscisurvey.de/admin/preview.php?t=VPWtPwHYGlwjJ4…xD92U6BVvmSI&questionnaire=Master&mode=print&filters=off&csfr

6. Bewerte die folgenden Aussagen

Sponsoring und das damit verbundene Auftreten von Marken, wie z.B. von BMW oder Razer,

im E-Sport, bietet die Grundlage für das Wachstum der Branche. Ohne die Unterstützung von

Marken wäre der E-Sport ,wie wir ihn heute kennen, kaum denkbar.

Stimme

nicht zu

Stimme zu

�05�M;12�2?�4A@��1.??�!.>82;�162
Spiele unterstützen

Marken die im E-Sport auftreten

mag ich besonders

�05�M;12�2?�4A@��1.??�!.>82;��162
nicht aus dem E-Sport kommen (

z.B. BMW, DKB), den E-Sport

unterstützen?

Insbesondere Marken aus dem E-

Sport ( z.B. Alienware, Razer)

sprechen mich mit ihrem Auftritt im

E-Sport an
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11.07.21, 13�00Druckansicht Master (E-Sport-LoL) 11.07.2021, 12�59

Seite 4 von 11https://www.soscisurvey.de/admin/preview.php?t=VPWtPwHYGlwjJ4…xD92U6BVvmSI&questionnaire=Master&mode=print&filters=off&csfr

Seite 04

7. Hast du bereits Produkte einer Marke, die im E-Sport auftritt, gekauft?

Ja

Nein

8. Hast du durch den E-Sport neue Marken kennengelernt?

Ja

Nein

9. Aus welchem Bereich stammen die Marken, die du erworben oder kennengelernt
hast?

Aus dem E-Sport (z.B. Razer, Alienware)

Aus einer anderen Branche (z.B BMW oder KitKat)

Beide Bereiche

10. Hast du Marken durch ihren Auftritt im E-Sport anders Wahrgenommen als zuvor ?

Ja

Nein

Seite 05
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11.07.21, 13�00Druckansicht Master (E-Sport-LoL) 11.07.2021, 12�59

Seite 5 von 11https://www.soscisurvey.de/admin/preview.php?t=VPWtPwHYGlwjJ4…xD92U6BVvmSI&questionnaire=Master&mode=print&filters=off&csfr

11. Bewerte die Marke Red Bull an den folgenden Attributen

12. Bewerte die Secret Lab an den folgenden Attributen

�&20>2@� ./�.?�@52�#3M06.9��5.6>�$.>@;2>�<3�@52� ��

&@6::2

;605@�FA

&@6::2�FA

�62�!.>82�>2=>G?2;@62>@�N!.05@L

�62�!.>82�>2=>G?2;@62>@�N�.:=3L

�62�!.>82�>2=>G?2;@62>@�N�>2.@6B6@G@L

�62�!.>82�>2=>G?2;@62>@�N�.;@.?62L

�62�!.>82�>2=>G?2;@62>@
N�>2A;1?05.3@L

�62�!.>82�>2=>G?2;@62>@
N)2>9G??9605826@L

&@6::2

;605@�FA

&@6::2�FA

�62�!.>82�>2=>G?2;@62>@�N!.05@L

�62�!.>82�>2=>G?2;@62>@�N�.:=3L

�62�!.>82�>2=>G?2;@62>@�N�>2.@6B6@G@L

�62�!.>82�>2=>G?2;@62>@�N�.;@.?62L

�62�!.>82�>2=>G?2;@62>@
N�>2A;1?05.3@L

�62�!.>82�>2=>G?2;@62>@
N)2>9G??9605826@L
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11.07.21, 13�00Druckansicht Master (E-Sport-LoL) 11.07.2021, 12�59

Seite 6 von 11https://www.soscisurvey.de/admin/preview.php?t=VPWtPwHYGlwjJ4…xD92U6BVvmSI&questionnaire=Master&mode=print&filters=off&csfr

13. Bewerte die Marke Beko an den folgenden Attributen

#EatLikeAPro

14. Bewerte die Marke LVM an den folgenden Attributen

Dein Carry

Stimme

nicht zu

Stimme zu

Die Marke repräsentiert „Macht“

Die Marke repräsentiert „Kampf“

Die Marke repräsentiert „Kreativität“

Die Marke repräsentiert „Fantasie“

Die Marke repräsentiert
„Freundschaft“

Die Marke repräsentiert
„Verlässlichkeit“

Stimme

nicht zu

Stimme zu

Die Marke repräsentiert „Macht“

Die Marke repräsentiert „Kampf“

Die Marke repräsentiert „Kreativität“

Die Marke repräsentiert „Fantasie“

Die Marke repräsentiert
„Freundschaft“

Die Marke repräsentiert
„Verlässlichkeit“
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11.07.21, 13�00Druckansicht Master (E-Sport-LoL) 11.07.2021, 12�59

Seite 7 von 11https://www.soscisurvey.de/admin/preview.php?t=VPWtPwHYGlwjJ4…xD92U6BVvmSI&questionnaire=Master&mode=print&filters=off&csfr

15. Bewerte die Marke BMW an den folgenden Attributen

16. Bewerte die Marke HyperX an den folgenden Attributen

Stimme

nicht zu

Stimme zu

Die Marke repräsentiert „Macht“

Die Marke repräsentiert „Kampf“

Die Marke repräsentiert „Kreativität“

Die Marke repräsentiert „Fantasie“

Die Marke repräsentiert
„Freundschaft“

Die Marke repräsentiert
„Verlässlichkeit“

Stimme

nicht zu

Stimme zu

Die Marke repräsentiert „Macht“

Die Marke repräsentiert „Kampf“

Die Marke repräsentiert „Kreativität“

Die Marke repräsentiert „Fantasie“

Die Marke repräsentiert
„Freundschaft“

Die Marke repräsentiert
„Verlässlichkeit“
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11.07.21, 13�00Druckansicht Master (E-Sport-LoL) 11.07.2021, 12�59

Seite 8 von 11https://www.soscisurvey.de/admin/preview.php?t=VPWtPwHYGlwjJ4…xD92U6BVvmSI&questionnaire=Master&mode=print&filters=off&csfr

17. Bewerte die Marke Razer an den folgenden Attributen

Stimme

nicht zu

Stimme zu

Die Marke repräsentiert „Macht“

Die Marke repräsentiert „Kampf“

Die Marke repräsentiert „Kreativität“

Die Marke repräsentiert „Fantasie“

Die Marke repräsentiert
„Freundschaft“

Die Marke repräsentiert „Sicherheit“
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11.07.21, 13�00Druckansicht Master (E-Sport-LoL) 11.07.2021, 12�59

Seite 9 von 11https://www.soscisurvey.de/admin/preview.php?t=VPWtPwHYGlwjJ4…xD92U6BVvmSI&questionnaire=Master&mode=print&filters=off&csfr

Seite 06

18. Wie ansprechend schätzt du den Auftritt der zuvor genannten Marken im E-Sport
ein?

19. Gebe den Marken eine Reihenfolgen, die deine Wahrnehmung der Marken im E-
Sport widerspiegelt. Auf Platz 1 kommt die Marke, deren Auftritt du am besten
einschätzt (absteigend bis Platz 6)

Nicht

ansprechend

Sehr

ansprechend

Red Bull

Secret Lab

Beko

LVM

BMW

HyperX

Razer

1

2

3

4

5

6

Razer BMW

HyperX LVM

BEKO Secret Lab
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Seite 10 von 11https://www.soscisurvey.de/admin/preview.php?t=VPWtPwHYGlwjJ4…xD92U6BVvmSI&questionnaire=Master&mode=print&filters=off&csfr

Seite 07

20. Geschlecht

[Bitte auswählen][Bitte auswählen][Bitte auswählen][Bitte auswählen][Bitte auswählen][Bitte auswählen][Bitte auswählen][Bitte auswählen][Bitte auswählen][Bitte auswählen][Bitte auswählen][Bitte auswählen]

21. Bitte gebe dein Alter an

In ganzen Zahlen (z.B. 23)

Seite 08

22. Bitte gebe hier deinen LoL User-Namen für die Ziehung des Gewinnspiels an.

23. Gib bitte deine E-Mail an?

Letzte Seite

Vielen Dank für deine Teilnahme!
Ich möchte mich ganz herzlich für deine Mithilfe bedanken und drücke dir die Daumen für das
Gewinnspiel.

Deine Antworten wurden gespeichert, du kannst das Browser-Fenster nun schließen.
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Anhang 5
7DEHOOH���7�7HVW��+DW�GLH�%HZHUWXQJ�HLQHQ�(LQÀ�XVV�DXI�GLH�:DUKHQKH
                             mung der Marken
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7DEHOOH���7�7HVW��+DW�GLH�%HZHUWXQJ�HLQH�(LQÀ�XVV�DXI�GHQ�.DXI�HLQHU���
                             Marke
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Tabelle 3 T-Test: Fokuse Balance,Dominanz und Stimulanz
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